
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1925

188 (23.4.1925) Abendausgabe



xr trt u ® - n « T.
Bezugspreis frei ins Haus balbmonatl
l au jk iui Bertas oder in den »Siueifl«
Sellen aoaebull 1.21) jt Dur » Sie Pvlt
« onaill » Ä.S» jt auSichl .'iuttelloetd .
Einzelpreis « Werktaas - Nummer 10
*!**« . « viintagS - Ztummer 16 Ufa . ,' tn
&« U bdbeier (Äciuali bat der iHejtebei
leine ÄnfvrUche bei »erfpäi . oder Nicht-
trfdbeinen oei tfeltun « . tübbefteDunoen
können nur tewetls vid .tum 26 . auf den
MvnaiSlevten unbenommen werde »
Anzeigenpreise Die I Iva !! Stvnv .»
tteile tt.Ä». ausiv . i>.SS (Soldm SleUen -
aeluche . ftamilien » und GelegendeitS »
Anzeigen ermütziater Preis . Zleklame »
Äelle 1.6<». an erster Stelle 2.— Gvldm .
© ei Wlederboluna lartffefler Rabalt .der bei Rtrtiteinbattuna de ? /Zieles , bet

?eii (titlldi " t Beireibung und bei Kon»
uifcn außer Kraft tritt l! iff) Hung8»•*' und Gerichtsstand tlt Sarlsrub «.

3mm mtft
Neue Badische Presse Sh atldcls ^ 3 ^ ilttns ScM|c& » Landeszetllmg

Derbrellelsie Zeitung Badens .
Karlsruhe , Donnerstag , den 23. April 1923.

41 . Iahraana . ? lr . 188.
Ginnnm * » » Vttlaa » » »sfterdinan » Tdieraart « » 3
(Ibefreöafteui : ür . ÜttaUbrr Sdmetkct .
®reftueteBliit ) veraiiiioxrtlich rtilt va»
dilche Politik , j !l Hoi ^ioaer : >a »
deutsche Politik und Wlrischosisvotliil :
Dr . äU :tner . tur uuSivarlige volilik -
Ä . tlimmi « ! für Lokale ? und Tvort :
H . Hotte ranci ; für kommunal »
Politik : Ü . Bindet ; für Da» fteuUIctoit :
Urtttil Mehner ; für Over und fton »
« rt : I5br ¥>ertlf lUr e>nndel » nach-
richt n : ft . JVeld : IUI die Anzeigen :
( t . jHindetSpaAet : alle in ffarterub «.
Berliner Redaktion : L>r ftati IMetacs .
Fernspreoher 403 (1 4051 Hl« 405 « 4054
Gesohättsst . Kirkel - u .Vum mfii »litte .
Postscheckkonto : KarlSrude Nr H85#
Beilagen : Zlluftr Bad Presse - Bolt
und ?>eimai Literarifche Umfchao I
Romanblati Svoriblati brauen »
»eitiing Wandern 11 Neffen / HanS u.
Marien >ftatlitubei Betcln8 >8eitiinn .

Um den Sicherheilspakl.
Aus dem Wege zu einer

inlernalionaien Kouierenz ?
f .N . Paris , 23 , April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Die Botschafterkonferenz sollte morgen zusammentreten, um sich mit
dem Gutachten des interalliierten Kontrollkomitees von Versailles
und dem Bericht der interalliierten Militärkontrollkommission zu
beschäftigen . Da aber morgen das englische Königspaar in Paris
sein wird , ist der englische Botschafter verhindert und die Sitzung der
Votschafterkonserenz wurde aus nächste Woche vertagt .

Im Grunde genommen ist dieser Aufschub dem neuen Außen-
minister nicht unangenehm , weil er dadurch Gelegenheit bekommt ,
mit der englischen Regierung Fühlung zu nehmen. Der „Matin "
kündigt an . daß es wahrscheinlich geworden sei , daß der Minister -
Präsident P a i n l e v £ und Briand schon in der nächsten Zeit
fach London reisen werden. Aus einer der Reden Briands vor der
Kammer am Dienstag sei geschlossen worden, daß er noch nicht alle
Hoffnung aufgegeben habe. das Genser Protokoll am Leben
SU erhalten . Es müßte der Schlug gezogen werden, daß er über die
deutschen Sicherheitsanträge sprechen wollen. Der „Ma -
tin " sagt zu dieser Angelegenheit, daß weder Pamlevö noch Briand
den Wunsch hätten , daß man Frankreich beschuldige , es widersetze
sich Vorschlägen , die dazu dienen könnten, den europäischen Frieden
Zu befestigen . Man müßte sich vor „zwei Gefahren" gegenüber
Deutschland hüten : Man dürfe ihm kein vollkommenes Vertrauen ( !)
entgegenbringen und andererseits dürfe man nicht immer wieder
sagen , daß Deutschland macchiavelistische Treibereien beabsichtige .
Zwischen diesen beiden Gefahren könnte eine kluge Regierung einen
Mittelweg finden und
die Besprechungen über die deutschen Vorschläge könnten auf jeden

Fall nützlich sein.
Infolgedessen würden PainlevS und Briand versuchen , mit der eng -
Aschen Regierung ein Einvernehmen zu treffen , wie diese Bespre-
Hungen über die Sicherheitsfrage in der Zukunft vonstatten gehen
sollien.

Dieser Artikel des „Matin " scheint anzudenten , daß man sich einer
großen internationalen Konferenz nähert . Man muß deshalb an
« ine große internationale Konferenz denken, weil Briand alles
daran setzen wird , damit möglichst viele europäischen Völker zu dem
Sicherheitsvertrag beigezogen werden , in erster Reihe Polen und
° ie Tschechoslowakei, vielleicht auch die übrigen Mitglieder der
kleinen Entente .

Von nationaler Seite wird natürlich gegen die Möglichkeit eines
Abschlusses des Sicherheitsvertrages bereits jetzt Stellung genom -
wen. Das „Echo de Paris " wünscht , daß zunächst einmal der Bericht
des Marschalls Foch über die deutschen Rüstungen veröffentlicht
merde . Sodann möge Briand daran denken , daß Deutschland in den
Völkerbund eintrete und alle seine internationalen Verpflichtungen
erfülle. Auf diese Weise könnte man wenigstens für einige Zeit das
«Manöver "

, welches Dr . Stresemann und Lord d 'Abernon ausge-
dacht hätten , ve r e i t e l n . Das „Oeuvre" veröffentlicht einen Ar-
« kel , der dafür eintritt , daß die Sicherheitsvorschläge Deutschlandsbald erörtert werden mögen. Das Blatt erinnert an eine Aussprachedes polnischen Außenministers , der sich dafür einsetzte , daß die deut-
' .Gen Anträge unbedingt in Erörterung gezogen würden.

Amerika für die Seuifchen
Aor . ch Sze .

Die Folgen der Ablehnung .
v .D . London , 23. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Nach einer Newqorler Meldung hielt der amerikanische Bot «
s ch a s t e r in London vor der englisch sprechenden Union eine Red«,
worin er sagte, daß, wenn die deutschen Sicherheitsvor ,
schlage abgelehnt würden , dies zu einem Zusammenbruch der
nationalen und internationalen Sicherheit in Europa durch Massen -
gemalt und Militärallianzen führen würde. Diese Steigerung der
Rüstungen und der Abschluß militärischer Allianzen würden aber in
allen Ländern eine Erhöhung der Steuerlasten und damit im Zusam-
menhang den finanziellen Ruin herbeiführen , der insbesondere jene
Staaten betreffen würde, die sich aus dem Weg sinanzieller Gesundung
befinden.

Deutschs Warschauer Reise.
Begrüßung in Paris .

F . H . Paris . 23. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Warschauer Reise des tschechischen Außenministers B e n e s ch
erregt in der Pariser ojfiziö>en Preise große Begeisterung . Der
. Petit Parisien " schreibt z . B ., daß nach der Ablehnung des Genfer
Prmokolls durch Großbritannien und nach den deutschen Sicherheit?-
Vorschlägen , die sich nur irttf die französische und belgische , nicht aber
auf die polnische Genze beziehen sollten , für die Tschechoslowakei und
Polen das dringendste Bedürfnis bestände, sich einander zu nähern .
Nirgends werde diese tschechisch - polnische Annäherung mit größerer
Sympathie und Genugtuung begrüßt werden als in Frankreich.

Kein EiniriN Polens in die Kleine Entente .
* Warschau, 23. April . (Funkspruch. ) Die Verhandlungen B e-

neschs über den Eintritt Polens in die Kleine Entente haben zu
keinem Ergebnis geführt , da ein Beitritt Polens sowohl der
Kleinen Entente als auch Polen selbst große Schwierigkeiten verur -
sacht hätte . B e n e s ch erklärte hierzu in einer Rede, daß die Kleine
Entente mit Polen freundschaftlich zusammenarbeiten werde, daß
jedoch von einem Eintritt Polens in die Kleine Entente keine Rede
sein könne , denn hierdurch würde die politische Grundlage der Kleinen
Entente geändert werden.

Mitteleuropäische Wirlschaslskonferenzin Genf.
# Genf , 23. April . (Funkspruch.) Die Verhandlungen des

Wirtschaftsausschusses des Völkerbundes über die Abschaf -
fung der Ein - und Ausfuhrbeschränkungen werden am
25. Mai in Genf beginnen . Der Ausschuß wird sich vor allem mit
dem Wiederaufbau Mitteleuropas beschäftigen, beson -
ders mit der wirtschaftlichen Wiederherstellung Oesterreichs. Das
Wirtschaftskomitee des Völkerbundes hat die Länder Mitteleuropas :
Oesterreich , Deutschland , Ungarn und Zugoslavien aufgefordert ,
zu den Beratungen Vertreter zu entsenden. .

Die kommunistische Wellpropaganda.
Reue Morde in Bulgarien.
EL Paris , 23. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^ ie der Matin " aus Sofia meldet, wurden der Führer der Agrar -
Partei T r u t k i n . der zurzeit Stabuliiskys Polizeichef von Sofia
^ ? r. und der frühere Kriegsminister Murazieff ermordet ,
jähere Einzelheiten fehlen. Die Tagung der Sobranje wird bis
»Um 6 . Juni verlängert .
A Die polizeilichen Maßnahmen zur Unterdrückung des
^ Usstandes werden immer schärfer . Gestern wurden sämtliche in
^ ulgarien ansässigen Russen verhaftet , wobei nicht berücksichtigt
^ Urde. ob sie kommunistischen Organisationen angehören oder nicht .
jMi der Nähe der serbischen Grenze fand zwischen Bauern und Sol -
£

° -en eine regelrechte Schlacht statt , wobei aus beiden Seiten große
Verluste eingetreten sind.
«01,1

*
1 23. April . (Funkspruch .) In politischen Kreisen ver-

Iteii ^ei ^ öniig habe den Wunsch , im Interesse d«r Wiederher -
„ uung des inneren Friedens sobald wi« möglich ein Kabinett aus

slap. e mit der Uebcrnahme der
Gegen diesen Plan habe sich Mi -

fitester parlamentarischer Grundlage mit der Uebcrnahme der
stj^ erun-cisgizschäfte zu betrauen . Gegen diesen Plan habe sich Mi -
z- 'r -rpräsldznt Zankoff ausgesprochen , der die BiÄung einer solchen
^

'
nietuag kurz nach dem Ausstand als einen Systemwechsel betrachte

Augenblicklich unter allen Umständen vermieden werden müßte.^ 'e Absicht des Königs , eine liberale Regierung zu bilden ,
auf den Widerstand der Militärs , sondern lediglich aufHe I

e" Widerstand Zankoffs .
W 'eder allgemeine Dienslpwchl.

5?on s Wen , 23. April . (Drhatmelduna unseres Berichterstatters .)
W bulgarischen Gesandtschaft wird jetzt mitq teilt .

bulgarische Regierung sofort nach dem Attentat Schritte
ßcae» £-mmcn " m die einzig wirksame Garantie im Kampf
; 111 e kommunistische Propaganda zu erlangen . Die p r o v i s 0-
fei ? e Erhöhung des Truppenbestandes und insbesondere
ti j Aufhebung des FreiwiNigensvstem? babe sich in Bulgarien als
itfmf . anwendbar und für die Finanzen des Landes als zu
icirr , ^ unesen . weshalb nichts anderes übrig blieb , als die Rück'

1? r? m Tnstem der allgemeinen Dienstpflicht .
Die « Paris , 22 . April (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
?ari 'l ^ as ^erkonferenz beschloß in ihrer heutigen Sitzung , Bul -
deinirr cine Vermehrung seiner Heeresstärke um 7i)00 Mann zu
ton .

'
, Bekanntlich hatte die bulgarisch» Regierung 10 000""n gefordert.

Englischer Kabinettsrak.
v.v . London, 23. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " erfährt aus

besonders gutunterrichteter Quelle , daß sich der gestrige Kabinettsrat
sehr eingehend mit der b u l g a r i s ch e n F r a g e beschäftigte , wobei
ganz besonders das Problem der k 0 m m u n i st i s ch e n G e f a h r in
verschiedenen Ländern , an denen Großbritannien Interesse hat , er-
wogen wurde. Es habe sich mehr oder weniger mn informatorische
Besprechungen der Minister gehandelt . Man habe das ganze Pro -
blem untersucht, die bolschewistische Gefahr für Europa und Asien
sowie das Vordringen der Kommunisten in Nord- und Südafrika be-
sprachen , endlich auch die russische Agitation in England
selbst . Nachdem die russische Regierung von der britischen aner -
kannt worden sei, sei Rußland in der Lage, eine Menge von Agenten
nach England zu schicken, die man schwer zurückweisen könne , weil sie
diplomatische Pässe hätten .

Der Korrespondent Oer „Times " in Sofia drahtet , daß die
Atmosphäre ruhiger geworden sei. nachdem die Kommunistenführer
verhaftet worden seien . Wenn auch äußerlich alles ruhig sei, wäre
die Sorge doch noch groß. Im übrigen sind die aus Sofia einlaufen -
den Meldungen nicht so vertrauenerweckend. Die Korrespondenten
verschiedener Blätter melden, niemand glaube , daß die russische Re-
gierung , die der Erreichung ihres Zieles so nahe gewesen sei, nun-
mehr Zurückhaltung üben werde^ Erfreulich ist es zu sehen , daß ge»
wisse Korrespondenten zum größten Teil zu der Ueberzeugung ge-
langt sind , daß die Schwäche der bulgarischen Armee aus
die unseligen Bestimmungen des Friedensvertrages von Neuilly
zurückzuführen sei. Nur deshalb sei die kommunistische Bewegung in
Bulgarien so stark geworden, sodaß die Kommunisten in der Lage
seien , jetzt von Sofia den ganzen Balkan einschließlich Rumäniens
und Griechenlands zu beherrschen . Der diplomatische Mitarbeiter
des ..Daily Telegraph " sagt noch, man sei in Moskau darüber auf -
gebracht, daß die deutsche Polizei eine Anzahl kommunistischer Stu -
denten verhaftet habe. Man befürchte, daß das Vorgehen der deut¬
schen Regierung , die keine kommunistischen Komplotts auf deutschem
Boden dulden wolle , andere Länder dazu verleiten könnte .dasselbe
zu tun . besonders Oesterreich.

Die aus Belgrad und Wien verbreiteten Nachrichten über die
Ausrufung der Republik in Varna und über die Flucht des Königs
nach Bukarest sowie über Unruhen an verschiedenen Orten Bul -
gariens find frei erfunden.

Umschau .
23. Aorfl 1025. >

Das furchtbare Attentat in Sofia scheint neben den über zwei«hundert Toten , die bisher zu verzeichnen sind, noch Hunderte vonOpfern nach sich zu ziehen und inbezug auf das gesamte innerpoli .
ische Leben Bulgariens Folgen zu zeitigen, die , entgegen den an.

fangs verbreiteten Meldungen , die Verschwörung sei mißlungen unvdie Negierung Herr der Lage, eine einschneidende Wirkung ausübenwerden. Noch erscheint es geboten, die unzähligen Nachrichten , dieüber die hermetisch abgeschlossene Grenze dringen , mit Vorsicht auf»
zufassen . Fest steht es aber jedenfalls , daß der anfängliche Optimis »
mus der Regierung Zankoff als übertrieben anzusehen ist. Die Aus.
Wirkungen der kommunistischen Verschwörung , deren Hauptziel , deq
König und die gesamte Regierung aus einen Schlag zu beseitigen,zwar mißlungen ist, werden allem Anschein nach mit der Ergreifungund Hinrichtung der Schuldigen nicht beseitigt sein . Es muß jeden-
falls als zweifelhaft erscheinen , ob das Regime Zankoff so festgefügtund unerschütterlich dasteht , wie es von Regierungsseite dargestellt
worden ist. Inwieweit die Meldungen zutreffen, die von einer Um«
bildung der Regierung und der Verbreiterung ihrer parlamentarischen
Basis wissen wollen, ist im Augenblicke , wo noch alles im Fluß ist,
noch nicht ersichtlich. Unzweifelhaft werden die letzten Vorgänge so«
wohl auf die Innenpolitik Bulgariens , wie auf seine Beziehungen
zu den Nachbarstaaten nicht ohne Rückwirkung bleiben. So erhob
dieser Tage der bulgarische Innenminister Belgrad gegenüber de«
Vorwurf , daß die kommunistischen Unruhen in Bulgarien von Süd .
slawien unterstutzt wurden. Zu diesem von offiziel7>>, Stelle erHobe«
nen Borwurf wird sich erklärlicherweise Serbien äußern müssen und
es verlautet sogar , Belgrad verlange Genugtuung und drohe mit
Abbruch der diplomatischen Beziehungen zu Bulgarien .

*
Welches Gewicht insbesondere England mit seinem durch deN

Kommunismus zum Teil bedrohten Kolonialreich den durch die Er -
eignisse in Bulgarien grell beleuchteten bolschewistischen Umtrieben
beimißt, zeigt die Tatsache, daß die gestrige Kabinottssitzung sich ein.
gehend mit diesen Dingen beschäftigte . Wie schr die friedlich« Ent »
Wicklung und der Aufbau der Kulturnationen durch die Propaganda
von Moskau sabotiert zu werden droht , zeigte ja auch der Leipziger
Kommunistenprozeß, der für die breiteste Oeffentlichkeit eine Bilanz
sicherlich wenig erfreulicher moskowitischer Importartikel aufstellte.
Nach mehr als achtwöchentlicher Dauer ist vor dem Staatsgerichtshof
das Verfahren zu Ende geführt worden, das wir uns gewohnt haben,
als Tschekaprozeß zu bezeichnen . Eigentlich ein Beweis , wie weit wi«
es in unserem Denkvermögen schon gebracht hab.en . daß wir derartig «
Ausdrücke ohne Widerspruch in unseren Sprachschatz aufgenommen
haben, allerdings auch wohl aufnahmen mußten, nachdem erwiesen
ist , daß die bolschewistische sogenannte Methodik einschließlich de»
grausamsten aller Spionagesysteme, wie es sich in der Tscheka ver¬
körpert, nach Deutschland übertragen wurde . Der Tatbestand , der
in diesem Prozeß aufgerollt worden ist . liegt ja zum Glück schon
Jahre zurück. Aber das Bild , das in Leipzig enthüllt worden ist, zeigt
uns doch nachträglich noch einmal mit furchtbarer Deutlichkeit, wel-
chen Weg über den Bodensee wir geritten sind , ohne daß die meisten
von uns eine Ahnung davon hatten . Und wenn die Beweise nicht
so dicht gereiht nebeneinander lägen , würde man es immer noch für
unmöglich halten , daß sich Deutsche gefunden haben , die teils in Fana »
tismus , teils in revolutionslüsterner Eitelkeit sich dazu hergeben
konnten, asitatische Rezepte in Deutschland einzuführen. Nichts ist uns
erspart geblieben, das , was der Kommunismus erreichte, war tat -
sächlich etwas wie ein Staat im Staate . Das Gericht hat Recht , wenn
es von einer staatsfeindlichen Verbindung spricht , deren Ziel es war^
die Republik zu untergraben . Und mit welchen Mitteln ! Die deutsche
Phantasie reicht eigentlich kaum aus , um da mit zu kommen . Dafc
diese Elemente mit gefälschten Pässen arbeiteten , das war für ihr
Geschmacksempfinden etwas harmloses , ihr letztes Ziel war die Bil -
dung von Terrorgruppen , die den sogenannten „individuellen Terror "
durchführen sollten und durchgeführt haben. Nicht immer haben st«
ihr Ziel erreicht. Einen , der ihnen unbequem war , haben sie nieder«
geschossen ; er wurde absichtlich nicht gleich umgebracht, sondern er»
hielt nur einen Bauchschuß , der ihm nach entsetzlichen Qualen den
Tod brachte . Ihre übrigen Mordpläne gegen den General v . Seeckt
und andere Größen sind nicht zur Ausführung gekommen , teils « eil
es ihnen an Mut , teils weil es ihnen wohl auch im entscheidenden
Augenblicke an Geld fehlte. Aber die Verhandlung Hot auch ergeben,
daß bei einem der Angeklagten, der dafür nur drei Jahre Zuchthan»
erhielt , ein Paket mit Hungertyphusbazillen gefunden wurde , di«
nach sachverständiger Untersuchung absolut tödlich waren , deren Ver-
wendung aber glücklicherweise durch rechtzeitiges Zupacken verhindert
werden konnte. "

*

Das Gericht hat drei der Angeklagten zum Tode verurteilt , zwet
Deutsche , denen ein Mord unmittelbar nachgewiesen werden konnte,
und den Russen Skoblewski, der bis zum letzten Augenblick seine
Identität ableugnen wollte, den „roten Henker von Kronstadt" , den
man zur Unterstützung der deutschen Kommunisten nach Berlin ge-
schickt hatte , der hier organisieren . , aber selbstverständlich hinter den
Kulissen bleiben sollte, damit sein kostbares Leben nicht gefährdet
wurde . Er bat Vorsicht bis zuletzt für den besseren Teil der Tapfer »
keit gehalten und sich unter allen möglichen falschen Namen zu ver-
stecken gesucht, weil ihm doch der Mut der Verantwortung fehlte undj
die Angst um sein Leben wohl stärker war als Ueberzeugungstreue.
Die anderen Angeklagten find mit mehr oder minder großen Zucht«
hausstrasen davon gekommen und man darf hoffen , daß dieses Leip«
ziger Urteil ein warnendes Beispiel sein wird für alle jene aus de«
seelischen Gleichgewicht Geworfenen , die in den Wirrnissen des Bol«
schewismus immer noch die einzige Rettung für Deutschland sehen.
Und das ist die Nutzanwendung, die wir aus diesem Prozeß ziehen
möchten . Wir dürfen sagen , daß der Kommunismus bei uns keine
politische , sondern eine wirtschaftliche Gefahr ist. Solange wir nicht
hungern , hat er keine Aussicht , bei uns durchzukommen . Aber d,e
Moskauer Drahtzieher haben den Kampf sicher noch nicht aufgegeben,
wenn Beweise für eine gröhere Aktivität auch fehlen. Ein Etciat würd^
sich selbst ausgeben, wenn er auf die schärfsten Waisen berechtigter Not-
wehr verzichten wollte . Wenn sich die Idee von Moskau nur mit den

jeder politischen oder religiösen Idee zuzugestehenden Mitteln im

Reiche der Geister durchzusetzen versuchen würde , solange hätte fW
|
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«in Staat daraus zu beschränken , der herrschenden Auffassung seiner
Bürger vom Wesen des Staates durch weitestgehende Förderung der
kulturellen und wirtschaftlichen Euter , durch Gerechtigkeit und weit -
gehendste Fürsorge gerade für die unter sozialen Nöten am schwersten
leibenden und daher der kommunistischen Irrlehre am leichtesten oer-
fallenden Volksschichten größere Werbekraft zu verleihen . Wenn aber
die Anhänger Moskau » gegen alle Sitten - und Staatsgesetze ver¬
stobend . ihre bolschewistischen Beglücksthe « ien mit Feuer , Schwert

und Eiftbazillen durchsetzen wollen , dann hat eben der Staat im
Interesse der Selbsterhaltung die Pflicht , Gewalt wieder mit Ge-
walt zu begegnen . Das Ziel jeder Regierung wird es darum fein
müssen , die Autorität des Staates zu stärken und innerlich so zu
festigen , daß an ihm gleich einem „rocher de bronze " all « gewalt¬
samen Unierwaschungsoersuche fehlschlagen , und seinen inneren Ee -
halt nicht von den schwankenden Eigeninteressen von Parteien , son-
dern den sittlichen Geboten der Gerechtigkeit bestimmen zu lassen.

Donnerstag , de» 23 . April 1923.

Präsidentenwahl
EMe Erklärung Tr . Strefemanns ,

TU . Berlin , 23. April . fDrahtbericht j Als Antwort auf einen
Artikel in der gestrigen Abendausgabe des „Berliner Tageblatt »"
unier obiger Ueberschrikt , in d.'m scharfe Angriffe geizen den
Reichskanzler Dr . Luther und Außenminister Dr . Stresemann
enthalten waren und behauptet wurde , die Wahl Hindenburg ? be-
deute , das; nicht einmal das Ruhrgebiet in absehbarer Zeit geräumt
werde , stellt Dr . S t r e l e m a n n in der „Zeit " fest , daß die Verträge
über die Räumung de » Ruhrgebiets zum letzten Termin des
15. August 1925 einen Teil der Londoner Vereinbarungen
find und von dem Leiter der Konferenz , dem damaligen englischen
Premierminister Macdonald in der letzten Sitzung der Konferenz aus -
diücklich mitgeteilt worden sind. Die Abmachung über die Räum » ,,,»
de» Ruhrgebiets ist abgeschlossen im Namen dir französischen und
der belgischen Regierung . An der Geltung dieser Vereinbarung
irgendwie zu zweifeln , hieße , die sran ösische und belgische Regie -
?ung selbst beleidigen . Auch durch die Difserenzeen in der Frage der
nördlichen Rheinlandzone wird die Räumung des Ruhrgebiets nicht
ieriihrt Der Ministerpräsident Herriot bat noch in der letzten Zeit
keiner Ministerpästdentschaft spontan versichert , daß die Räumung des
Rnhrgebiet » mit den Differenzen wegen der Räumung der nördlichen
Rheinland '.»»»« in keinem Zusammenhang stehe und daß die fran -
zSsischeRegierung selbstverständlichdie in London
getroffenen Abmachungen halten würde . Der gegen -
wärtige französische Minister des Auswärtigen , Herr V r i a n d , hat
die deutsche Regierung wissen lassen , daß er die bisherige französische
Politik gegenüber Deutschland fortzusetzen gedenke. Ich halte es fl»r
unglaublich , daß man demgegenüber davon zu sprechen wagt ,
daß innerpolitische Entscheidungen des deutschen Volkes unseren Vcr -
tragskontrahenten irgendwie die Möglichkeit geben könnten , vertrag -
liche Bindungen als nicht bestehend anzusehen , die von ihnen als
selbstverständlich angesehen werden .

Am d .e Anleiheverhandlunßen.
Erklärungen des Staatssekretärs Kellogg . — Keine Einmischung der

amerikan ^ che» Regierung .
) (Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse - .)

LNJS. Rewyork , 22. April . Die Ausrottung der Frage einer
eventuellen Anlcihesperre gegen Deutschland im Falle der Wahl
Kindenvurgs Hat die «mer konische Regierung , wie aus Washington
gemeldet wird , veranlaßt , heute nachmi tag auf die dringenden An -
fragen der Presse klipp und Aar ihre Meinung darzulegen . Di »
Regierung hält ihre Stellungnahme z» diesem gangen Fragenkomplex
für so wichtig , br.fc Staats,ekretiir Kellogg selbst die Vertreter
der groß en amerikani '

chen Zeitungen und Nachrichtenbüros empfing .
Lr gab folgende Erklärungen ab :

„Die amerikan .sche Regierung lehnt es ab , an irgend einem
Schritt teilzunehmen , welch: » Deutschland mit einem finanziellen
Boykott im F «ll der Wahl Hindenburg ? bedroht . Weder Präsident
Coolidge noch irgend ein andere » Organ der amerikanischen Regie -,
rung haben einen Versuch gemacht , sich in die deu schen WaHle » ein -
zumischen und werden n .e » inen solchen Versuch machen."

Hindenburg an MWer -Meininaen .
* München , 23. April . (Funkspruch .) In einem Brief des G . ne-

?alfeldmarschalls v . Hindenburg an Dr . Müller ' Meiningen
heißts : Id ) stelle mich selbstverständlich « » ? den Boden
Her Verfassung . die ich sa auch beschwören will . Meine Auf¬
fassung ist die . daß es tief zu b e d a u e r n ist . daß heute viele
Menschen bei uns die Staatsform über den Staatsin -
balt stellen rooll n . Wir haben heute wichtigere Fragen zu lösen ,
« ' s die der Staatsform .
«^ !>>>» » » > III ! Uli » >, I II

und Außenpolitik.
Die Stimmung in Bayern .

l>t. München , 2? . April . (Drahtmeldung unseres Berichte »-
ju» ters .) Di « Zersetzung unter dem Volksblock in Bauern schreitet
weiter fort . Ebenso wie die Dt -mokraien ist auch der Bayerische
Bauern - und Mittelstandsbund bezüglich der Rcichspräsidentenwahl
»ollkommen auseinairdergekallen . Die Parteien hatten die Parole
für Marx ausgegeben und jeder Tag läßt deutlicher erkennen , daß
die Wähler sich entgegen der Parteiparole ans innerer Ileberzeugung
für Hindenburg einsetzen. So haben di« Bezirk « Thiemqau und
Miesbcich -Tegcrn 'ee des Bayerischen Bauernbnndes öffentlich die
Parole kür Hindenburg ausgegeben und die Möhler haben in Massen -
versammlunien begeistert die ' er Parole zugestimmt , Zahreiche katho¬
lische Geistliche nehmen in den Blättern Ober - und Niederbayerns
Stellung gegen Marr , Vor allem bat der alte Zentrnmsvarlamen -
tarier Domprorst P i ch l « r in Passau eine flammend « Red « au ?
Hindenburg gehalten . Auch der Bayeri ' che König - und Heimatbund
setzt sich geschlossen für H ' ndenburg ein . ?kn Miesfach und Siran ,
bing konden RieseM -nd ' ebunsien der vaterliindi ' chen Verbände statt .
Der Ring Sch>warz -weif >- rot in Nürnberg

'owie de? oberp ä̂lz ' sche
Christliche Bauernve,ein traten mit eigenen Aufrufen für Hinden -
bürg hervor . Die Arbeitsverbände der Bayerischen V »s?svart « i in
Nürnberg nahmen ein « scharfe Entschließung ge^en das Zentrum und
Mar ? «nd deren vergebliche Ben ' ühfn ^ en in Borern an In Mün -
chen selbst wird die Büyeri ^che Bol ?svartei morgen in einer großen
Ment ' ichen Kundgebunq »u ihren Wählern brechen , nachdem Deutsch-
nationale , Deutle Volkspartei ' -»wie bereis v^rangegan -
aen lind . Die Reichstag - abgeordneten der Banerilchen Vol ?«narte :
Loi^>l und 5karl Lan ^ -Gri ?mann werden über das Thema „Warnm
wählen wir Hinden ^nr ? " sprechen. Zum Aufrnf de? Reichubkocks
haben noch ein« stattliibe Anzahl vi»n Verbänden und Organisationen
nachträglich ihre Unterschriften gegeben .

Der Rwq Deutscher Katholiken gegen Marx
TU . Berlin . 22. April . Der Ring Deutscher Katholiken er -

iäßt einen Aufruf , in dem es heißt :
„An die Katholiken ? Das Blatt , durch das der Heilige Vater ,

nenn er nicht in einer Enzyklika zu uns spricht , seine Meinung
kund werden läßt , der „Osservotore Romano "

, warnt in einem sebi!
scharfen Leitartikel vor einem Zusammengehen der Kotboliken mit
den Sozialisten , Zwischen dem christlichen und dem sozialistischen
Bedanken könne es keine Gemeinschaft geben , denn der Sozialismus
sei eine Absage , ja eine Auflehnung gegen die Familie , gegen den
Staat . Zwei ganz verschiedene Welten ständen sich hier unversöhn -
lich gegenüber . Jede Illusion hierüber sei gefährlich . Es ist kein
Zufall , daß der „Osicruatore Romano " so mahnende und warnende
Worte in diesem Augenblick an die Kotboliken des ganzen Erdkrei .
ses richtet . Die Ursache kann nur das Bündnis sein , das die Zrn -
trumspartei mit der Sozialdemokratie für die Wahl des Reichs .
Präsidenten und si

',r die Bildung des Ministeriums in Preußen ab -
geschlossen hat . Haben unsere Väter den Kulturkampf hindurch
alles geduldet und alle Kräfte daran gesetzt, daß jetzt der Preußische
Staat zum Lohn für die Wahl de» Herrn Marx durch die Sozial -
demokratie dem Sozialismus ausgeliefert wird , daß alle koffnnne
auf ein christliches Schulgesetz aufgegeben werden muß ? Di « Zen¬
trum soll der Sozialdemokratie die Helfershelferdienste leisten , die
zur Vorbereitung der Aufhebung des Eigentums und neuer schwerer
Störungen und Zerstörungen unseres Wirtschaftslebens nötig lind .
Wie anders dachte das Zentrum früher ! ? er greise M .iNi" ck>>.dt
erklärte 1S73 : „Wir verleidigen das christliche Staatsvrinzip gegen
da ? heidnische St ' atspr -nzip . Wir verteidig . -, da ? historische Recht
gegen das revolutionäre Unrecht . Wir verteidigen die kirchliche
«rTi tKit ' facti tir I,' ..Vergriffe der weltlitn .-» Ct .. »-«t . " ? >e
„Germania " schreibt 1890 : „Die christlichen Grundsätze müssen immer
mehr unsern Staat und unser Volksleben durchdringen , müssen

grundsätzlich nicht bloß opportunistisch in allen Verhältnissen her «
schen "

, und 1832 : ..Hie Christentum , hie modernes Heidentum , d. &
Kottesleugnung , so laute « in Wirklichkeit die Parole im heutige )
Kampfe der Geister .

" Da » Zentrum hat diese klare Linie verga »
gener Jahrzehnte verlasien und hat sich au » parteiegoistischen Mo
tiven der Sozialdemokratie überantwortet . Die bayerischen Käthe .
Iike» haben >>ch deshalb schon geschlossen vom Zeairu n und neu Herr »
üJ ' urj getrennt . Millionen anorer Katholiken l<ibe -i °»ch ebenfalls von
Zentrum losgesagt . Katholiken , die ihr besorgt seid um die Heilig
Haltung der Ehe , um die christliche Erziehung eurer Kinder , um d«
Unantastburkeit des Eigentums , um « inen gerechten Ausgleich da
Stände , um die christliche Gestaltung aller Lebensverhältnisse , hör
auf die Mahnung , des Heiligen Vaters . Wer Marx wählt , arbeit «
für die Sozialdemokratie .

"

Per »onaMrt,e betöerReichsbahn ^
IN. Berlin , 23 . April . fDrahtmeldung unserer Berliner Schrif »

le t̂ung . ) Die Finanztri > , die bei der Reichsbahn unverkennbw
besteht , scheint sich nun auch zu einer Perionalkrise auszuwachjei ». Z«
politischen Kreisen spricht man davon , daß der Generaldirektor de«
Deut chen Eisenbahn , Herr Oeser , von einem zweimonatliche «
Urlaub nicht wieder zurückkehren, sondern durch einen anderen Herr «
erletzt werden wird . Sein Urlaub wird in Verbindung gebracht mii
dem letzen Eisenbahnerstreik Es wird weiter daran erinnert , das
nicht einer der beiden Direktoren der Reichsbahngesellschast , die nack
der Satzung eigentlich seine Vertretung hätten übernehmen sollen
mit der Weiterführung der Ge chäft« betvaut wurde , sondern daß de«

frühere Siaats 'e?retär Dr . S t i e l « r für die Dauer des Urlaub »
an die Spitze der Reichseisenbahn getreten ist. Das ist in der Ta >
eine sehr auffällige Maßnahme , die wohl darauf hindeuten könnt «

daß die finanzielle Lage der R «ich»eisenbahn im Ausland einig «

Sorgen einflößt , da der Ueberschuß von sünf Millionen Mark , de»

für die ersten Monat « ausgewiesen wird , die Unmöglichkeit anzil -

deuten scheint, auch nur die 200 Millionen au » der Reichsei 'enbahi »

herauszuwirtschasten , die für das Jahr 1925 abzuliefern sind , gf
'
chweige denn die eine Milliarde , die später als Kriegsentschädigung
gezahlt werden muß . In amtlichen Stellen schweigt man sich üb «,
den ganzen Fragenkomplex vollständig au » . Ts wäre wünschenswert ,
wenn einmal die sachlichen und persönlichen Zusammenhänge , di«

zu der Krisie in der Reichsbahn gefüdrt haben , klargesegt werde ».

Wien , 23. April . Im Hotel „Herzoahof ^ in Baden bei Wie »
hat die japanische Klaviervirtvosin ?>i -Sa - Ku -No in fürchterlicher
Weise Selbstmord verübt , Sie stieg auf das Dach des Hotels , band
,fich Hände und Füße mit einer Schnur zusammen und stürzte lich
in die Ties « , wo sie mit zerschmetterten Gliedern tot liegen blieb .

Vett - rna -brt « »en »ieni » de» » adtliben UanbttmetttrmarU Kuil «™ !»«.
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Allgemein « Witterungsüberstcht . Das Hochdruckgebiet ist über
Stacht über unser Gebiet hinweg nach Südosten gewonSert . Ueberall
herrschte in Baden wolkenloses Wetter bei Nachmittagstemperature »
bis au 15 Grad in der Rheineoen «. Auch heute früh ist es allent »

halben kjeiter bei 4 Grad in der Ebene , minus l Grad in St . Blasien ,
3 bis 5 Grad sTemperaturumkehrlj im Hechschwarzwald . Des is«

lAndische Tief hat sich v»r die norwegische Küste verlagert und ent '

sendet zwei Regenfronten über die Nordsee und Irland Der Hoch«
druckeinfluß wird morgen krüb noch vorherrschen : über W ' st 'rankrcich
entwickelt sich em ^ Druckstörung . die nachmittags auch bei uns zu
Gewittern Veranlassung geben wird .

Wetteraussichten für Freitag , den 24. April 1925: Anfangs meist
Heiter und trocken, ziemlich warm , später strlchweife Gewitter , fü>
westlich« Wind «.

?v«>i> rstanv de» Rdein « :
Schufterinfel , 23. April , morg . 6 Uhr : 1 .52 m . gef . 1 cm .
Kehl , 23. April , morg . 6 Uhr : 2 .87 m , gef. 11 cm .
Maxau , 23. April , morg . 6 Uhr : 4.59 m gef . 13 cm .
Mannheim , 23. April , morg . 6 Uhr : 3 .98 m . gest. 5 cm .

Alkes oöer nichts
sollen Sie jagen , wenn Sie « in Mittel gegen den häßlichen Achsel«
und Fußschweiß kaufen wolle »». Sie werden den Bafenol - Körper - und

Fuß -Puder wählen , mit dem Sie di « beste»» Erfolg « erzielen .

Vaökerli .

die

' Von
E . Jlies .

Nach dem Abendessen , als wir bereits dichte Rauchrtnge in
Lust bliesen , erzählte einer aus der Gesellschaft :

Es ereignete sich im Frühling dieses Jahres . Ich war im
Theater gewesen , ging dann nach Ofen hinüber , wo ich mich mit eint -
ven Freunden verabredet hatte . Es mochte Mitternacht sein , als ich
beimwärts strebte . Meine Freunde wohnten all « in der Nähe , und
ich bli &b alsbald allein auf der Straße .

Es war eine kühle Aprilnacht , die Tram verkehrte nicht mehr .
» Nd die Stille war schier quälend .

Zwischen geschlossenen Fenstern und schlafenden Häusern , durch
stille Osner Straßen schleichend, folgte mir die Nacht . Als ich bei der
Donau anlangte ^ war ich von ihr auch bereits überholt .

Ueber dem Wasser wehte kühl der Wind , auf dem Ufer strolchte
«ine unruhige Aufregung umher . Der Wind kam vom Buragarten ,
der

Frühling
brandete unaufhaltsam die abschüssigen , engen Gäßchen

Ich schritt bereits über die Brücke , die Laternen der Ofner Seite
blieben immer weiter hinter mir zurück, und ich befand mich auch
schon in Pest .

Die Rolläden des in der Röhe befindliche », Cafss umrden lar -
msnd herabgelassen , denn der letzt« Gast hatte sich vor einigen
Augenblicken entfernt .

Er schritt vor mir auf dem Büigersteifj dahin .
Als er unter der Laterne an der Stragenecke dahinging , sah ich

>enau , daß er ein lächelnder , sympathischer alter Herr sei.
Er blieb aus etwa zehn Schritte von mir entfernt stehen und riefdl die Nacht hinein:
jjtd ) Badkerti !"
Dann gingen wir weiter .
Nach einer halben Minute blieb er abermals stehen und fügte

hinzu :
„Er lebe hoch !"
Ich holte ihn ein .
Im Vorbeigehen blickt« ich ihn an , er fedoch bemerNr mich nicht

«inmal . Er ging weiter , als od ich gar nicht zugegen gewesen wäre .
Schritt langsam , bedächtig dahin und zeichnete mit feinem silberknau -
figen Spa ^ierstock aus Ebenholz unbestimmte Halbkreise in die Luft .
Nach der Art alter Herren .

Ich schritt bereits einige Schritte vor ihm dahin , als «r mich an -
hielt . Er rief mir etwas nach , bat dann mit einem liebenswürdigen
Lächeln um Verzeihung , zog eine Zigarre aus dem Etui und ersuchte
mich um Feuer .

Der Rauch stieg als grauer Qualm in der Frühlingsnacht hinan ,und ich konnte mich von dem alten Herrn nicht gleich trennen Wir
blieben vor einem Tor stehen , und er erklärte mir auf liebenswürdigeArt

„Jetzt werde ich schellen. Ich kenne bereits den Hansmeister und
kenne auch mich. Ich ärgere mich nicht gerne , rauche mir lieber eine
Sigarc an . habe derart eine Zerstreuung , während ich warten muß .

"
Damit trennten wir un ».

Ich mochie mich bereite vor dem dritten oder vierten Haus be-
finden , als ich abermals seine Stimme oernahm :

„Hoch Vadkerti !"
Verblüfft bückte ich mich um . Er stand wieder ruhig da und

rauchte seine Zigarre .
Ich bog in eine andere Straße ein , doch begleitete mich auch hier -

her klar rernehmlich seine Stimme :
. .Er lebe hoch !"
Ich ging weiter . Noch flatterten mir einige Rufe nach, jedoch

immer schwächer, immer unbestimmter , und dann waren es nur noch
Wortfetzen . Endlich blieb ich allein . Und da , in dre tiefen Stille ,
gesellte sich zu mir die Neugierde ,

Wer wohl dieser alte Herr sein mochte? Und in welcher Be -
zicbung stand er zu diesem Vadkerti ? Wer war dieser Vadkerti ?
Abgevrdnetenkandidat oder Kasino -Vorsitzender ? Ein berühmter
Opira t̂eur oder der neueste Stern am Himmel der Literatur ?

Ich wußte es nicht . Halte den Namen noch niemals vernommen .
Es gibt Stunden , da uns die Fragen verfolgen , von uns nicht

ablassen , uns auf die Ferien treten und wir keine Antwort finden .
Fünf Minuten fpäter langte ich daheim an . stand vor dem Tor .

Und da wurde mir klar , ich würde diese Nacht kein Auge schließen,
wcnn ich nicht rasch dieses seltsam « Rätsel löse. Ich hatte den Finger
bereits auf die Schelle geleat , war aber nicht imstande zu klingeln .
Ich zögerte einige Auaenb ?!cke, wandte mich dann um .

Ich legte eilends den Weg zurück, während der halben Zeit , die
ich vorhin braucht «, doch traf ich den alten Herrn nicht mehr vor
dem Tor .

Auf dem Bürgersteig rauchte ein ? Zigarre , war noch nicht ein -
mal zur Hälfte verglimmt . Die Straße war leer . Und die Zigarre
vermochte mir nicht zu faaen , wer Vadkerti fei .

Seither vergingen Monate . Di « Aprilnacht konnte ich lange
nicht vergessen .

Vor einigen Tagen führte mein Weg abermals durch die gleiche
Straße , und ich traf wieder den alten Herrn .

Die Boyegnung wiederholte sich mit peinlicher Aehnllchkeit . Ich
kam von der Ofner Seite . Als ich in die Straße einbog , sah ich be-
reits aus der Ferne : der alte Herr steht vor dem Tor und raucht
eine Zigarre .

In der stillen Nacht trug der Wind das Herzpochen des Herbstes
herbei .

Der alte Herr nahm die Zigarre aus dem Mund , blickte sich um
und rief , ganz wie er es im Frühling getan hatte , in die Nacht
hinein :

„ Hoch Vadkerti !"
Er wartete einige Augenblicke , fügte dann hinzu :
„ Er lebe hoch !"
Die in mir feit dem Frühling aufgespeicherte Neugierde überwäl -

tigte mich, und ich eilte auf ihn zu . Ich bemerkte , daß er mich nicht
erkannte , doch vermochte ich mich nicht zu beherrschen . Ich lüftet «
den Hut :

Entschuldigen Sie . mein Herr , wenn ich Sie frag «, wer eigent -
lich dieser Herr Vadkerti ist , den Sie so begeistert hochleben lassen .

"
Der alte Herr blickte mich empört an . obschon meine Stimme nicht

«inmal einen blassen Schatten von Unehrerbietigkeit verraten haben
* konnte . Forschend ließ er feine verwunderte » Auge « über mich

gleiten , mit einem Ausdruck größten Erstaunens . Scheinbar v«r»

mochte er nicht zu glauben , daß es einen Menschen aeben tonnte , der

^ adkerti nicht kannte . Ich mußte meine Frage wiederholen . Endlich
begann er zu sprechen :

„Sie kennen Vadkerti nicht ? "

„Nein . Wer ist das ?"
Der Schlüssel knirschte eben im Schloß und der Hausmeister öfs»

nete auch schon das Tor . Ich begann bereits zu befürchten , der alt «

yjeri konnte hineingehen , ohne meine Frage beantwortet zu haben .
Aber er richtete stch gerade auf , lächelte spöttisch , hochmütig und
"JS ai Aerln >'.schätzig , und als ich nochmals meine Frage wiedcrh «ll »t

Vi '" Ctti " ~ «"^ ortete er kurz :
Damit verschwand er pfeifend nach alter Herren Art im Tor .

tlnd nur ein leichter Likörgeruch schwebte hinter ihm einher .

Ein Hereinsall Balzacs . Der bekannte Baron Iaisb Roth ' chil»

war «in intimer Freund Balzas . Einmal begab sich der Romc .n«

dichter zu ihm . weil er «ine Reise nach Wien machen wollt «. ?v v«t

rhm , wie ««wohnlich , da » Geld fehlte , Roth child lieh ihm 3000

Franken und gab ihm « in «n Empfehlungsbrief an lehnen Nesien.
den Chef leine , Hau ' e» in Wien Wäbrent der Reise ös : ne : e Balz «

d«n v«rsiegelt «n Bri «f und las ihn : »b?r de «r ihn «in wenig kühl
fand , so überreichte er ihn nicht . Nach Pari » zurückgekehrt , beg? ^
er sich alsbald zum Baron ? akob der ihn frapte . ob er den Brie '

übermittelt babe . Nein , antwortet « Balzac stolz ich babe ihn noch

bei mir . da ist er . Das tut mir leid . Ia<,te Rothichiw Siehst du

unter meiner Firma die ' e kleine Hieroglyphe ? Da » ist ein
abredet es Zeichen , das dir einen Kredit von 25 000 Franken bei

meinem Steffen eröffnete .
Mannheimer Gastspiel der Hartung -Bühn «. Herr Generalinten -

dant Gustav Härtung erwarb für das Gastspiel der Hartuna -Bübn «

vom 2 bis 17 . Mai im Mannheimer Künjltertheater „Apollo
" da»

Schauspiel in 3 Akten .Jie lebende Maske " (Heinrich IV.)
Luigi Pirandello zur Uraufführung . Die Aufführungen
dieses Werkes , das wohl zu den interessantesten Stücken des geniale »

Italieners gehört , war die literarische Sensation Newyorks , 20 "*

dons . Paris und Roms , wo es den größten Saison -Ersolg hatte .

Zur Errichtung des großen Scheffelhause « . Die Nachricht
badischer Blätter , daß die beabsichtigte Errichtuna des großen Smes

felhaufes mit Konzertsaal und Theater wegen Mangel an Ge 'dmn

teln nicht ausgeführt werden könne , entspricht nicht den Tatsache »-

Das Gegenteil ist der Fall , denn der Konzertsaal und das Tbeaie

werden schon bis zum 25 . Mai ds . I » . fertiggestellt sein . Die Raum

lichkeiten umschließen einen Raum von 55 mal 25 gleich > 375 am-

so daß zirka 3500 Personen in der Festhalle im unteren Räume PI ?!»

haben . Dazu kommt eine Galerie , die 1500 Personen faßt . Ama ^
»

lich de» am 31 . Mai 1925 bis 2 ^ uni ds , Is . stattfindenden Voden«

fee- Hegau -Eänoerfestes mit Wettfingen findet die Einweihung ve

Festhalle zum Scheffelbaus Natt . l

5 » o« »er üniarrRfäf » eldliber « . Der Vc&rftubl >Nr mittlere
neuere <Se«» l» te an der Universität ffSnigSbera t. Pr . tft dem «. f - * *

letkor Dr . Xüotfacne » tudelband in Heidelberg ««geboten wordea- j
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Mtt dem Verkeyrsslugzeug v 383
von Bremen nach Karlsruhe .

i .

Lei Focke -Wulf in Bremen. — Ein Slurmflug
Bremen— Cassel.

Bon
Riohard Voiderauer .

Die beiden von der Basischen Luftverkehrs -lSeseüiÄast tu
>tar1srutze augekauite » LerkctirSitugzeuge Kocle - Wulf 1 ) 54b
iitib l > 553 wurden dieser Tage von Äremen nach Sem Heuuat -
slugbaien Karlsruhe geflogen . Ein MitgUeo unserer Schrift
leitung Vat als erster Kluggast der Badischen Luftliertehrs -IÄclell
schalt an dem Klug von Bremen nach Karlsruhe teilgenommen
und gibt nachstellend eine Schilderung des interessanten Kluges .

Durch die Straßen Bremens fegt nach einem prächtigen
Osterwetter der Wind und peitscht den Regen gegen die Fenster -
scheiden, hinter denen man fröstelnde Menschen sieht. Dunkle Wolken
zagen in hundert Meter Höhe über die Stadt und die Rauchsahnen
der Fabritschornsteine verkünden eine Windrichtung , die gerade
nicht aus eine bessere Witterung hoffen lägt . Man schlendert durch
die alte Hansestadt mit ihren stolzen Zeugen mittelalterlichen
Glanzes , mit ihren baulichen Kleinodien , die durch gesetzliche Be -
stimmungcn vor Modernisierung bewahrt werden . Es hat reizende
Winkel , dieses stolze Bremen , in dem man überall den vorwärts -
strebenden Geist der hanseatischen Kaufmannschaft spürt , der in vor -
bildlicher Tätigkeit die entsetzlichen Folgen des verlorenen Welt -
trieges mtszumerzen sucht. Davon gibt der „Columbus " des in
Bremen ansässigen Norddeutschen Lloyd , dieser Stolz unserer Schiff -
fahrt der Nachkriegszeit , -das beredteste Zeugnis

Das Auto br,ngt uns durch winklige Gassen , an Bremens weit -
berühmten Rathaus vorbei , hinaus an die Peripherie der Stadt .
In dem Stadtbild fällt etwas angenehm auf : das Fehlen der hohen
Mietskasernen mit ihren gesundheitsschädlichen Wohnungen . Durch
die Vorstädte mit ihren freundlichen , sauberen Ein - und Zwei -Fami -
lienhäusern mit kleinen Eärtchen kommen wir rasch nach dem
Flugplatz im Neuenlander Felde , dem ehemaligen Exerzierplatz von
Bremen .

Auf dem mächtigen Flugplatz wird eifrig gearbeitet . Die Stadt
Wremen hat ansehnliche Geldmittel zur Herstellung des Platzes be
willigt , und gerade hier in Bremen , wo die Bremer Luftverkehr
G .m .b .H. in den Sommermonaten für einen regen Flugverkehr mit
den Nordseebädern sorgt und auch jetzt über die schönen Ostertage
unzählige Passagierflüge über der Stadt ausgeführt hat , hofft man
auf einen mächtigen Aufschwung des Luftverkehrs . Auf dem Platz
wird in kurzer Zeit ein Hotel für die Fluggäste erstehen und die 6*
reite stehenden Hallen sollen wesentlich erweitert werden .

Trotz des regnerischen , stürmischen Wetters steht man überall die
Leute eifrig bei der Arbeit . Aus der Halle der Focke - Wulf -Flug -
zeugwerke dröhnt uns Gehämmer entgegen , ein Beweis , daß hier
mit Hochdruck gearbeitet wird . Und schon strecken uns die Herren
F o ck e und Wulf , die Konstrukteure und Erbauer der Focke - Wulf -
Verkehrs -Limousme , die Hände zum Gruß entgegen .

Die Focke - Wulf - Flugzeugwerke in Bremen sind erst
im Januar 1924 ins Leben gerufen worden und können in der
kurzen Zeit ihres Bestehens auf eine erfolgreiche Tätigkeit zurück
blicken. Die technischen Leiter der Gesellschaft , Dipl .-Jng . Focke und
? ü3 . Wulf , sind zwei alte Friedensflieger , die in 14jähriger uner «
müdlicher Tätigkeit die technisch-wissenschaftlichen Grundlagen für
ihren Erfolg gelegt haben . Es hat etwas Erfrischendes , diese in der
heutigen Zeit besonders angenehm wirkende stille Bescheidenheit ,
dieses ehrliche Erzählen von all den Nöten und Schwierigkeiten der
Anfangszeit . Und ein glückliches Lächeln huscht über die Gesichter
der beiden Flugzeugkonstrukteure , da wir auf den ersten glücklichen
Flug mit dem neuen Verkehrsflugzeug Typ A16 zu sprechen kommen
und der Blick im einfachen , schlichten Direktoriumszimmer auf einen
" n der Wand aufgehängten Lorbeerkranz fällt , der Glückwunsch der
Arbeiter und Angestellten zur vollbrachten Tat .

Eine Tat kann man fürwahr die Schaffung des Klein -Ver -
kehrsflugzeuges Fock e-W u l f nennen , das mit seinem IM PS
Mercedes -Motor außer dem Flugzeugführer noch drei Passagiere
befördern kann . Bei den Luftverkehrsgesellschaften mutz heute bei
Beschaffung von Flugzeugen die Wirtschaftlichkeit und Sicherheit
di -> Hauptrolle spielen . Niedrige Anschaffungskosten der Flugzeuge ,
hohe Nützlast , kleiner Motor und doch volle Sicherheit , das sind die
Vorbedingungen für die erforderliche Wirtschaftlichkeit . Die Herren
Focke und Wulf haben diese Notwendigkeiten bei der Konstruktion
ihres Verkehrsflugzeuges richtig erkannt , und so erregte die Focke-
Wulf -Limousine in ihrer gefälligen Form bei ihren ersten Flügen
durch Deutschland in Fachkreisen berechtigtes Aufsehen . Nutzer der
Bremer Luftverkehrsgesellschaft hat die Badische Luftverkehrsgesell -
iSaft zwei Maschinen gekauft und auch für die Junkers - Werke sind
5wei Focke-Wulf -Verkehrsflugzeuge in Bau .

Ein Gang durch die Hallen der Focke-Wulf - Flugzeugwerke bringt
manchen interessanten Einblick in den Betrieb eines modernen Flug -
Zeugwerkes . In der großen Halle stehen die zwei für die Badische
Luftverkehrsgesellschaft bestimmten Verkehrsflugzeuge v 548 und
D 553, und diesen gilt natürlich unser besonderes Interesse . Die'-Rotoren werden nochmals nachgesehen , die letzten Vorbereitungen
Zum Flug nach Karlsruhe getroffen , Benzinstoff , Oel und Bordtasche
verpackt und die Koffer eingeladen . Und draußen pfeift der Wind
um die Hallen , jagt der Sturm über die Felder , und der Windmesser
Zeigt 13—20 Sekundenmeter

Neues vom Mars.

Vierundzwanzig Stunden warten wir schon auf eine Besserung
?er Witterung , die wegen der niederen Wollenhöhe , des starken
Segens und der geringen Sicht den Abflug nicht für ratsam er -
'cheinen läßt . Man telephoniert mit der Wetterwarte , schnuppert
mit der Nase in die Luft und wartet , wartet

Schließlich zeigt der Himmel am zweiten Tage zwischen rasch da -
Ansagenden Wolkenfetzen einige blaue Fleckchen, und schnell stehen
unsere beiden Maschinen startbereit auf dem Platz vor den Hallen .
Der Windmesser kündet zwar zwischen IS und 18 Sekundenmetern .° ber in der gemütlichen Fliegerklause beim Frühstück wird beschlossen.°en Flug nach Karlsruhe mit Zwischenlandung in Kassel anzutreten .

Wanzen , Motten . **
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AIS inj vorigen Jahre die Erde dem Nachbarplaneten Marö
immer nvder rückte, tauchte die Krage auf . welche Ergebnisse
diese zünftige Erdnähe des Jabrbunöerts zeitigen würde . Es
war selbstverständlich , dah die Beobachtungen des Mars in die
3eü seiner gröjzten Annäberung gelegt irurden , da sie dann den
größten Erfolg oersprechen konnten , lieber die Ergebnisse ,
die diese Beobachtugen des MarS gezeitigt haben , berichtet der
bekannte Berliner Astronom Dr . K . S . Archenbold in der von
ihm herausgegebenen Zeitschrift ..Das Weltall " «Verlag der
Treptow - Sternwarte ) . Aus seinen interessanten Ausführungen
sei folgendes mitgeteilt :

Zunächst galt es , durch sorgsame Beobachtungen ant » Berück-
sichtigung der meteorologischen Erscheinungen die Oberfläche
des Mars auf Veränderungen , Neubildungen usw . zu untersuchen .
Daß hierbei keine großen Umwälzungen entdeckt wurden ,
ist bei der durch mehr als 50 Jahre moderner Marsforschung be-
stätigten ruhigen Entwicklung unseres Nachbarplaneten nicht ver¬
wunderlich . Von den meisten zuverlässigen Beobachtern ist auch im
letzten Jahre wieder die Erfahrung gemacht worden , daß die geo-
metrischen Formen , durch die die Marsgobilde auf Karten und
Globen dargestellt werden , bei weitem nicht alle Feinheiten wieder -
geben , die das Auge in günstigen Augenblicken völliger Luftruhe
erhascht . Es ist jedoch äußerst schwer, man ist versucht zu sagen fast
unmöglich , das Gesehene in allen Einzelheiten zu Papier zu bringen .
Helle , glänzende Stellen konnten oft gesehen werden . Häufig
schlössen sie sich an die dunklen Meere an ? sie wurden aber auch als
einzelne Flecke von meist nur kurzer Lebensdauer beobachtet , z. B .
von Barabascheff in Charkow . Barabascheff sah ferner mehrere Male
rätselhafte helle Streifen , die sich zuweilen über die
ganze Marsscheibe erstreckten , jedoch nur wenige Minuten sichtbar
waren . Eine Erklärung für diese Erscheinung hat er bisher nicht
gefunden .

Es wird interessieren , daß , wie Professor Graff auf Grund seiner
Beobachtungen aus der letzten Opposition davon überzeugt ist, sich
verwickelte meteorologische Vorgänge auf dem Mars
abspielen , und daß diesen die meisten fortschreitenden Veränderungen
zuzuschreiben find . Diese Feststellung fann als eine der wichtigsten
der letzten Erdnähe angesehen werden .

Auf das Vorhand .'n> in einer Atmosphäre ' unn man auch
aus den photographi chcn Aufnahmen schließen , die unter Benutzung
von FarbfUte n alf ><! .' Licksternwart » »

' emacht » uilr «. Zwischen
den Aufnahm - n , bei ueaen rar da -: vi >le .t : Licht wirNam w <K,
denen , welch? unt ' r ij .' rwendung von Rol ' iltern und rot ^ mpsind
lichen Platten erhalten wurden , zeigte sich ein groß . r Unirr

'
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Auf den Violet taufnahm cn sind nur die Polarkalotten ganz deutlich
und intensiv erkennbar . Alle übrigen Einzelheiten , wie z . B . die
Meere , verschwinden dagegen . Im Gegewatz hierzu zeigen die R -ot-
a -ufnahmen die Meere deutlich und sehr dunkel ! die Polarkalolte
hingegen ist weniger groß und hell als auf den Violettaufnahmen ,
die überhaupt einen etwas größeren Durchmesser zeigen als die
Rotaufnahmen . Der Unterschied der Bilder ist bei den Violett - und
Rotaufnahmen am größten ; Gelbfiltecaufnahmen stehen zwischen bei -
den und liefern dasselbe Bild , das das Auge unmittelbar am Fern¬
rohr wahrnimmt . Di « Ursache für die Verschwommenheit der
Violettbilder ist in der stärkeren Streuung der violetten Strahlen in
der Marsatmosphäre zu suchen. Jede Gasatmosphäre , auch die Erd -
atmosphäre , zeigt die gleich« Erscheinung . Die oben erwähnte Ver -

größerung des violetten Bildes kann in einer Ueberstrahlung der

photographischen Platte , der Lichtstreuung in der Erdatmosphäre
oder aber in einer solchen in der Marsatmosphäre ihre Ursache

«Die legten Forschuugserzedmsfe .
Von

Or . F. S . Arohenhold .
haben . Wäre die letzte Ursache allein wirksam , so müßte die Mars -

atmosphäre eine Höhe von 200 Kilometern besitzen.
Als ein anderes wichtiges Ergebnis der letzten Marsnähe kann

man die Messung der Wärmestrahlung des Mars betrachten .
Unter Wärmestrahlung wird dabei die gesamte strahlende Energie
aller Wellenlängen verstanden , die mit Hilfe von Bolometer « und
Thermoelementen gemessen werden kann . Das Bolometer besteht
im wesentlichen aus einem äußerst dünnen Platinstreifen , dessen ein «

Fläche berußt ist, um die auffallende Strahlung zu absorbieren . Di «
aufgenommene Strahlnngsenergie kann nicht spurlos verschwinde »,
da in der Natur das Gesetz von der Erhaltung der Energie gilt , si«
wird vielmehr in Wärme umgewandelt , wodurch di » Temperatur
des Platinstreifens steigt . Durch den Platinstreifen wird ein
schwacher elektrischer Strom hindurchgeschickt, dessen Stärke mit einem
empfindlichen Galvanometer gemessen wird . Die Stromstärke ist bei
konstanter Temperatur des Platinstreifens konstant , nimmt aber mit
steigender Temperatur des Streifens ab , da sich dann lein elektrischer
Widerstand erhöht . Aus der am Galvanometer abgelesenen Strom »
stärke wird dann di « Energie der auf das Platinblech gefallenen
Strahlung berechnet .

Bei den Thermoelementen , die in vervollkommneter Form wäh -
rend der letzten Opposition auf dem Mount Wilson und der Lowell -
Sternwerte zur Bestimmung der Wärmestrahlung des Mars benutzt
wurden , wird eine andere höchst interessante physikalische Erscheinung
ausgenutzt . Werden zwei verschiedene Metalle zu einem Stromkreis
zusammengelötet , und haben die beiden Lötstellen verschiedene Tem¬
peratur , so entsteht ein elektrischer Strom , der sogenannte Thermo «
ström , der um so stärker ist, je größer die Temperatnrdifferenz der
Lötstellen ist . Die Lötstellen — es befinden sich häufig mehrere
hintereinander , wobei sich die beiden Metalle immer abwechseln —
werden wie das Platinblech im Bolometer aus möglichst dünnem
Material hergestellt , weil die auffallende Strahlung eine geringe
Masse stärker erwärmen kann als eine große Masse . Außerdem wird
das Thermoelement in eine luftleer gepumpte Zelle einge

'chlossen.
wodurch der bestrahlten und erwärmten Lötstelle die Wärme nicht
durch die Leitung und Strömung der Lust entzogen werden kann .
Eine lustleere Thermozelle hat eine zehmal größere Wirkung al »
eine solche, bei der diese Verbesserung fehlt .

Die gemessen« Strahlung ist wegen der Absorption der Erd -
aimosphäre zu gering . Sie muß daher noch mit besonders bestimm -
ten Faktoren multipliziert werden , um die Strahlung außerhalb der
Erdatmosphäre zu erhalten , aus der dann auf Grnnd bekannter
Strahlungsgesetze di« Marstemperatur bestimmt werden kann . Im
Durchschnitt ergab sich für die Mitte der vollbeleuchteten Scheibe
eine Temperatur von -j- 7 Grad Celsius . Am Rand der Scheibe
war die Temperatur 18 Grad unter Null und auf der Polkappc sogar
nur — 73 Grad . Für die Scheibe als Ganzes ergab sich eine Durch »
schnittstemperatur von — 23 Grad . Diele Werte wei -
chen von den bisher vermuteten nicht erheblich ab . Als endgültig «
Werte können sie aber gleichfalls noch nicht angesehen werden , da die
Unsicherheit in der Kenntnis der atmosphärischen Absorption noch
eine wesentliche Fehlerquelle ist , wenn auch versucht wurde , diese
so gering wie möglich zn gestalten .

Ein Ueberblick über di« Ergebnisse des letzten Jahres zeigt , daß
di« praktische Marsforschung einen guten Schritt vorwärts gegangen
ist. Die Anwendbarkeit der von Dr . Kühl entwickelten Kontrast - ,
theorie auf die vielumstrittenen feinen Marskanäle soll uns später
einmal beschästigen .

Die auf dein Platz stationierte Luftpolizei erledigt die vorge -

schriebenen Formalitäten , prüft die Zulassungspapiere der Maschine
und die Führerschein «, und dann rattern die Motoren und singen
das Hohelied deutscher Technik und deutschen Könnens

Unsere Flugzeugführer , Frhr . v. A l t h a u s und Christ , beide

bewährte alte Kriegspiloten , geben das Zeichen zum Freimachen
und nun steige ich in die vom Boden bequem erreichbare Passagier -
kabine , während m dem zweiten Flugzeug die Herren Herrmann
und Kraus , beide von der Budijchcn Luftverkehrsgesellschaft . Platz
nehmen . Wie im Eisenbahnabteil 2 . Klasse , so sitzt man im Straßen -

anzug , geschützt vor Witterungs - und sonstigen Einflüssen , in der

vollständig geschlossenen Kabine . Der Führer gibt Vollgas und lang -

sam rollt die Maschine über den Platz , hebt sich ruhig und sicher in
die Luft und schwebt kurz darauf Über Bremen , dessen Stadtbild sich
vor unseren Augen ausbreitet . Der Windmesser aber schnellt herum
und deutei 20 Sckundenmeter an , Wolkensetzen jagen über die Weser
and am Horizont zieht ein Sturmwetter herauf , das diesen Flug
Bremen —Kassel zu einem meiner denkwürdigsten machen sollt «.

Der Weg nach Kassel ist nicht schwierig zu finden . Die Weser
bildet einen guten Wegweiser und in direkter Linie fliegen wir

Richtung Minden . Die Boen packen das Flugzeug und bald sacken
wir durch . bald liegen wir auf dem rechten , bald aus dem linken

Flügel . Meine Gedanken sind als ehemaliger Kriegspilot vorne beim

Führer , Frhr . v. Althaus , der fast übermenschlich bei diesem Sturm -
weiter am Steuer zu arbeiten hat . Man fühlt als Flugzeugführer
jede einzelne Bewegung der Maschine besonders stark mit und weiß ,
was es heißt , durch ein derartiges Wetter , das Flugzeug seinem
Ziel entgegenzuführen . Aber mein Führer hat das Steuer sicher in
der Hand und Maschine und Führer bestehen diese gewaltige Be -

lastungsprobe in bestechender Manier .
Wir können wegen der niederen Wolken nicht hoch fliegen und

puren die Böen deshalb umso stärker . Städtchen erscheinen , wohl
abgegrenzt vom bebauten Land , sauber gezeichnet und kompakt : rote

Dächer , ein Platz und darauf etwas Graues , Schiefes , geringen
Schatten werfendes : die Kirche . Felder . Viele Parallelogramme ,
ein und sicher geschnitten , gelb , braun , grün und rö ! lich koloriert und

dicht nebeneinandergesetzt . Gut kultiviertes Land an der Weser , gut
ausgenützter Boden .

Das Sturmwetter , das , wie wir später lesen , in England ein

Luftschiff vom Ankermast ritz und an manchen Orten an Häusern
Schaden anrichtete , findet auch bei mir fein Opfer . Nach einer
Stunde Flug , auf und ab . bald rechts , bald links schaukelnd , liege
ich sterbenskrank zwischen den Koffern und Benzinkannen in der
Kabine

Drüben liegt das Steinhude ! Meer , weithin sichtbar , und dann
liegen wir über Minden , das von oben mit seinen geraden

Stratzen einen famosen Eindruck macht . Die Porta West -

p h a 1 i c a . die wir rechts liegen lassen , wirkt aus der Luft imposant ,
und dann schaukeln wir über das Wesergebirge , und die „Seekrank -

heit " packt mich erneut in verstärktem Matze

Schattenhaft erkenne ich noch Holzminden und später
Höxter , beides reizende Städtchen an der Weser , und dann nicke
ich in der Kabine vor Müdigkeit langsam ein und erwache erst
wieder , als die Maschine im Gleitflug schwebt und wir in höchsten»
50 Meter Höhe eine Stadt umkreisen . Zweimal streifen wir dicht
über Telephondrähte , an gefährlichen Kaminen vorbei , und dann
setzt der Führer die Maschine sicher und elegant auf einen Kleeacker .
Ich merke sofort , datz es sich hier um eine Notlandung handelt ,
und beim Verlassen der Passagierkabine finde ich Herrn v . Althau »
fluchend in seinem Führersitz . Bei dem immer schlechter gewordenen
Wetter haben wir die Orientierung verloren , und von den in Massen
herbeiströmenden Leuten erfahren wir schließlich unseren Standort .
Wir befinden uns auf westfälischem Gebiet bei dem Dorfe Wor -
behn , Kreis Warburg im Regierungsbezirk Paderborn , etwa
30 Kilometer nordwestlich Kassel .

Nun wird rasch der Motor nachgesehen . Benzin getankt , Zund »
kerzen ausgewechselt und die Maschine startbereit gemacht . Von
Kassel kommen von den telephonisch verständigten Dietrich -Werke »
Herr Dietrich und der bekannte Flieger Raab mit einem Dietrich -

Sportflugzeug herüber , lassen sich über unserem Landeplatz zum Ent -
setzen der staunenden Bevölkerung abtrudeln und landen famo »
neben unserem Focke -Wulf .

Nach zweistündigem Aufenthalt wird gestartet und das Dietrich «
Flugzeug fliegt wegweisend voran . Der Himmel hat sich verfinstert ,
und kaum ist unser Focke - Wulf draußen vor den Toren Kassels in
Waldau glatt gelandet und in die Halle gebracht , da öffnet der
Himmel seine Schleusen
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Schuppenbildungen
und den damit verbundenen

Haarausfalt behandelt
man am zweckmässigsten mit

l ?uxalän ~ Schuppen - Pomade
von F. Wölfl & Sohn , Karlsruhe .

Preis Mk . 1.25 und Mk . 2.— die Dose.
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Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
20 Leiten .

Gegen Ansteckung . Zur täglichen Körperpflege - Für Krank en-
und Hautpflege . Gegen lästige Schweißbildung . Angenehm
riechend , geruchbceitigend , erfrischend . InwässrigenL sungen
zu Waschen en und Spülungen zu verwenden . Echt nur ta
- J Wunen Originalflaschen zu Mk . 1 . 10 ( 10 ' grl und zu Mk . 2.20

(250 gr ) . In allen Apotheken und Drogerien zu haben .

Pfefferminz - 1. violorm . das wirkheb desinfizierende ,
gerubhbeseitigend «, zahnerhaltende Mundwasser . Ir
edelgriinen Spritzflaschen zu 100 gt ie Pasche Mk . 1 .30
Lysoforra - Toiletteseife eine hochfein parfümierte
neutrale Feinseife durch Zusatz »on Lyseform er .rischend

und desinfizierend ie Stfiek Mk. f>60.
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Die Ortenauer Ausstellung .
August bis September 1925 in Offenburg.

diesem Jahre kann man ebensogut wie im vorigen , die 4M
Zahrseier des Geburtstages Grimmelshausens begehen, denn so ge»
nau steht die Jahreszahl eben nicht fest. Bei Erimmelbausens enger
Verbindung mit Offenburg liegt es nahe , daß man hier in jener
Zeit , in der drunten in Renchcn wohl wieder das Simplizissimusfest-
spiel auf der Freilichtbühne gegeben wird , eine Ausstellung „Grim¬
melshausens und seine Zeit" veranstalten wird . Vielleicht sind die
Eedächtnisartikel vom Vorjahre schon wieder vergessen . Auch der
Journalist , der aus der Geschichte schöpft, in die Vergangenheit und
die Gegenwart und die Zukunft hineinragen will, erlebt das Schick -
sal seines Kollegen von der Publizistik, daß er für dm Tag schreibt
und nur für den Tag. ja , nur zu oft , und so sieht er es gerne, wenn
mehrfach zu verschiedenen Zeitabschnitten ein Gedanke, und ist es
auch derselbe in das Volk hineingetragen wird . Darum begrüßen
wir die Ausstellung Grimmelshausen und seine Zeit , so warm man
sie nur begrüßen kann. Die Aufgabe wird nun auch von einer ande¬
ren Seite als durch Festspiele und Tagesschriftstellerei zu lösen ge-
sucht. Grimmelshausen soll uns lebendig vor Augen stehen , indem
wir aus der Vergangenheit in einer Ausstellung alles Wertvolle zu-
sammentragin . Leider ist bei dem Stadtbrand 1089 Vieles und
Wertvolles verlorengegangen . Aber einiges hat sich doch erhalten ,
und woher es auch beschafft werden kann, wir wollen es hier uns
beschauen . Vechthold sagt in seinem Buche über Grimmelshausen :
Für Grimmelshausen seien die Jahre , die er in Offenburg ver-
brachte, die Zeit seiner Bildung und Entwicklung und wohl auch
seiner schriftstellerischen Anfänge gewesen . Grimmelshausen ist aus
die richtig« Bahn gekommen , als Hans Reinhard von Schauenburg,
der Kommandant von Offenburg , ihn in seine Schreibstube nahm
und ihm den Federkiel in die Hand drückte. Die Beherrschung der
Sprache, den gewandten , von allen Büchern der Zeit so >ehr abste -
chenden Stil , verdankt Grimmelshausen der Kanzlei des Offonbur-
ger Obersten. Hans Reinhard habe , ohne es zu wissen , uns den
grämen Dichter des 17. Jahrhunderts geschenkt und Erinnerungen
an die Ofsenburger Zeit seien in den Schriften Grimmelshausens
jedenfalls häufiger verwebt , als wir ahnten . So hat Offenburg ein
Recht , diese Ausstellung zu veranstalten und damit werden wir auch
auf die Geschichte Offenburgs , die Leute im Badnerland und andere
wieder hinweisen. Die Ausstellung soll eine Gedächtnisausstellung
sein , und wir freuen uns zu hören, dag wir vielfache Unterjtutzung
erhalten .

Eine andere wird die .Altenau im Bilde " sein . Die „Ortenau
im Bilde " ist von vielen und von großen Künstlern schon festgehalten
worden. Die Gemälde sind meist tn Privatbesitz. Aus einer Mann -
Heimer Ausstellung im Jahre 1919 war auch das Badnerland im
Bilde , war auch der Ortenau ein Platz eingeräumt . Er konnte aber
natürlich nicht so groß sein , wie in einer Spezialaiisstellung . die
wesentlich der Ortenau gewidmet ist. All die guten Bilder , die von
unserer Ortenau bestehen , hierher zu bekommen , ist unmöglich. Schon
deshalb unmöglich, weil man gar nicht weiß, wo sie sich befinden.
Aber wenn jeder, der etwas weiß, und der etwas besitzt, sich zur Ver-
fugung stellt , weenn ieder auf dem Bürgermeisteramt in Offenburg
die Adressen angibt , dann wird man auch sehr viel hier zu schauen
bekommen und man wird erstaunt sein , wie viele tüchtige Künstler in
der Ortenau die schönen Plätze sich ausgesucht und sie zu ihrer eigenen
und der Kunstfreunde Freude mit dem Zeichenstift oder dem Pinsel
festgehalten haben. Die Mühen darf man nicht bis in die letzten
Wochen aufsparen , man muh jetzt schon sein Gedächtnis anstrengen
und darf sich den Gang zum Rathaus nicht verdrießen lassen . Wir
leisten damit unserer Heimat , wir leisten dem Kunstverständnis und
der Erziehung der Entfaltung schöpferischer Kräfte , beste Dienste.

Es ist nicht alles in der Ortenau . Vieles ist auswärts , weit ver-
Zettelt in deutschen Landen . Was gut , was vortrefflich ist. wollen
wir uns gewinnen

Wir haben aber auch in der Ortenau wertvolle Altertümer in
privatem und in öffentlichem Besitz. Kommt man gelegentlich in
dieses oder jenes Bürgerhaus , so ist man entzückt ob des Reichtums,der ein wirklicher Reichtum ist. Man setzt sich in einen alten Stuhl
und schaut gegenüber den Glasschrank, lägt sich von der Großmur»er,
dem Großvater , den Kindern und Enkeln, die Geschichte des Besitzes
« zählen. Das meiste ist vererbt von Generation zu Generation .
Es ist vielleicht ein Jahrhundert und mehr eine Truhe auf einem
Speicher gestanden oder ein Kasten in einem Winkel, ein wertvolles
handgeschnitztes Kruzifix in einer Ecke gehangen, bis da einer kam .der Staub und die Spinngewebe entfernte und den Kunstgegenstand
in seiner Schönheit erkannte und anderen zugänglich machte .

Rur die wenigsten wissen davon . Aber solch Besitztum dürfte
auch einmal der Allgemeinheit erschloffen werden. Es wird niemand,der es nicht zu Eigen hat , den Eigentümern darauf neidisch werden,denn man weiß, wie es gepflegt und gehütet worden ist , wie ein
Stück der Familie damit verflochten wurde . Das ist dann Tradi -
tionsübung , ist Hinweis breiterer Kreise auf Pflege der Kultur -
guter , ist praktische Kulturarbeit . Auch hier müssen alle zusammen,
wirke «. Jeder muß sich bestreben. Kundschasterdienste zu machen ,
nicht um etwas auszuspitzeln, sondern um seinen Mitbürger und
seine Mitbürgerin darauf hinzuweisen, daß er hier der Volks-
bildungsarbeit einen guten Dienst erweisen kann.

^ Es sind noch einige Monate Zeit . Im August soll diese Aus-
steklung stattfinden und bis in den September hinein dauern , in
jener Zeit , in der in Eengenbach und Hornberg unsere Schwarz-
waldausstellungen große Massen der Bevölkerung durch Offenburg
führen werden, in der man in Gengenbach die Feier des 1200jähri-
gen Bestehens begeht und in Hornberg die Trachtenbewegung von
ttjtet schonen Seite zeigen wird . Da will auch Offenburg für sich
durch eine Sonderausstellung werben und wir dürfen die Ueberzeu-
gung haben, daß uns diese Ausstellung viele Fremde zuführt . Aber
£ "es ist Erfordernis und darf nicht außer Acht gelassen werden :
Solche Ausstellungen laffen sich nur organisieren durch die Mithilfe ,den freudigen Zutragerdienst eines Jeden , der seine Heimat wirklichmit dem Herzen liebt , und mit dem Verstände in ihrem hohen Werte
erkannt hat .

Zum Tode des Prinzen Alfred z« Lvwenflein .
Prinz Alfred zu Löwenstein ist, wie bereits kurz berichtet, auf

seinem Schloß Langende « im Alter von öS Jahren an der Grivpe
zu der noch eine Lungenentzündung kam . gestorben . Mit ihm istein Adeliger aus dem Leben geschieden , bei dem Adel durch Geburt
mit Adel der Seele und des Charakters gepaart war Allseits ver-
ehrt und geachtet , wird das Bilv seiner einfachen, schlichten Freund¬
lichkeit und steten Hilfsbereit ^ "skt ohne Ansehen der Person bei
allen , die ihn kannten , in tu . Gedenken weiterleben . Der Ehe
mit Pauline geb Gräfin von Selchenbach entstammen sechs Töchter
und ein Sohn . Als langjähriger Präsident der Basischen Land-
wirtschaftskammer und Mitglied der früheren Ersten Kammer stellte
«r seine bewährte Kraft in den Dienst der Allgemeinheit . Während
des Weltkrieges stand er als Offizier in Polen auf arbeitsreichem
Polten . Infolge der Eingemeindung Langenzells nach Miesenbach
wurde er in den Gemeinderat von Wiesenbach gewählt und hat durch
die Annahme der Wahl bewiesen , daß er gewillt war . seine reichen
Erfahrungen und sein Wiffen W das Wohl seiner Mitbürger bereit -
zuitellen. Die Beisetzung erfoM im Park des Schlosses Langenau

+
^ Kehl, 23 . April . (Aushebung einer Schmugglergesellschaft. ,

In Straßburg wurde eine wohl organisierte Schmugglergesellschaft
die deutsche Tabakprodukte schwarz einführte , ausgehoben.

% Offenburg, 22. April . (Vom Arbeüsmartt . ) In der Zeit
vom 15 . März bis zum IS . April hat sich der Stand der Erwerbs -
losigkeit im Arbeitsnachweisbezirk wesentlich gebessert . Da » ist
zum größten Teil auf die Wiederaufnahme , der Bautätigkeit , nament -
ltch im Landbezirk, zurückzuführen , die nach vorübergehender durch
Frost verursachter Stockung jetzt in vollem Gange ist. Auch in der
Tabakindustrie stitd keine völligen Stillegungen mehr zi . verzeichnen .
Allerdings bleibt hier die Lage nach wie vor unsicher . Die Gesamt-
zahl der Erwerbslosen hat sich in der angegebenen Zeit von 742 au
501 vermindert , die der männlichen von 561 auf 352 Von dielen

können nach wie vor 55 als Notstandsarbeiter beschäftigt werden.
In der Stadt Offenburg allein sind jetzt noch 140 (Vormonat 193)
Hauptunterstützungsempfänger , davon 137 männliche, 31 (31 ) konnten
als Notstandsarbeiter beschäftigt werden.

25 Offenburg, 23 . April . (Schwerer Motorradunfall .) Gestern
abend fand ein Offenburger Kaufmann , der mit seinem Auto von
Offenburg nach Diersburg fahren wollte , in der Nähe von Hofweier
auf der Landstraße einen verunglückten Motorradfahrer , der an Hand
seines Reisepasses als der 29 Jahre alte Tierarzt Albert Kopf aus
Kürzell, wohnhaft in Schutterwald festgestellt werden konnte . Der
Verunglückt« , der ins Offenburger Krankenhaus gebracht wurde , hat
eine Stirn Verletzung , die sehr schwerer Natur zu sein scheint.

tk . Offenburg, 23. April . (Strafkammer .) Der hiesig« prak-
tische Arzt Dr . Leo Harter stand heute zum drittenmal wegen
Abtreibung vor Gericht . Nach deni Urteil der Sachverständigen,
als welche vier Ucrzte und der Direktor der Hebammenlehranstalt
Karlsruhe tätig waren , wurde der Angeklagte des ihm zur Last ge-
legten Verbrechens für schuldig erachtet und zu einem Jahr
Zuchthaus verurteilt . Der Vertreter der Anklage hatte zwei
Jahre Zuchthaus beantragt . Die beiden Mitangeklagtem ein ledige;
Mädchen aus dem Renchtal u-nd ein junger Mann , der das Mädchen
zu Dr . Harter gesandt hatte , winden zu j« 6 Böonaten Gefängnis
verurteilt . In einem zweiten Fall , in dem ebenfalls Dr . Harte»
angeklagt war . erfolgte Freisprechung. Er verteidigte sich in beiden
Fällen selbst ohne juristischen Beistand und bestritt zede Schuld.

— Lörrach, 22. April . (Kapitriflucht .) Das Anttsgericht ver-
urteilte heute den früheren .Journalisten " und Direktor der
Lörracher Filiale -der Hawdels- und Jndustriebank Hans Heinz
Dicken wegen Kapitalflucht zu 700 Mk Geldstrafe oder p>
4 Wochen Gefängnis . Die Filiale der Bank wurde , wie erinnerlich,'einerzeit von der Polizei geschlossen . _ ,

--- Fnrtwangeu , 22. April . (Industrie - und Gewerbeansstellung.)
Bereits vor einiger Zeit brachten wir die Mitteilung , daß anläßlich
de» 7Sjährigen Jubiläums der hiesigen badischen Uhrmacherschule
eine Industrie - und Gewerbeausstellung in größerem Ausmaße ver-
anstaltet werden solle . Wie wir nun hören, ist dieser Plan mangels
zenügender Beteiligung aufgegeben worden. Es soll lediglich eine
Ausstellung kleineren Umfanges im Uhrmacherschulgebiiude statt-
inden. _ . ,

m Singen 23. April . (Krsnktnhansntubau .) ^ gutgemeinte
Eingen bat gestern ein schönes, sonniges Gelände am Fiche des
Hcchentwiels , im sogenannten Twiel 'eld, für den geplanten Kranken-
^ ausneubau , vorbehaltlich Sei Genehmigung durch den Bürgeraus -
chuh käuflich erworben . Das Gelände befindet !ich in der Richtung

l-cgen Gottmadinzen . umfaßt zwei Hektar und kostet pro Quadrat -
meter 3.50 Mark . Ferner erwarb die Stadtgemeind ' Singen das
Kriegel '

sche Anwesen in de? Schmies 'sttaß > für 28000 Mark .
: : Salem , 23. April . ( Zur Untersuchung des Mordes an dem

Gutsbesitzer Schäfer.) Der vor kurzem verhaftet « Mörder des Guts -

befitzers Schäfer in Buchhof bei Seiligenberg hatte in seinem Gestand -
nis angegeben, er habe den zur Tat benutzten Revolver mit den
Patronen unterhalb Weildorf nach der Tat in den Bach geworfen
In den letzten Tagen wurde nun der Gengenbach zwischen Salem und
Weildorf durch die Gendarmerie gründlich abgesucht . Dabei wurde
die Waffe aber nicht gefunden. Es wird angenommen, daß der
Mörder mit seinen Angaben eine Täuschung der Behörden beabnch -
tigt hat . _ _ __ _ _ _

Aus her LanoeshaupMabt.
Karlsruh » , den 23 . April 1SSS .

Verschönerung des Siadidttdes .
Wir wir kürzlich mitteilen konnten, ist es gelungen, die eine

Seite des Ettlingertorplatzes endlich soweit zu säubern, daß in ab-
sehbarer Zeit die Ettlingerstraße auf der Seite des Konzerthauses
in einen Zustand kommt , der einigermaßen de» Anforderungen der
~eit entspricht, wenn auch die schönen Anlagen mit dem hübschen
Baumbestand und den prächtigen Blumenbeeten , die dem Gesänge-
nenlager weichen mußten, scheinbar für immer verloren sind. Wenn
es schließlich noch möglich wird , auch die andere Seite des Ettlinger -
torplatzes in Ordnung zu bringen , sind wir wieder einen Schritt
weiter in der Herstellung der verwahrlosten Straßen und Plätze.
Allerdings gibt es gerade auf diesem Gebiete noch recht viel zu tun.
So sieht es , um nur einiges zu nennen , auf der Westseite der Aus -
stellungshalle gerade so trostlos aus wie bisher am Barackenlager.
Da ist es vor allem das Gelände an den Ecken der Garten -
strage und Beiertheimer Allee , das förmlich nach Instand -
setzuna schreit. Auf der einen Seite sieht man ein Lager von Alt -
Material , das gerade nicht als Zierde angesehen werden kann. Da
die Firma , die bisher diesen Ploch innehatte , die Absicht haben soll ,
ihr Geschäft zu verlegen, wäre für die maßgebenden Behörden viel-
leicht Gelegenheit, dafür zu sorgen, daß diese Ecke ein anderes Ge -
ficht bekommt . Nicht minder notwendig ist auch eine Verbesserung
aus dem ehemaligen Gelände der Maschinenbaugesellschaft. Die
Kleingärten , die sich noch dort befinden, haben eine Umzäumung,
wie man sie an verkehrsreichen Plätzen heute nicht mehr sehen sollte .
Krumme und schiefe Holzstücke, Reisigstecken, rostige und zerrissene
Stacheldrähte geben dem Platz das Aussehen eines übriggebliebenen
Stacheldrahtverhaues aus der Kriegszeit . — Achnlich sind die Zu-
stände in unmittelbarer Nähe des neuen Bahnhofes . Zwischen den
Monumentalbauten der Bahnpost und dem Bahnhofsgebäude sind
heute noch die traurigen Ueberreste der kümmerlichen Kleingärten ,
die man in den Zeiten der höchsten Nahrungsmittelnot errichtet hat .
Neben dem Hotel Reichshof liegen ebenfalls Kleingärten , deren Ein -
friedigung in demselben traurigen Zustand ist wie die an der Gar -
tenstraße. Es wäre wirklich an der Zeit , hier endlich einmal ener-
aisch einzugreifen. Wenn man warten will , bis die Gelände bebaut
sind, dann haben wir noch jahrelang diese unerfreulichen Bilder , die
dem Ansehen der Stadt schaden.

In der Rüpvurrerstraße hat man mit der Herrichtung der Vor-
gärten auf der Westseite begonnen. Man hat kleine Bäume und
hübsche Sträuche in die Vorgärten gesetzt, die eine schöne Zierde der
Straße bilden werden. Leider ist es nicht gelungen, die geplante
neue Einfriedigung der Rasenstreifen vor der Neuanpflanzung fer-
tigzustellen, sodaß die Gefahr der Beschädigung der jungen Pflanzen
besteht . Es ist aber zu hoffen, daß die Anwohner der Straße selbst
auch ihrerseits dasür sorgen, daß die Neuanlage » nicht zerstört
werden. +

ss Der St . Marcustag . Nach uraltem Brauch findet am Et .
Marknstage (LS. April ) ein sogen. Bitt - und Kreuzgang statt , b«
dem da» katholische Volk in Prozessionen unter gemeinschaftlichem
Gebet durch Felder und Fluren zieht, um von ihnen Unheil abzu-
wehren und des Himmels Segen für sie zu erflehen . Diese Bitt -
Prozession im Tempel der Natur entspringen einem tiefen Bedürfnis
des christlichen Gemüt» und haben etwas Großartiges und Poesie-
volles an sich. Die ganze Stimmung , die in diesen Frühlingstagen
in die Seele dringt , der Odem der Befreiung aus des Winters Fes
sein , dir knospenschwellenden Hoffnung, die Ahnung all des Ernte
segens, der da kommen mag, dieser ganze wunderbare Zauber der
grünenden Saaten und blühenden Matten packt das Herz fester als
selbst die üppige Fülle des Sommers . To$ um Tag erfreut sich der
Landmann all dieser Herrlichkeiten der Schöpfung und Schritt für
Schritt erinnert ihn feine Berufsarbeit an den Urheber und Erhalter
aller Dinge und an feine unsichtbare Gegenwart .

— Steuerfreie Rente . Der Erwerb und die Bebauung von
Grundeigentum oder eines Erbbaurechts zu garten - und landwirt »
schaftlicher Siedelung kann abgebauten Beamten vom Reich erleich -
tert werden, indem da» Ruhegehalt bis zur Hälfte in eine Rente
umgewandelt wird . Die Rente dient zur Verzinsung und Tilgung
der Schuld au» dem Erwerb . Der Erwerb von Grundeigentum und
Verträge über die Bebauung von Grundeigentum sind von allen
Gebühren . Stempelabgaben und Steuern des Reichs, der Länder
und sonstiger öffentlicher Körperschaften befreit . Der Reichsminister

der Finanzen hat dazu bestimmt, daß dies« Renten nicht dem
Steuerabzug unterliegen . Der Rest des Ruhegehalts bleibt steuer-
pflichtig.

Neue Vorschriften zum Feuerschutz. Zum Schutze gegen Feue»
bezeichnen die baupolizeilichen Bestimmungen die Bauweisen al»
massiv , feuerfest und feuersicher . Nach einer Besprechung mit den
Verbänden der Feuerwehr und der Feuerversicherung werden dies«
Begriffe jetzt durch feuerbeständig und feuerhemmend überall ersetzt.
Als feuerbeständig gelten Wände , Decken. Unterzüge, Träger . Stützen
und Treppen , wenn sie unverbreunlich sind , unter dem Einfluß ose
Brandes und des Löschwasscrs ihre Tragfähigeit oder ihr Gefügt
nicht wesentlich ändern und den Durchgang des Feuers geraume Zeit
verhindern . Als seuerhemmend angesehen werden Bauteile , die ohne
sofort selbst in Brand zu geraten , wenigstens eine Viertelstunde dem
Feuer Widerstand leisten und den Durchgang des Feuers verhindern .
Die Anforderungen im einzelnen werden genau bestimmt.

Schwarzwaldverein Ortsgruppe Karlsruhe . Wiederum geht ein
neues Wanderheim des Vereins der Vollendung entgegen. Am
Sonntag , den 3 . Mai findet die Einweihuna des auf dem Bischen -
berg gelegenen Unterkunftsbeims statt . In wiind-rbarer Lage am
Fuße des Schloßberas unterhalb des Brigittenjchloises bietet das -
e' lbe eine herrliche Fernficht auf Berge . Täler und Rheinebene . Zur
Bestreitung der nicht unbeträchtlichen Kokten findet dann zugunsten
des Fonds für Wanderheime am 11 . Mai im Emtrachtfaal «in
Konzert statt , zu dem sich in liebenswürdiger Weise hervor-
ragende Künstler zur Verfügung gestellt haben.

| Borauzkigen Sc? Vcraustalter . J
><D «r Nordistk «mv - » ift-« abeu » findet nicht, wie tirlvmN » bekannt ,

„egeben am 1. Mai . sondern am Dienstag , den 2 8. blprtlm
« ünsttcrbaus statt Da das Programm et» sebr retchhalttges und ftufeer«

interessante » ist . dürste der Aesuch des Nordischen Komronistenabend «tn

lehr reger werden . Die geschäftliche Leitung und der Porverkauf liegt in

den Händen der Koinertdtrektion Fritz Mliller . Kaiser , Eck« ?.'aldstr -?tze.
>( Geigenabeud V«o Gnetta . Heuie Donnerstag , den ZZ. April itnd »

abends 8 Udr im KünstlerbauSsaal das Konzert des Btoltnvirutosen VW

Guctta unter Mitwirkung des Pianisten I . Hoorenman aus
statt. Zur Aufführung gelangen Pioliusonaten von Tartini und KHsar
Franck , ein Violinkonzert von Skardini . sowie eine Anzahl kleine « StU .re.
(Ja sind nock Starten im Vorverkauf bei Kurt N e u f e l d t. Waldstrake ?9,

erhältlich , ab TV, Uhr am E aaleingang im Kiinstlerhauv .

Turnen + Spiet + Sport .
% Fußballspiel Süddcutschland — Welttxntschland. Am 3. Mai

d. I . steht die ausgewählte Mannschaft des Süddeutschen Fußballvcr -
bandes im Freundschaftsspiel der repräsentativen Els des Westdeut-
chen Spielverbandes in Wiesbaden gegenüber. — Die Kurstadt

Wiesbaden bezeugt ein besonderes Interesse für diese Veranstaltung ,
welche die „Sporttage 1925 — Wiesbaden " eröffnet. Sie
hat dafür die neuangelegte Kampfbahn Kleinfeldchen" zur ver -
ügima gestellt und legt zudem Wert darauf , den Besuchern - Sport -

Interessenten wie Kurgästen — ein entsprechendes Programm dlejes
Sporliages im Rahmen der einer Weltkurstadt zur Verfügung stehen -
den Mittel zu bieten.

« uslownq znr Deutschen Fuhballmeifterschaft. Der Spiela -uS'
schuß des Deutschen Fußball Bunde» nahm am Sonntag die Aus-

losung der Gegner zur Vorrunde um die Deutsche Meisterschaft vor .
die am 3. Mai ausgespielt wird . Es war keine leicht« Aufgabe, den
Wünschen aller Landesverbände gerecht zu werden, aber schließlich
ist die Einteilung doch so erfolgt , daß alle Parteien zufriedengestellt
ei-n dürften . Die MeisterschaftÄandidaten stehen sich am 3 . Mai

wie folgt gegenüber : V. f. V . Königsberg gegen Hertha Berliner
Sport -Club in Königsberg (Schiedsrichter Schaeckel-Dresden ) ,
Schroarzweiß Essen gegen Viktoria Forst in Forst fRohrbein -Berlin ) .
1 F .E. Nürnberg gegen 1 . Svort -Berein Jena oder S E . Erfurt ' N
Nürnberg ( Birlem -Berlin ) . Arminia Bielefeld oder Turu Dussel -

dorf gegen V . f . R . Mannheim in Köln ( Barth -Hamburg) . Ale-
mannia -Berlin gegen Duisburger Spiel Verein in Berlin lWein -
gärtner -Offenbach ) : Titania -Stettin gegen Altona 93 in Stettin

( Corelius -Berlin ) : Breslau 08 gegen V. f . B . Leivziq in Dresden
i ein südd . Schiedsrichter) : FußbaMportvcrein Fran >k?urt oder Kicker »
Siuttgart gegen Hamburger Sportverein oder Holstein Kiel
Hannover (Dr . Bauwens -Köln) .

Iniernationale Schachkurniere in Baden -Baden .
Bad «n-Bad«n , 21 . April . Heute wurd« hi«r die 5. Rund « de»

internationalen Schachgroßmeister -Turniers gespielt. R i e m z o •
witsche Dänemark verlor eine englische Partie gegen Aliech ,n -Frank-

reich in fi0 Zügen. Eolle - Belgien verlor ein Damengamblt gegen
Dr . T r e y b a l - Tschechoslovakei in 26 Zügen. T o r r e - Mexiko ge '
wann ein Damen-Bauernspiel gegen Sir Thomas - England in
Zügen. Xates - England gewann eine spanische Partie gegen
t e K o l st e - Holland in 48 Zügen . Bogoljubow - Ukraine ftegte
in einer holländischen Partie über M i e s e s - Deutschland durch eine
glänzende Opferkombination in 35 Zügen . Mit Remis endete vi«
Partie R u b i n st e i n - Polen gegen Rabinowitsch - Rußland
nach dem 38. Zuge. Das Damengambit Dr . Tartakower -
Oesterreich gegen S p i e l m an n - Oesterreich endete in 35 Zügen ra»
Remis . Das Damen -Bauernspiel G r ü .n f e l d - Oesterreich gegen
S a e m i f ch - Deutschland ergab Remis durch ewiges Schach. Schlier
lich wurde die Partie Dr . T a r r a f ch - Deutschland gegen R e t t «

Italien war spielfrei. — Stand nach der 5 . Runde : Aljechin «
Franreich mit 4 )4 Punkten führt vor R u b i n ste i n - Polen mit 4
Punkten . Rabinowitsch - Rußland hat VA Punkte , dann komm»
Marshall - U .S .A. mit 3 Punkten und einer Hängepartie .
folgen Bogoljubow - Ukraine und Torre - Mexiko mit I«
3 Punkten . ^

Was ist

Gystin !
Dr. 0 e t k e r ' s Güstin ist ein sehr feines
Stärkepuder , ein Erzeugnis von höchstem
Nährwert größter Verdaulichkeit und her¬
vorragendem Qeschmack . Man nimmt Güstin
um Milch, Früchte , Suppen . Saucen , Gemüse ,
Fette usw . sämig zu machen oder zu ver¬
dicken . Außerdem dien« Güstin zur Her¬
stellung von Puddings , Flammeris . Cremes .
Kuchen und Süßspeisen aller Art . Es eighet
sich ganz besonders zur Bereitung von
Kinder und Krankenspeisen , kurz , Güstin ist

unentbehrlich für jede Küche.
Ein Versuch wird jede Hausfrau befriedigen .

Sie kaufen Dr . Oetker 's Qustin in Origlnal -
PsdicJien mit der Schutzmarke O e t k e r ' »
H e I 1 k o p f" zum Preise von 33 Pfg . in allen

eins3il8gigen Geschalten .

Besondere Qustin - Rezepte erhalten Sie kostenlos ebendaselb ®*

oder , wenn vergriffen , umsonst und portofrei von

Dr . 4 . Oelker , Bielefeld .

Pianos - Harmoniums erste Weltmarken ,
m günstigen Preise « md

Bedingungen ,
KARL LANG Kalserstraßel ^

Telefon 1073
(SAla»ia*def-Sefc «fcki'dm
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M Sie « SUWesleilM
Das Vaterland über die Partei ! Das

war seit Gründung des V . C. eines seiner
höchsten Prinzipien. Darum wählen die
Turnerschaster ihr Ehrenmitglied General:
feldmarschall Hindenburg und fordern alle
nationalgesinnten deutschen Männer nnd
Frauen auf, am 26. April für Hindenburg
zu stimmen . 7965

D . Verband der Turaerschsflea

auf deutschen Kochschlllen .

Verband Aller Turnerschaster .

184L

Karlsruher
xLiederkranz

Samtlia , i «n 25 Ap II
rhr ' d* 8>/> Uhr

ngroter Fetthall iui

KONZERT
Else Popp, Basel iVioline . Anna Elgg fSopran ) .

Elte Bod sid . Pianistin .
Der Mftnnrrohor de* Karlsruhe L'ed ' rtrar /Musik . Leitung : Frltt Hermann (für den durch Krank¬

heit verhinderten Kapellmeist Heinrich Cassimlr .
Nach dem Konzert

FryhSings - ßaii
Kartenabgab wr Mitglieder 1 Mk. Einzufahrende
3 Mk. , zuzüsilidi Steuer und Hinlaßgebahr am
Mittwoch, den 22 und Freita >, den 24 . Ap il. je¬weils abends von 6 bis 8 Uhr , im Vereinslokal

KMpphsra , AmalienstraBa .
7700 Her Vorstand .

Badischer
Schwarzwaldverein

Ortsgruppe Karlsruhe .
L Monatsblatt 4 bitte bei Herder , Herrenst - 84 abholen

U . Montai , den U Mai. 8 Uhr, Eintracbtsaal
zu Gunsten des Fonds für Wanderheime

vi .

rv.

anter Mitwirkung hervorragender Künstler.
Karten ä 0.80 Jt , 1 .20 jf , 2,20 Jt

Herdai 'sche Buohhaudlung, Herrenstraße Nr. 84
Sporthaus Freundheb , KaiserstraSe 186
Photohaus Hügel , Schützenstraße 12 .

In Anbetracht des gemeinnQtzigea Zweckes
bitten w .r um rege Beteiligung.

Sonntag, den 3 . Mai RinvvelbnnK un¬
seres neuen Wanderbein » In
Bischeuberg .

Wir bitten unsere Mitglieder, das Konzert des
St Johanner - Sängerbundes am Sonntag, den
26. ds Mts . zahlreich zu besuchen . 7964

UmW Uli !«Z!
Dorothea Bender

iAuSblldana d D » kiorv »d «, !vianchen »Verlt »»

ÄleinkinderkursTSVbuZ
™* ' "

Kinderkurs tat Msda - „ ». 7- 1« sas « ».
Kranonk,, ?« k« » Kraue » jeden Alter « -
srauennurs «orwieaend b » g i e n i I <b eGomnaNtk . 7940
Anfängerkvrs . ♦ Kurs für Forige -
schriktene . ♦Serrenhurs . ♦ Prioat -
fkunöeu . ♦ Gruppen - Tanzklaffe .

« nmeldung : Maiavltrafte .U

Wiener Hof
Fasanenstr. Ecke Zthringerstr. Tel . 849

Gut bürgerliches Wein- 1 . Speiie Restasrairt
Täglioh ab 8 Uhr abends

erstklassig . Künstlerkonzert.
Zum Ausschank gelangen prima offene o.
Flaschenweinesow . ff. Schrempp - PrinU Bier .
Kalte u. warme Speisen zu jeder Tageszeit

Es ladet höflichst ein 7817

Adolf Ritter
früher Hotel PffflzerHof, Baden-Baden.

fifcfjer
'1

am a 'teii Bahnho '. KreiuitraSe 29
Anerkannt vorzügliche Qaalit &tstveme .

, »Zum Salinen "
?"d« taep,aA . lelevd »« HA

Sehen Freitag

Schlachttag!
SamSlua ai ' en d 6 M >r :

« nSchte .
Frlts BelseL

Kundgebung für

hindenburg
Freitag, den 24. April 1925 . abends 8 Uhr

!

Große Festhalle
unter Mitwirkung der Harmoniekapelle

Es sprechen :

Zeil ST Miez« A. ö. Stinifttut
ä W « I Ml ue . MW

Eintrittspreise : Im Vorverkauf 30 Pfennig , Abendkasse 50 Pfennig .
Kartenverkauf : Deutschnationaler Ortsverein , Hirschstraße 29

Deutsche Volkspartei , Kaiserstraße 82 und Abendkasse .

IM« « « « « « » mmmmmk Mtftt

M »iMSWmi » St . 3ohaiiner Sängerbund aus SaaiMtai

MORGEN - KONZERT
Sonntag , den 26. April 1923, vormillags II V. Uhr
Im grossen F e » lhalle saal

Männerchöre nnd Klavierstücke von Schubert .
Mitwirkende :

J*raa Liese Wolff - Wagner , Pianistin , Sarbriicken
und der Männerchor des Vereins . 0514
Leitung : Musiklehrer Georg Hltzelberger

Eintrittspreise ermäßigt auf : 1.— , 1.50,2 -— u. 3.— Mk. Auskunft : Verkehrs verein .
Vorverkauf : Musikalienhandlung Fritz Möller , Kaiserstr -, Ecke Waldstraße .

Zigarrenhaus Töpper . Kriegsstraße 3a und Zigarrenhandlung
Holz , Karlstraße . Ecke Mathystraße -

(Peurlch -Fliigei aus dem Odeonhaus )

Darmslädfer und Natfonalbank
Kommanditgesellschaft auf Aktien
Bilanz per 31. Dezember 1924 797®

Siimtl . Re » . an Her¬
ren . u . D- mruRSdrr
werden tacvgemSb in
meiner Spez .-Werkftatte
prompt und btata auS -

; geführt . 7936
J .- f » f
Mech . Werkstitte.

ZShrwgerftrabe 36. _
Erna Schmidt

wohnt letzt
Toslcnstr . 1k, Hinte »!».,
Elegant « Herrenwäsche
nach Matz , unter Ga -
rantle . » 819»

' Diamant

Adler-
Presto -

Fahrräder
Ersatzteile 4686

Reparatur - W erkstatt
Zahlungserlechterung.
X . Hottner

Mitblburg
Tel. 1886 Hsrdtstr . 27 .

orona -
Motorräder

sofort lieferbar ! ! II
O. Fr. Jung & Co . TÄfer
Karlfrtedrlcbsfraße 6 , Ecke Zirkel

(BQrs Dflzer) . 79»

Aktiv «
Kasse, fremd* Geldsorten , Kupons und Gut¬

haben bei Noten und Abrechnung»- (Clearing-)Banken
Wechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen
Nostroguthaben bei Banken und Bankfinnen . .
Reports und Lombards gegen börsengängige Wert -

P&pICfO * , 0 • • . ,
Vot schüsse auf Waren und Warenverschiffungen
Eigene Wertpapiere . . . . . . . . . .
Konsor' ialbeteiligungen
Dauernde Beteiligungen bei anderen Banken und

Bankfirmen
Debitoren in laufender Rechnung
Bankgebiude . .

Summa der Aktiva

Passiva
Aktien -Kapital . . . . . .
Reserven . . . . . . .
Kreditoren . . . . . . .
Akzepte
Pensions-Fonds für Beamte .
Gewinn-Saldo

Summa der Passiva

M .

49 274 000
195 765 392
118548 604

9864329
41 916 414

17 891 343
14 035 861
20 815 644

291 482 933
25 000 000

784 594 523 4»

PL

18
81
13

06
39

80
78
33
Ol

M.
60 000 000
40 000 000

669 138 509
5 345 940
1000 000
9 11007 »

784 594 523

PL

01
43

04

49

Darmstädter und Nationalbank
Kommanditgesellschaft auf Aktien .

Wir bringen hiermit zur Kenntnis , daß der Gewinnanteil für
das OeschS ftsiahr 1924 ,

10r dl« Aktien i RM. 100.— auf RM. 10 .—
für dl« Aktlea k RM. 120.- auf RM . 12 .—

festgesetzt wurde . Die Auszahlung erfolgt abzüglich Kapitaler
tragssteuer gegen Einreichung der Dividendenscheine v . 23- d M. ab

bei der Darmstidter und Nationalbank Kommanditgesell¬
schaft auf Aktien , Berlin W 8, Behrenstraße 68/09 u-
deren simtllchea Niederlassungen sowie in Karlsruhe

bei Bankhaus Veit L. Homburger .
Die Dividendenscheine sind auf der Rückseite mit dem

Elrmenstempnl bezw , dem Namen des Einreichers zu versehe ».
Dividendenscheine von

Oulden - Aktien der ehemaligen Bank Mr Handel u. Industrie
und von

Aktien der ehemaligen Aktiengesellschaft In Firma Natlo .
nalbank für Deutschland (ausgegeb . vor dem Jahr 19201

werden nicht eingelöst
W r machen darauf aufmerksam , daß wir auch jetzt noch

bereit sind , diese Aktien in dem in unserer wiederholt veröffent¬
lichten Aufforderung angegebenen Verhältnis In Aktien unseres
Institut « umzutauschen .

Wir übernehmen den Hinzukauf oder Verkauf von Spitzen «
beträgen zwecks Durchführung dieses Tausches .

BEBLIN , den 23. April 1925.

Darmstädter und Nationalbank
Kammandltgesellsehaft auf Aktien .

Briefumschläge « « J3T ,ÄÄ ~ -.

rW

d



Badische Presse sAbend -Ausgabe) Donnerstag , den 2 .? . April 1925 .

SüdwestdeutsdieJndustrie-undWirfschaffs-Zeitung
Devisen - und Effektenmarkt .

berliner Sör « g

ZZerlw . 23. April . Iönalf »ttt4 . l Es bat 6cn Anichei « . oIS wen » der
Uuiichwung an der Börse von Uestcindiakctt wäre . Jedenfalls »advu dte
Ai ' gaviul ganz wcieiitlich nachgelaiie « und es treten auch Kaufe der itund -
iitjaft aus . wobei man namentlich solche für rheinische Rechnung lestgcftellt
hs.be» will . Da auberdem die Svcknlatton nur gam kurzfristige «Sc -
Ichä»te wacht , so konnte man auch beute wieder ziemlich umsangreiche
Teilungen wabrncbmen . Wenn auch im großen ganzen das Kuröniveau
gegen die gestrigen Schlutzkurse kein « größeren Aenoerungen auswies
Am Montanaktieumarkt war immerhin cwe Reihe von Bei -

sernngen zu verzeichnen , die über 1 Prozent hinausgingen , so bei ManneS
mann uud Bochumer Berg . Auch am Bankenmarkt hielt oas <Se »

Ichatt , das gestern schon lcbhast war . an . Die gestrigen Beratungen im
Reichsrat übren eine ungünstig - Wirkung aus die Anlei .hen
aus . da der Reichsrat den Bestimmungen , gegen die in erster Linie von
dcr Börse und der Bankwelt Sturm gelaufen wird . , ugestimmt hat .
Was K .- Schavanweisungen anbelangt , so rechnet man tn Börscnkreisen
mit keiner wesentlichen Verbesserung ges ursprünglichen Entwurfs . K.-

Tchabanireiiunaen sevten infolgedessen ihre Kursrückgänge fort und
»rurden gegen Mittag mit 0.4g genannt , während Kriegsanleihe aus v.2ö
zurückging . Dcr Geldmarkt bleibt andauernd leicht : dte Unter -

bringung von Wechseln gestaltet sich schwieriger . Tägliches Geb 7—9 Pro .

zent . Monatsgeld llte Prozent . Im internationalen Devise » ,
verkehr hat sich der französische grane leicht abgeschwächt . Das Psnnd
konnte seine gestrige Avance gegen den Dollar aufrecht erhalte » . Die
Martnotierungen im Auslande sind kaum verändert .

Auch im weiteren Verlaus der Börse hielt die freundliche Stimmung
an . und das Geschäft nahm an Lebhaftigkeit wieder ?u . besonders am
Montanakticnmarkt , sowie am Markt der chemischen Werte .
Yarpencr stiegen bis 187*4, Gelscnkirchcn bis 7S^ , Dcutsch -Luremburg
bis 72 '4 , Phönix bis 585s , Badische Anilin bis 138, Elbersclder Farben
bis 132. S e t m i s ch e Renten blieben schwach bei geringem Geschäft .
91« * K . - Tchahanwcisungen konnte » ihre » cnsäugltche » Verlust wieder
etwas aufhole » .

Berlin . 23 . April . Iffuuklvruch .l Schluh - und ? ! achbSrse . Wenn auch
gegen Schlusz ziemlich Abgeber auftraten , fo hielt -ich doch im allgemeine »
die feste Tendenz aMrecht An der Nachbörse kam allerdings wieder
einiges Material heraus,

'
das jedoch, olme erhebliche Schwankungen zu

verursachen . Ausnahme sand . Einzelne Märkte waren zum Schlus ; etwas
lebhafter , io Banken ausgehend von Rcichöbankanetilen . die mit 187.73
schlösse » . Berliner Handelsanteile 14S. Deutsche Bank 125.62. Weiter
lagen Kaliwerte etwas lebhaster . Alcherslebcn 17,12 , Salzdetsurih
28.37 ; Westeregeln 22 .12. Einzelne Maschinenwerte sielen durch Festigkeit
ans . E Lorenz 11S.5 : Hackethal Draht 88 .7S nach 80.76. An dcr Nach -
börse

'
horte man Gelsenberg mit <9 : Hamencr mit 137.25 : Phönix mit

68 .(52 ; Schlickert mit 62.75 und Siemens mit 73.25. Privatdiskvnto für vctde
Sichten 8 Prozent .

Ncrli « . 23. April . sFnnklvruch .l Freivcrkehr . Adler Kohle 0 .6 : AI -
brecht Weiftet 5 6 ; Altboss Film 0 .09 ; Becker Kohle 6 : Becker Stahl 1 ;
Ben ; 5 ; Berliner Schmirgel 29 ; Brandenburger Holz 0.18 ; Braunk . Chemie
0 .15 : Brown Bovert 59 ; Dt . Lastauto 87 75 : Fraureuth Porz . 14,25 : Frisier
Ros -mann 95 ; Glückanf Braunkohle 1.6 ; Görlitz Zentrifuge 1C0 ; Grohkraft
Franken 7 .8 ; Hochfrequenz 89 ; Kabel Rheudt 150 ; Geislingen 0. 15 ; Ochrin -
geii Berg 130 ; Oevnhauseil 46 ; RavcnH Stahl 0,825 ; Sitdd . Schebera 53 .5 ;
Schebcra 60.25 ; Julius Sichel 2.28 : Stöwer Motor 97 ; Trier Walzen 14 ;
lNa Film 12 5 : Ver . Ehem . Zeib 7 .5 : Adler Kali 3.06 : Benthe Kali 2.25 ;
Halle Kali 34 : Hannover Kali 17 : Heldburg alte — ; Heldbuw Vorzug 60 ;
Kriigershall 121: Niedersachien 100 ; Ronnenberg — ; Steinförde — ;
Ummendors 0 .55 ; Wiitckind 7,25 : Kaoko 3,5 ; Sloman Salpeter ö ; Südsee
Phosphat 41,5 ; Diamond 21 ; Salitrera 211 : Hispano El . Arg . 3,J5 ; Hisp .
Span . 6 Prozent Bonds 335 .5; Hispano Aktien 1320; Api 2.7 : Dt . Erdöl
junge 54 ; Dt . Petroleum 14,37 : Jvus SS : Petersburger Intern . Bank 8;
Russeubank 5 .76.

Franklurter Börse .
Frankfurt . 23 . April «Eigener Drahtbericht .) Nachdem dte Kursc kurz

vor Erössnung des ossiziellen Verkehrs » och unter den gestrigen Abend -
kiirscn lagen , stellte sich bald darauf auf Berliner Käufe eine wesentliche
Befestigung des Marktes ein , die die Kurs : fast biS an die gestrigen Nach -
MiitagSnoticrungcn heranbrachte . Man vermutet Berliner Stüvungskäufe ;
doch scheinen auch Rückkäufe uud Deckungen in größerem Maße vorgenom -
inen worden zu fein . BefonderS fest waren die SchisfahrtSwerte und ver -
schiedenc Maschinenaktien . Deutsche Anleihen lagen dagegen schwächer
» i,f den Beschluß des ReichSraieS . die unterschiedliche Behandlung von Alt -

and Neu besitz bei der Aufwertung dcr Anleihe » aufrechtzuerhalten . Im
Freiverkehr war die Tendenz unverändert . Mau nannte dort Avt 1.86,
Becker Stahl 0 .8 , Becker Kohle 55s . Benz 4.85 , Brown Bovert 60 , Growag
0.126, Krügersball 9!- , Kunstseide 808. Ufa 80 Geld .

Warenmarkt .
Produkte anrt « olonialwarw .

Berlin . 28. April . sFuukspruch .i BrodnkienböUe Zm Anschluß a»
den sestereu Weltmarkt gab sich auch hier an der Produktenbörse bessere
Tendenz kund , dte besonders tn Weizen zur Geltung kam . Inländische
Forderung sind durch dte heutige Steigerung der LieserunaSPreise irtpn
eher rentabel geworden , doch ist im Lande kontraktliches Material nur
verkältuismätzig spärlich vorhanden . Julilieferung ist sehr erheblich teurer
geworden , war aber vormittags höher bewertet als bei der Feststellung dcr
Anfangsuotiernngen . Gerste ruhig . Haicr kcst und vom Konsum mehr
gefragt , während der Export nicht im Markte war . Für Mehl bestand
weniger Kaufneigung , Futterartikel fest.

Berliner Devisennotierungen -
Berlin , den 23 April 1925.

Die heut . Devisennotierungen
steilen sieh wie folgt :

Telesrephische
Auszahlung

Amsterdam • 100 G.
Buenos -A>res • 1 Pes
Briissel -Antw . 100 Fr
Oslo • ■ • • 100 Kr
Kopenhagen > 100 Kr .
S5ockhe !m ■ • 100 Kr .
Helsingfors 100finn .M
Italien
London •
Mew-York
Paris ■ •
Schweiz >
Spanien -
Japan

100 Lire
» iPfund
- • TDoli .
. WO Fr
• 100 Fr
100 Pes .

1 Jen
Rio de Janeiro IMiireis
Wien »
Pran 100 Kr .
Jugoslawien 100 Dinar
Budapest 100000 Kr
Bulgarien • 100 Levs
Lissabon • 100 Escudo
Oanzig • • 100 Gulden
Konstantlnop . 1tk .Ptd .
Athen 1A0 Drachmer

22 4. - I a t . 2t
Gel 1 Geld Briei

167 .82 167 -5
1.607

0 .42
1 .59f 0 .00 --
21 . 19 21 .17 - 0X6
m 68 . f - 0 .16

77 4f - 0 .18
113 .06 113 .C4 [- 0 .28
10 .561 10 .6 • 0 .04

17 24 17 .52 f- 0 .04
<:0 .137 20 .11 - 0 .0 F

4 . 195 4 . 1 Hf + 0 .01
21 .92 21 .77 « + 0 .06
81 .2' fil . l ' + 0 .20
60 .07 59 .97 + 0 .14
1 .761- 1.76 f 0 .00 '
r .437 0 .437 f 0 .00 !

59 .075 69 .075 +■0 .14
12 .43 12 .43 + 0 .0 "

67fcß 6 .73f + 0 .02
0 ^ 1;

3 .05
5 .813
3 .0 ;

C.OZ
- 0 .01

20 .32t 20 .39c 0 .0-i
/ 9 .85 79 .80 - 0 .20
^.185 p . 19 - O.Ol
7 .74 7 .7 - OXK.

Züricher Devisen¬
notierungen .

Zürich , den 23 April .
Die heut . Devisen¬

notierungen stellen
sich wie folgt '

Telegraphische Ansiahiui ;

New -York • •
London • • •
Paris • • • •
Brüssel • • •
itallen • ■ •
Madrid • • •
Holland • • •
Stockholm •
Kristiania • •
Kopenhagen •
Prag - -
Deutschland
Wien -
Budapest > •
Agram - • •
Sofia -
Bukarest • ■
Warschau > •
Helsingfors •
Konstantin »» .
Athen • • • •
Riennf -Arn

!2 . S
5 .16 ';a
24 .78

27.0
:?6 .n
21 20
; 3 .y5-06 .45

139 .3 *
E4 .00
95 .0t >
* .32 "t

123 C5
.7260

- .71 »'.
8 .34

3.77V}
ZM

100 .00
l3 0 :i
2 .70
9 .75
1 .9o

-3 . 4 .

24 .77 ' -
26 8
26 .05

M . 171 ;
73 95' 0635

139 .25
84 .2 "
95 .50

15 .328,4
1237ii

728C
71 -,.
8 .3«

3 .77 "?
2 .30

100 .( 0
13.00
2 .70
<>.7=

i,9f
* Oftdevise » vom 23. April . Warschau 80.425—80.825 ; Kattowtb 80.425

bis 80.825 ; Riga — ; Aeval 1.117—1.122 ; Kowno 41 395—41.605 : Pale » 80,05
bis 80 .85 : Lettland 79,70—80,50 ; Estland — ; Litauen 40.94—41.80 ; Polen
80,425 —80,825 .

Berlin , 23. April . ( Sunksvruch .I Devise » am Usancemuerkt . London -
Kabel 4.79'̂ , Kabel - ? lirich 5.1 London -Amsterdam 11.96% , London -
Oslo 29.45W, London - PariS 92 .40, London -Kopenhagen 25.06, Kabel - Amster ,
dam 2.50',4, London - Mailand 116.90, London -Brüssel 95.15.

Unnotierte Werte .
.Hitpetei ! ' von Baer & Elend , Bankgesoh &ft, Karlsruhe , Kafserstraßt 209 .

Alles circa In Mark pro 1000 . —

Adler RaR • • • •
Airt
8s d. Lokometivwk.
Baidur
Becker Kohl » • » •
Beeker Stadl » - «
Venz •
"jrewn Bovert • • •
Centlnentale Holz¬

verwertuno • • •
Peutsehe Lastauto
Deutsch * Peti oleum
Germania Linoleum
Grindler Zigarren •
Groükraftw . Wttbg.
Hansa Lloyd • * -
Heldburg Vorz.-Akt ,
Inag
Itterkraftwerk - >
<abel Rheydt * • •
Xammerklrsch • •

300
14

0 .4
1

55
8 .5
43

60 °,°

30
14 --
170

lo 1..
1.9

80 %
4 ^0

12
58 %
110 ';,,
100 o„

Karstadt
Knarr
Krügershall . . . .
Lande8wlrtschaft «t .
Mellland Chem. - •
Meurer Spritzmetall
Moninger Brauerei
Offenburger Spinn.
Pax , Industrie - and

Handels -A.-fi . • .
Petersburg . Intern .
r ?di \ tt wleä n

rnnoni h. wtenenoerg .
Rutsenhank • • •
Schuvaa • • • • •
Siehe ! • • • • • •
^Ismail
Tabak -Handels -A-6 .
Teiehgräbor
Textll (öeyei
rurbo -Motor. Stvttg .

112 %

lÖc

450
130 °lc

0 .5
■0
50

170
6b

53%
oSS
55 %

12

Ufa . . . . . . .
Zuckerwaren Speck
5% Bad . Kchlenw.-

An <eihe • ■
6°/ .¥annh .Kobl »DW.-

Anfellic
7°,» Säoha . Braoi -

kshlenwert -Anl . •
5% Rhein-Main -Don .

Gold -Anleihe • -
5",o Neckarwerk »

Goldanieihe ■ ■
5% PreuBische Kall -

Anleüie pro 100 kg
5%Sächs .Roggenw.-

Anlelhe pro Ztr . «
9% Südd . Festwert -

fcank -Obllgationen
6% FrelburgerHolz -

Wertanleihe
pro Festmeter *

8C%

9 .5

10 .3

2.2

63

62

4 .1

7

16

Di « amtliche » Stötterlingen stelle » sich (sür Getreide und Oelsaate »

1000 Kilo , sonst je 10V Ätlo ab Station ) : -Kietzen : Aiärk . 248—Sol .

264 .50—206—265, Juli 260- 263—IM . fest ! Koggen : Mark . 226- ^ »'

Meli , und Pomm . 220 . Mai 218—220—216 . Zuli 222- 223—22^ '

schwankend : Winter - und Suttergerfte 190—202, Sommergerste : Ma » -

215 288 , behauptet : Hafer : Mark . 200—209 , April 196, Mai 187, ü 1"

187, plus Briei . fest : Mais : ültai 187, fest ; Weizenmehl 82.25—34.75, fesier.

Äioggenmevl 29.75—82 .25, belmuptet : Weizenkleie 14 .80—15, feil ; loggen -

Üei« 15.75, fest : Raps 895—490, tieft ; Erbien . Viktoria 2^—28 ; tilei »«

Speiseerbsen 20— 22 : Luttererbier , 19—20 : Peluschke » 19—LI : Acterbohnc »

zg—20 ; Wicken 10—21 ; Lupine » , blanx 10—12 ; Lupinen , gelbe 11 .50 !>i»

14.50 : Seradella 14,50—16 : Rapskuchen lö —15.40 ; Leinkuchen 22.40 l>t»

22.80 : Trockcnschni >.' el 10.40—10.50 : BoLw . Luckerschnigel 17.75—18.™ '

Torfnielasse 30/70 9.40 —9.50 ; Kartoffelstöcke » 19.50 Rentenmark .

Ba » in « olle . Bremen . 23. April . Schlus -knrs : American füll » Mid>

ling good eolour 27.27 Dollareents ver englisches Pfund .

iAetaile

Psorzbeim . 23 . April . (Eigenbericht .) Edelmetalle » ötterten ; Barre » '

gold , das Gramm 2 .817 Mark IGeld ) . 2 .822 Mark «Brief ) , Platin bandelt
»bliche Ware , das Gramm 15.25 Mark (Geld ) . 15.75 Mark (Briet ) . Fein -

» Iber , das Kilogramm 92 .25 Mark (Geld ) 03 Mark (Brief ) . Notterunse "

von 11 Uhr vormittags . Tendenz ruhig .
Berliner Meiallnotierunge » vom 23 . April . Elektrolytkupf « 12 7-5° ;

Lriginalhiittenrohzink (Preis des »jinkhiltteiiverbandes ) 69 .70; Steuteltcd '

Plattenztnk von »andelsliblicher Beichafsenbeit 62—63 : Lriginalbüttc « '

aluminium 235—240 : Originalhütteiialuminium in Walz , oder Dradt '

barre » 245— 250 ; Reinnickel 340—350 ; Antinion Siegulus 112—113; Sein -

silber (1 Kilo ) 92.50—98.50 Rentenmark . Tie Preise gelten für 100 Kilo «

gramm .
Terminnotierungen : Kupfer : April — bez . — 23 . — ® . Mai — bez.

121 .25 B . 120 .50 Juni — bez . 121 .25 B . 120 .75 E .. Juli 121 .28

bez . 121 .25 B . 121 . - © . , August 121 .50 bez . 121 .50 23 . 121 .25 E -

September 121 .50 bez . 121 .50 23 . 121 .25 © ., Tendenz fester . — Blei :

April — bez . — B . — Mai — bez . 64 .50 B . 63 .50 <5 . , Juni -

vez . 64 .25 B . 63 .75 <5 ., Juli 64 .25 bez . 64 .— 23 . 63 .75 © ., August
bez . 63 .75 23 . 63 . 25 © .. September — bez . 63 .75 23., 63 .— © , — Ten¬

denz fest .

Maschinenfabrik Grlftner A. G . in Dnrlach . In der gestrigen 89. » r«-

Ge » eralveriamuiluna wurden alle Antrage der Verwaltung einfttmwiS
genehmigt und die Dividende ans 10 Proieut — 80 RentenmarI
Stammaktie feftaefeöt . Der derzeitig « Geschäftsgang wurde alS befrtedtgev '

bezeichnet .
Ein interessantes Dementi . Die Berliner Verwaltung de»

Michaelkonzerns verbreitet eine Nachricht in der sie ausdrücklich fest'

stellt , daß weder beabsichtigt noch in die Wege geleitet sei , den finan «

ziellen Schwerpunkt von Berlin nach Paris zu verlegen . Interessant
qn dem Dementi ist das , was nicht darinnen steht , die Verhandlungen
über den Ankauf einer Vankmehrheit werden nicht bestritten , ebew

sowenig wird bestritten , daß Jakob Michael persönlich nicht mehr na «

Deutschland zurückzukehren beabsichtigt . Interessant wäre eine B «»

antwortung der Frage , ob dies auf ein schlechtes Gewissen zurLckzv '

führen ist öder ob ein gutes Gewissen nicht mehr bei der Praxis de*

Berliner Staatsanwälte dazu ausreicht , so ohne die Gefahr , f«!**

genommen zu werden , sich in Deutschland aufzuhalten .

Kohlenförderung des Nuhrbergbaug im Nlärz IgZS . Am Monat

März 1925 wurden auf den Zechen des gesamten Ruhrgebietes
9 047182 To . Kohlen gefördert und 2118 662 To . Koks erzielt gegen
8 396 950 To . Kohlen und 1 906 824 To . Koks im Februar 1925 un «

9 560 005 To . Kohlen und 2 020 316 To . Kais im Januar 192S D -«

Brikettherstellung belief sich im März 1923 auf 319 218 To . ( 298 520

To . im Februar 1925 und 312 538 To . im Januar 1925 ) . Die arbeit »'

tägliche Fördernng für Kohlen bezifferte sich im März 1825 am
357 949 To . (349 873 To . be .po . 378 614 To .) , die tätliche Koksgp
winnung auf 68 325 To . ( 68101 bezw . 65171 ) . Die arbeitstägü » ^

Brikettherstellung auf 12 278 To . ( 12 438 bezw . 12 378 To .) . Wegen
Absatzmangels mußten im März 618 670 Feierschichten eingelegt wer -

den gegen 649 594 Feierschichten im Februar 1925 und 182 674 Feie ^

schichten im Januar 1925 . Die © esaintzahl der beschäftigten Arbeits
betrug Ende März 467 993 gegen 462181 Ende Februar 1925 urt®

472605 Ende Januar 1925 .
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Preis SO Pf . das
Halbpfund in
der bekannten

Packung .

Auf

Kredit
S
I

M
M ,

-
■ ■'

Wir unterhalten
stets ein Riesenlager In

Herren -,
"Da

Kinder - Garderoben
und gewähren Teilzahlung an Jedeimann .

Anzahlung gering .
Abzahlung bestimmt der

Käuter.

Geschäfts -Verlegung .
»!IIUMWmUiM.üikRUil« U!l WIIUNKWIHUmMJiUmmiU

Hiermit beehre ich mich zur Kenntnis zu bringen , daß
ich mein

Kurz- , Weiß- , Wollwaren-
Spezialgeschäft *V |

von Hirschstraße 7

nach Gottesauerstraße 35
verlegt habe

unter gleichzeitiger Uebernahme des seither von Frau
Anna Pieiiier betriebenen Geschäfts gleicher Branche , j

Hochachtunesvoll
Karl Huber .

für das mir seither erwiesene Vertrauen spreche ich
"leinen bisherigen werten Kunden , Freunden u . Bekannten
n -C :nen besten Dank aus und bitte , dasselbe auf meinen
k'

athio ' cer . Herrn Karl Huber . freundlichst zu übertragen
Hochachtungsvoll

79« Frau Anna Pfeiffer .

Hie im Auslände
lernen Sie

Englisch , Französisch
Spanisch , Italienisch
Streng jr «' Tvls »enhnflor Unterricht in

und außer dem Hause.
Honorar mäfl gl

Anmeldungen unter Nr. 7786 an die
„Badische Presse " «rholen

Deutsche
"*

Feuerbeslatlungskasse
„Flamme"

Geschäftsstelle :
Karlsruhe , Zirkel 16, II. , Eing. Adlerstr.
Geschäftszeit von 10 — 2 Uhr , abends von

6— 8 Uhr, Samstags von 10—2 Uhr.
Ohne jede Wartezeit unbe¬
dingter Rechtsanspruch auf
kostenlose Feuerbestattung .
Niedrige MonatsbeitrSge. Ke n Kircheraustritt
Geschäftsführer : OtloNebweiusliaut

%VIIITI

Wie neu
werden ftlttbttat nifnren , « »tenmappe». Hand-
»a !«Ä« n . « öfter , « ldude Ulm . »

W gefärbt und poliert . -HW
KURY , Kaiserallee 43 .

'-v • riiiiiHMarw mmtm

für jedermann ist es, wenn die
Speisen mit Feinkostmargarine
„ Schwan im
B lau b an d u
bereitet wurden. 3

Wir bitten , beim Einkauf von je 1 Pfand „ Blanband - Margarine " das färbt »

illustrierte Familienblatt J ) ie Blauband - Wocht " kostenlos tu verlange * *4*81

Kerren -Anziige
Sportanzüge
Windjacke»
Bozener Mänket
Lreeches -Kosea
feldgraue Kosen
Eonnlaos -Kosen
Wanchester -Kosea
engl. Leder-Kose»
Zwira ^ josea
Lodenjoppen

sowie sämtlicheofft
Wewlraub

blaue Arbeitsanzüge
graue Drillichaaziige
Gipserauzgge
Fnhrmaunsdlnse »
Kschjacken
Mehgerjacke»
Lagermäniel
LadoraloriumsmLnlei
Malerkuite »
Eetzermänlel
Eisenbahnerlivfk»

Morien Schuhware»
erteil biataft

, Äronenstrahe 32.

Magnet - Zentrale Karlsruhe
Tel. 4827 Sommerstraße 30a Tel. 4827

Spena - Reparaiur -Werk &iätte
für Magnet Apparate und Auto-Licht-
und Amasser -An .agen aller Systeme . <J '8

Grotes ti ' snilwiaoer . An- u . Vin-kaut von
n'-wn u iiebrauehir * Maaneien u voehor

Teilhaberin
mit 2- 5000 Mark
wird Frau oder Fräulein gesucht , die Versen in
Schreibmaschine und Stenographie ist und M Tag«
fte hat . zur Arbeit . Hober Verdienst zugesichert .
I» Sicherheit geboten. Neste Referenzen.

Angebote unter Nr . N104S3 an die Bad. Presse.

Ankaufvon ollem Visen, De ' ««,
Vumven , Papier u . Xrml«
ttampi sowie lämtl'ch Me¬
tellen le derzeit bei Job
Uro« , Marienstr tK. -Mi

H
bestes Piiilzer Fabrikat

wie : Eimer , « » !<>,»S»«e. W »nnen. »und « ,»
oval. aev »ick,ie,u, «r etc. Iie 'er »um Sadrt «

vrei» ad Lager Karlsruhe . <<62
Wilhelm Moch , Karlsruh «

Hau »- unt Süchengcräte eti uro »
« »»» - » orit«rofte »7 SeUfMl 5835»

Verkauf nur an Wteder»« rk<ii,ser

,Mercedes '-
„ Mars "-

Fahrräder
»Neander "-
Motorräder

Zahlungserlelchterung
W. Kaier

M 0 h I b urg, Rheinstr . 59.
Visitenkarten

werden ratth und täubet
»naefertwi in der
Druckerei d. Lad .Vreft ,

Kuklrelen Sie scsBton ?
Das heißt : Betreiben Sie systematische Fußpflege ?
Hierzu gehören : 1 Packung Kukirol -Fußbad ,

1 Dose Kukirol - Slreupudei und 1 Schachtel
Kukirol -Hühneraugen -Pflaster .

Mit diesen drei Präparaten , die zusammen
nur 2 Mark kosten , können Sie eine richtig¬
gehende Kukirol -Fußpflege - Kur durchführen .

Ist Ihnen die Gesundheit Ihrer Füße diese
Ausgabe nicht wert ?

Sie erhalten alle drei zu einer Kur erforder¬
lichen Kuklrol -Präparate In Jeder Apotheke und wirkliche «
Fachdrogerle , bestimmt aber in den nachstehenden :

Hot-Apotheke, 2U1. K ww - Apotheke, Uhriitfento 4J,
l>ror <?reo Bad »nia -Drotf «r . , Kmvf '-« trabe 11 und Kai -er.H 245,
K Dsmm -rt Schütten . ' * 82. J . D h " Nach !.. Zihrfnd«r»tT. 55.
Ea*?el Drogerie , W»rder «tr 44 ; - td elita« Dro£erte, K rijtr 74 ; C.
Gebhard, Awartop -tr 24 ; Ho!-D' og .rte, He renale 26/28 : Gohr . Jo t Nach !.. J Lö ch,
Herrenttr . 15 ; K . Laach , Kö 'n. rttr . ft O . M«fer , Eck * SchOtaeit - "»d Wilhehnst' . DrOfc
Menge«, Durlacherallee 15; Mfrkur-Orog ri», Phiiippatr. M ; J . R Jason .. ^ ophieniitt 12Sj
C . Roth , H.rrenatr . 26/28 ; StraoQ-Droüeri « Rhemstr. 54 : W. Tuchmtaf. \ malitDitc. Utz

Vratcnd -Drogcri . , 6 .

Vadtsch - Presse sMend -Ausgave ? Nr . 188 . Seite 7. 1Do nnerstag - den 23 . April 1925 .

Fmneure ses Levens .
' Roman i

von
August Aüan Hauff.

Copyright by „Badische Presse" , Karlsruhe .
*' (18. Foi'ljetzung. ) (Nachdruck verboten )

Diese Situation kannte er nvn schon zur Genüge. In einer Zeit
der größten Krise und katastrophalsten Geldknappheit verspielte und
verschenkte Brandstätt« Summen , die durch eigene Arbeit gar nicht
verdienen waren , die ihm ohne jedes Zutun eines Tags vom Himmel
herunterfielen , weil diese oder jene alte Tante, deren Name irgend»
v,e mit dem Namen Brandftätter verknüpft war . sanft entschlief ,
und keine war so pietätlos, dem lebensfrohen Neffen nicht ein paar
Tausender zu vermachen. Brandstätter. dieser Glückspilz, hatte eine
unerhörte Auswahl in solchen Tanten, und immer , wenn er glaubte ,
dah er jetzt der letzte Sprotz der Brandstätter war , die sich übrigens
schon in den ältesten Letten nicht allzu viel mit ernsten Problemen
befaßt hatten , starb immer noch diese Tante in der Mark oder in
Hessen, und manchmal war diese Tante auch ein Onkel. Sie besaßen
dabei das Zartgefühl , immer aufs Stichwort sanft zu entschlafen, das
heißt gerade dann , wenn Br^ndstätters letzte Erbschaft erschöpft war ,
und Lermans hatte sich ven Gothaisck) en Almanach eigens zu dem
Zweck gekauft, um in solchen Tagen der Entbehrung feststellen zu
können , woher ote nächste Erbschaft fließen könne . Aber plötzlich
hatte das große Sterben in der Familie Brandstäfter aufgehört
und seither litten ste beide Unerträgliches bei diesem Rückgang der
Konjunktur . Lermans pfiff das berühmte Bananenlied durch die
Zähne und verwünschte Rennpferde und Spielkarten , die wieder ein»
Wal den letzten Rest eines ansehnlichen Vermögens verschluckt hatten ,
^ randstätter aber hing anderen Sorgen nach : er war damit beichäf»
t ' gl . die Rauchringe , die er «n die Lust blies , kunstvoller zu gestalten,
dabei lehnte er seinen Kopf senkrecht auf die Lehne des Sessels, öffnete
kreisförmig seinen Mund und blickte voll Selbstbewußtsein den
klauen Ringen nach .wie ein Architekt , der stolz auf den Giebel eines
Uev erbauten Hauses sieht.

Germans blieb vor seinem Freund stehen , betrachtete erstaunt des-
ien Bemühungen und erkannte , daß diese Rauchringe das Werk eines
Dilettanten waren . Er setzte sich ihm gegenüber und sandte gleich-
falls der Decke ein paar Rauchringe zu . welche die seines Freundes
iibertrasen. Brandstäler prüfte bedenklich das Werk der plötzlich aus-
stauchten Konkurrenz und konnte sich kein Bild davon machen .

wie diese Ringe entstanden, die ganz ohne Zutun neben den seinen
cmporsdiwedten. Sdilietzlich setzte er sich beruhigt aufrecht und be»
trachtete verwundert hie immer dichter werdenden Rauchgebilde, die
zur Decke strebten, obwohl er seine Zigarette bereits in den Aschbecher
geworfen hatte . Sein Blick schweifte abwärts, bis er das Rätsel
feiöst sah , den Grafen mit fachmännischer Geste in seinen Sessel
zurückgelehnt fand , der mit stoischer Ruhe und kühlen Augen seinen
Rauchringen folgte, die an der Decke zerstieben und sich in blaue
Wölkchen auflösten.

..Andre Gedanken hast du wohl nicht !" schalt Brandftätter und
vergaß, daß er selbst der Spiritus roetor dieses interessanten
Sports war.

Der Angeredete verschluckte den Rauch, aus dem er gerade
einen besonders schönzn Ring formen wollte, begann zu hüsteln und
warf dem Baron einer jener Blicke zu , die lioch vor ein paar Jahren
drn sprichwörtlichen Ochsen getötet hätten. Heute allein besaß dieser
Blick nid>t mehr jene Durchschlagskraft, trotzdem er alles hineinlegte ,
was von früheren Zeiten noch übrig geblieben war. „Unverschämt-
he !t !" murmelte er. hustete wieder und trank zur Beruhigung ein
Glas Wasser. In weitem Bogen warf er die Cordon Rouge in
drn Aschbecher, schob seine Krawatte zurecht und jonglierte mit eini-
pen Beleidigungen , die er Niki in regelmäßigen Abständen an den
.Kopf warf . Diese Tätigkeit regte ihn derart aus. daß er einen
puterroten Kopf bekam,' wütend schritt er wieder durchs Zimmer.
Er hätte keine Worte verloren , wenn Niki die ganzen fünfzigtausend
Mark aus Mohikaner verloren hätte , aber die letzten fünftausend
Mark ein paar läche >licher Augen willen aus einen Außenseiter zu
riskieren , das war zu viel. Sein Gang wurde wuäitig und unheil-
verkündend, in leinen Augen blickte es schicksalsschwanger auf.
Plötzlich hatte er da? Aussehen eines Wallenstein , der Heerschau
hält, und Brandftätter eingeschüchtert durch die monumentale Positur ,
die sein Freund einnahm . sd>wieg dumpf und bedrückt.

Lermans suchte nach den treffenden Worten , baute ganze Sätze
auf . begründete feine Meinung innerlich, erreichte oratorü^' e Hö >ie-
Hinkte und faßte schließlich seine Ueber ĉngung in sechs n „ sich be ang .
losen Worten zusammen, die Prandstäiter jedoch vollends erjchülter-
ten : „Du mußt heiraten , mein lieber Freund!" sagte er mit einer
Stimme , die sich wie Schwertergeklirr anhörte . „Du mußt endlich
in geordnete Verhällnisie kommen . Ich bin jetzt ein alter Mann, ich
erlebe es vielleicht nicht mehr, wenn du deine nächste Erbschaft
machst. Du hol« meine Nerven in den letzten Jahren durch den
ewigen Wechsel deiner pekuniären und sonstigen Verhältnisse aufs
schwerste gefährdet, ich kann letzt die Erschütterungen , denen deine

i^ asse ausgesetzt ist, nicht mehr ertragen . Ich sehne mich nach der Ruh«
und der Behaglichkeit, die du mir moralisch schuldest. Heute stehen
wi ^ wieder auf dem Punkt , wo ich mehr Haare aus dem Kpf habe,
als du Geld in der Tasche . Jetzt kann der alte Tusearora diese
Aufregungen nicht mehr vertragen. Es hilft dir nichts, du mußt
heiraten , mein Bester !"

Brandstätte! brach unter der Bürde dieses Gedankens abermal«!
zusammen.

Allmählich aber sonnte sich Lermans finsteres Gesicht wieder auf.
jetne Sprache hatte wieder einen milden Pastoralen Ton , es war
direkt, wie man von Ferne feierliches Glodcngeläute hörte. „Siehst
du , mein liebes Niki" , fuhr er fort , „die Tage unseres sorglosen Le.
bens müssen mal ein Ende haben. Wir schwören zwar aus unsere
Unabhängigkeit , aber eines Tages werden die Haare grau , die Mo»
neten sind futsch, und was bleibt , ist eine ganz erbärmliche Freiheit,
da? siehst vu an mir . Ich bin in den letzten Iahren fortwährend
wie eine lebendige Warnungstafel an deinen Augen vorbcigclaufen .
Ich habe einst ein Vermögen verspielt wie du , meine Güter Herren,
bäuser und Segeljachten habe ich gegen Spielkarten gesetzt, ich habe
Luf alle Welt gepfiffen und die schönsten Frauen besessen, jetzt pfeift
alle Welt auf mich und die Frauen lachen mich aus. Die Leute
fragen niemals , wieviel man gehabt hat , sondern nur, wieviel man
noch hat . Hör aus mich. Ich spiel in deinem Prinz -Heinz-Leben
ungefähr die Rblle d-s seligen Fallstass, mit dem Unterschied , daß
iq keinen Bauch habe. Hör auf den greisen Fallstass , Prinz Heinzl.
Sieh seine Rinze um die Augen. Sieh die Falten und Runzeln im
Gesicht. Wenn der Mund auch lächelt, fo ist doch viel Bitterkeit da-
ran. Mach» nicht ebenso wie ich . Raff dich zusammen, gründe dir
ein Heim, heirate , werde »in nützliches Mitglied der menschliche«
Gesellschaft "

Lermans machte eine kleine Pause und sah auf Brandstätte ^
der seinem Freund tiilnahmslos zuhörte, als säße er in einer Theater-
löge uiio hörte einen Schauspieler deklamieren.

„Dn kannst dich vielleicht an das Wörtchen Heirat nicht ge»
Töhnen , lieber Junge. Aber ich sage dir, das ist der einzige Weg.
um aus diesem Sumpf wieder herauszukommen. Es kann dir nicht
schwer fallen, eine standesgemäße Beschäftigung auszufüllen , fei
es als Eestütsdirektor oder was es will , es findet sich immer etwas .
Sviel tfo weiß , sind alle unsere Gelder erschöpft , wir stehen vor dem
Wichts . Siehst du . mein lieber Niki, da» Ist gerade der richtige Augen,
blick zum H- iraten."

(Fortsetzung folgt.) '

la Qualitäts - Oberhemden , moderne faib . streifen 4 8̂ 6 1 ® 7 2 ° weiße 8 1° Schorpp , Wäscherei und Wäschefabrik .
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Danksagung.
Für die so liebevolle Teilnahme

an unserem herben Leid sagen herz¬
lichen Dank . 79s *

Rechtsanwalt

Bopp und Angehörige.
te &tf r.'ÄÄ «&& -ÄW -

Todes -Anzeige .
Heute verschied nach kurzem

Leiden unsere liebe Mutter. Schw ejer-
mutter , Großmutter und Urgroßmutter

geb Keller
■m Alter von 85 Jahren 1617a

Brue ' sal , Berlin . Rastatt den 22 .
April 1926

Siemund Sulzhereer und Prau
Bertha , eeb . Heinsheimer

Adolf Sulzberger und Prau
Paula , geb . Maier -

Emil Sulzberger und Frau
Hermine , geb . Schnurmann .

Hermann Nachmann und Prau
Elsa . geb . Sulzberger -
Die Reerdigung findet am Freitag

den 24. April 19 ^5, nach ml tags 3 Uhr.
n Bruchsal von der Halle des i»r.

l- riedhofe » aus statt .

! Servierfräiilein
nur erste Kraft , 25 30
Jahre , per 1. Mal oder
spater gesucht. Angebote
unter Nr . 7921 au die

: Badische Presse .

Will das Brautpaar glücklich sein
kaufts Möbel nur bei Freundlich ein

Kronenstr. 37/39 7942

Stütze
bess ., d . a . HauSarb .
über» . u . ev . Lust hätte,
I. i . Perlauf f . Damen -
Wäsche auszub . z . allein -
steh . Dame z. 1. Mai

gesucht. BW17
Schriftl . Aug . an
Binzent iuSstr. 6, 3 . St .

Tüchtiges
Alleinmädchen

llber 18 I . . für größ .
HauZhalt gesucht. Wasch -
frau vorhanden . 838205
Vorzust . Ztr lel 5, 2 . St .

Zuverl .. Sit , ebrl .
Alleinmädck)en

das selbständ . lochen u .
alle HauSarb . vcrricht.
kann. i, kl. HauSh . a . I
Mal gel . vorzustellen

> Geschw. Maisch,
! Kaiserstrafte >61 ,
^E l» ^. R ttterstr . BR12

Zuverlässiges , ehrliches

Alieinmädchen
mit guten Zeugnissen
sofort gesucht. B8190

Frau M . Printj ,
Schillerstrabe 41.

M BgMa .erlatien -S .oöhMiukig
lud ), ich im Auftrag «

tätigen Teilhaber
mit ca. 1V UV» M Einlage . Sicherheit vorhanden .

Max Schuber «, Bücher -Revisor ,
Karlsruhe , ftqriftr . 9, Tel . 1123. 7963

3 <3iancsDcr |te<afriina
ivreftag , den 24 . April

19:-',i , nachmittag » 2 Uhr,Werde ich im Pfandlokal ,
Steinstrafte 23. hier , ge-
gen bare Zahlung im
PollstreclungSwegc öffent¬
lich versteigern :

1 Schreibtisch , 1 « Sofa ,
1 Berti !», 2 Standuhren ,
1 Klavier , 1 Küchen-
Kredenz , l Warenschrank
n . versch ., I gr . Partie
neue Bücher . 7965

Bon vormittags 11 — 1
Uhr finde « freihändiger
Bertauf der Bücher statt.
Karlsruhe , 23. April 1925

« rether , Gerichtsvollzieh .

flu » bieler Taae
' tntreffenbet Sen -
s » na nehmen wir |
Bestellungen en «>

| gegen tn :

Saal -Mais
WM Ml

I
iL

Außerdem
mvferne » mir au »

Bor rat . I
Saat - Hafer
Saat - Gerste

und Lmtl .
Futtermttlel .

Albe ?! SSneiöer >
« .»« .

M'bf .iKÜulbMitn
© nrdtlttiSe 26

£ tlelon45ii >u . 454t .

Unterricti !
Wo kann man das

Schönschreiben
erlernen » Off . unt . Nr .
010466 a. d . Bad . Pr .

W 3r » nllch |

%

Küchenchef
<Allei " kock> tn Jahres »
stille gesucht. Angebote
unt . Nr . N10513 an die
Badijche Presse.

Jugendliche
Arbeiter
IM Alter von 14 bis 15
Zähren aeiurfx . 79»7

Konditorlehrling
gesucht. BS199

Konditoret Bosch,
Ettlingen .

We « fc» iich 1

Damen
rede- und »erkehrSae-
wandt , bietet sich Ge-
legenheit zur Schaffung
einer

unabhängigen
Existenz

bet erstklassiger alter
VersicherungS -Gesellschast,
die alle Pers .-Zweige be -
treibt . Feste Anstellung
nach kurzer Probezeit .
Angeb . unter Nr . , 025
an die Badische Presse

Wochenbett- od.
Säuglingspflege
von älterer , erfahrener
Pflegerin auf Mitte Mai
gesucht. Angebote unter
Nr . S5J10497 an die Ba¬
dische Presse .

Befchaftigung findet
Mädchen nicht unter 25
Jahren . Kaiser , Karl -
Willielmstr . 36 , 2 . St . .
ltnkS . B8197

»' rav es . fiettztge «Mädchen
kür kleinen Ha » » b. taaS -
Uber lorort aefuebt .

,Sn ei ' rag . n um . Nr
7911 in drr . jHn " Piesie ' .

Per 1. Mai gesucht »lt .

Mädchen
od . unabhängige Frau
für Gasldos -Kllche . Fa .
niilicnauschluh u. Höver
Lob» . Angebote u . Nr .
310499 a » die Badische
presse erbeten .
Aus 1. Mai ehrliche»,

sauberes , durchaus zittier-
lässiges
für N . HauShalt (4 Pctf .)
icsucht . Wasch- u . Bügel -
rau Vorhand . Nur solche

mit Is Zeugnissen wol -
len sich schriftl. melden
unter Nr . $>10483 an die
Badische Presse .

Fleißiges , älteres

Mädchen
für alle Hausarbeiten so -
fort gesucht. 7959
Zährtngerftr . 28 , II ., r .

Mädchen
für Küche und Haus¬
arbeit kann sofort ein -
treten . 7956

Bremer Eck,
^ Kaiser -Allee 69.

Tüchtige »

Miiöchen
für Kaffeeküche (ofort
flC ttdl *. 7947

Kaffee Roland

Brave »

nciucht . das gut
bürgert , kochen kann
u . Hausarbett über -
nimmt . 7988

Mllllsr .
Wendtstr . 5 , II .

Die vollständig ®
Kleidung der Dame

bestehend aus :

einem Oamenhemd
einem Damenbeinkleid

einem Prinzeßrock
8ch0ne fcrftftige Qualität mit Hohlsaumgarniernng od. Stickerei

einem Paar OamenstrUmpfe
Prima Macco in hellen Farben oder schwarz

einem Musseiinhleid
genau \rie nebensteh . Abbildung , tadellose Qualität , wascheoht ,in vielen Farben und al )«»n GrflPen vorrätig
V» Dutzend Dam«ntascheniücher

Batist mit farbigen Randdien .

üc Kompl € il € Serie im . rnr 15 ttK .
Vach , auswärts erlolgt der Versand gegen Vorein:-ahlung au .
Postscheckkonto Karlsruhe Nr . b73 zuzüglich 0.70 Mk . für Porto'ind Verpackung , oder gegen Nachnahme mit 1.20 Mk. mehr

Bei Nichtgefallen wird jede Sendung bereitwilligst
umgetauscht oder der Betrag zurück bezahlt .

E* kommt srarantierf nur fehlerfrei ©. regrulEr «
Ware — keine Kniuschware — zum Verkauf , nur jsolang :« der Vorrat reicht .

Icxftlvcrsand Fr. Engeitneier
Rüppuirerstraße 12 Karlsruhe Postscheckk . Karlsruhe 873

inigr iWigk II. Monte Setren
finden gutbezahlte Beschäftigung alS Prov . -Ret -
sende für angesehene Firma . Persönliche Vor «
iielluug GotteSauetslrafte lS , 3. Stocl , hel Rieger ,
täglich von 10 — 12 und 3—6 Uhr . » 8209

I, II
« cwcht !

""» u 79-8

Sfrarrer & Barth , Philippstr. 19 .

W «ÄMi !e» s. dmn . allsMl5 :
itinioe Ha « dkorm » r für G - auguh .
ein Mir Meiall
mttirerf atudmöbel n . ' u «opcI [«»r *t ,
mehrere Wrof «» u . « leinltttrt «ectinelOt 'r .
.Mi— fi" Ä aurer ,
3(1— 41)
ein voizditdnaoe «.
eine Anzahl injenftlAe ans der Vchule ent -

laffene Arbeitet für j>avlikt >e «rtebe .
Arbeilsamt 7915

fflr den Dermiiilungsbezlrlt Karlsruhe

Jg . Mann , verh ., sucht
Vertrauens -

Posten
alS Portier , « alfterer ,
oder auf Büro , Regi -
stratur usw . Offerte »
unter Nr . « 1U336 an die
Badische Presse .

Junger Kaufmann
der Porzellan - u . Glas -
Branche , sucht Stellung
fllr Lager od . Reise . Äu -
gedoie unt . Nr . « 10471
an die Badische Presse .

Billige Stoffe !
- .95Musseline

in schönen Must, 1.20

Oirndlstoffe , In
in kariert u , geblümt 1.40 ■■■"

Kleioercrep , in
einf . u. gestreift , 1.25

Vollvoiie , Qft115 cm breil . . 2J0 * • " *'

-.73
-.65

Zcpftir ^ ßiuggj,
und Hemden . . — .95

Hemdenluch
cm bri — .95

fVlakkobafisf . 9 .
f .elet- DMraeriwasch «' 1 .45 " " 5

Bettdamaste , Q .
li*»br ,vebi o Ke«tr.2.75 2.35 * « ^ *-^

Halbleinen 9 AfX
sc w .Ware IHfembr 2.95^ * Z* "

Schürzensioff , 0 .
lüO cm brt. 1.45

3 .90

Woll- Musseline «
in aparten Must. 4 .50 J ««) v

Kleider fchotlen 0 <snmod . 8iolikaneri3 30
Popelin vv

'
ö

'fi
moderne Karben 4.50

Gabardine
l ;iO cm brL tireiea A
Ko - Iiime . 8 .5ii

Dinc re ne Wolle ,
13» «1» breit O ST A

in allen Farben 11 .50 "

Crep-Marucaln -
al '. Kart» .elu . tiid 8 50

Eolienne fi Qn
luoi -mbr inan Karb. 7A0 ® "^* *'

Wa chseide 2 - .
moderne - treifen fc . # 3

H - Anzugstoffe » Q -
rtlr ^ Doriarznae **

Gabardine
Itir eieif Anzüae 16 .50 12.50

s . rubon Kaiserstr . 100
Verkauf nur 1 Treooe hoch .

Chauffeur
verheirate «, mehrjähriger
Fahrer . »Iii Führerschein
« lasse II u . Illb , sucht
(Stellung für Last- oder
Peisoncuwaac » . An ? ed .
unter Nr . E101W ai , die
Badische Presse .

Schneider
erstklassiger wrokfiückarbeiter . « ögttchst auf Werk -
stall >o ort aesuch «. 78«9

Schröder & ffränftef, Meritr. 2ll

Kausm .Lehrling
aeluchl «llr D «iail - Geilbiiit . der mögl . schon die
■j ihörtoe HaiideiSichuie besucht bot . aus auter
Kamille . Angebot « erbeten unter Nr . 7St>1 an die

Badische Presse "

«> üi vornehmeReiletOitgke t mrbe i® noJ) einiu «

Damen und Zerren
mit guter (» a ' derode bet dober Provts . V8219

g . mattet . Stuttgart , «» uienbergftratze ■/ .

Stenotypistin
Jüngere , gewandte , für gröberes Büro gesucht.

Eintritt sofort , evtl . nach Uebereinlunft . An -
- geböte mit Zeugnisabschriften und GehaltSan -

sprüchen unter Nr . P1V540 an die Badische
Presse erbeten ^

Hiesiges Geschäft sucht aus 1. Mai besseres

Bürv'Fräulein
alS BertrauungSpoflen nur m . 3— 4V00 M Kau¬
tion . Erbitte ausführliche Offerten unter Nr .
7954 an die Badische Presse .

Jüngeres Mädchen für
i'achtniUagS zu Hindern
gesucht. 5Ö822>1
Goethestrafte 37 , 2 . St .

AM . jg. Mscheu
kann B »-22I

Schnellem erlernen ,
Norittrafte 28 . 1 . Stock .

Kochbaukechniker
sirm tn Kalkulatton und Abrechnung , fllr eine
hiesige Bausirma gesucht.

Angebote mit Zeugnissen unter Nr . 7748 an
die Badische Presse .

AetcherN tüchtiger

für Karlsruh « znm Befuch » on Wiederverkiliiferv
aeluGt Zum Tc >l eingeführte Tour . Ängeboie
unter Nr . yiiiriQ -J nu tue .. •'•'ad Presse ".

TWi> . Soniiitot
der mit allen in das Fach einschlagenden Arbeiten
vertraut ist , zitm Eintritt per 30 . April d . I . aus
die Dauer von 4 Wochen gesucht. Angebote unter
Nr . U1V44Ä stud an die Badische Presse zu richten.

Tüchtige

Verkäuferin
der Ausstattungsbranche , nicht unter 25 Jah¬

ren , wird bei hohem Gehalt von lebhaftem

Spez .a 'geschäft sofort oder später gesucht .

Angebote mit Lebenslauf u . Referenzen

unter Nr . 7957 an die »Bad Presse " erbet .

Tüchtiger Reisender
der Chem . Branche , Bo -
denwachs , Oele , Schub -
creme :c. bestens eilige -
ficht«, Baden u . Würt¬
temberg . sucht sich zu
verändern , nur erste
Firmen fommen in Be -
tracht. Angebote u . Nr .
P10i >15 an » te Badische
Presse erbeten .
Fleibig .. zuverlässtg .. an
lünnliche ' ■» — ■

Küfer-Lehrling,
23 Jahre atter . braver

Mann , der bereits einige
lienntnisse de ! Küser-
bandwerkS besitz«, wünsch«
selbiges vollends zu er -
lernen . Angeb . erbeten
unler Nr . H10333 an die
Badische Presse .

W eibi ch
Alleinsi . Sit . anft . Frau

tilcht . im HanSH., ehrlich
und fleißig , sucht

Wirlungskreis .
Auch Gesevirrwafch . Ana .
u . Nr . T10519 « . d . B . P .

. . es Arbeiten ge-
wöhn «. Mann , 34 I . alt ,ehem. « avallerte - Wacht-
mftr., such«, gestützt auf sucht tagsüber
gute Zeugn . u . Empschlg .

" " " "
Stellung alS Hausmet -
ster , Portier , » assenboteod. sonst. Bertrauenspos «.auf 1. Juli od. früher ,auch nach auSW. Kau-
«ion obLiiieresfeneinlagein Höhe von MO M kann

gestellt werden . Angcboteunt . Nr . Q10291 an die
Badische Presse .

Gelernter staatl . gepr.
Chauffeur

Führerschein Illb , sucht
ofort Stelle , « letnere
»ieparaturen werd . selbst

ausgcfüvn . Andere Ne -
benarbeit wird gerne
übernommen . 810436
Angeb . an Anton Schatz,
LetttShofcn , Amt Meb -
kirch, Baden .

Tüchtiger
Uhrmacher u.

Feinmechaniker
sucht Stellung od. Heim -
arbeit . Angebote u . Nr .
K10410 an die Bad . Pr .

Suche irgend welche
Beschäftigung

für den Vormittag . An -
geböte unt . Nr . 9( 10638
an die Badische Presse .

Koch-Lehrstelle
lefitcht. Angebote u . Nr .
$10281 an die Badische
vresse erbeten .

Kindergärtnerin
icht tagsüber Beschäf¬

tigung . Angebote unter
Nr . 010314 an die Ba -
dische Presse .

AufgabeInfolge Aufgabe deS
Lebensmittel - SeschSIteS

sucht Sußcrft gewandte
Frau , S7 Jahre ,

Verllauensslelwg
gleich welcher Art . Kau-
tion kann gestellt werden .
Angebote u. Nr . U10470
an die Badische Presse .

Jung . Mädchen , 20 I .,
sucht Stellung nach aus -
wiirtS alS

Haustochter
od . Stütze . Familienan -
schiutz erwünscht . Ange »
böte unt . Nr . 7910 an
die Badische Presse .

Geboten : Schöne , sonn .
3 -Z .-Wohnung

Rüppurrerftr .. lk. Seite .
Gesucht: Schöne
3 -Z.-Wohnung

mit Laden , tn d . Nähe
d . Weltzienstr. , verläng .
KriegSstr . je. Gefl . An¬
gebote unt . St . Gl0507
wolle man an die Ba -
dische Presse richten.

Zu vermieten

Dp » Iii
Un -WA

>n bester Laae , Näh « tri
SahnhofS , Isfort , u ver -
mieten . 1472a

Albertvilbert
G . m . b . H.

Raftai «. ^ nduftriebo «.
Sofort beziehbar

2 bis 3 Räume
m . Elektr . . in kl. HinthS .
am Dnrl .-Tor . Schlaf ; .-
Möbel usw . Uebernahme
1400 Ji . Angebote un«.
Nt . Z10500 an die Ba¬
dische Presse .
Im Zentrum der Stadt

gelegene größere

Parterre-Räume
(stich. Wirtschaft ) alS
Büro . Saget oder Witt -
schaflStäume per I . Juni
zu vermieten . Anfragen
unter Nr . 7861 an die
Badisch e Presse .
Geg . gering . Bauzuschub
2-3 Z.-Wohng .

zu vergeben . Angeb . u.
Nr . L10536 a. d . B . Pr .

Gut mödl . Zimmer
nur an besseren Her«»
per 1. M « zu vermietet «.
Näheres Waldhornstr . >z
parterre . 79*!

Auf sofort gut mödl-
Zimmer in . ei . LtchiiZ
vermieten . BW
« lavemtestr . 57, 2 . S >»Z:

Gut mäbi . Zimmer a"
fol . Herrn zu vermtett »'

Blumenstrafie 4, part .>.
rechts. S82W

Gu , mSbl . Zimmer A
2 Betten an 2 b . HerM
zu vermieten . B ® J

>
Adlcrstrafie 39, 2 . gtjg :

Laden
mit oder ohne Ware«-
sofort gesucht. Offert^
unter Sit . 7913 an »»
Badische Presse .

Zimmer
Suche auf sofort »#e'

auf 1. Mai

zwei Zimmer
mit Küche zu mieten .
Miete wird für ein SM'*. ,
teljahr zum Boraus eu '
richte«. Angebote u . jgj'
A10276 an die Bad . M

killt Ml . Zm0
für einen feoajicüiile'
aus auter Familie a?
sucht . Nähe der i>°$ ,
IctuUe bevorzugt . Atu>5,
böte unter Nr .
an die Baidische

I Zimmer |

Suche für meine 16«
jährige Tochter eine

Airsangsstelle
tagsüber bei N . Fami »
lie mit guter Behand¬
lung . Angebote u . Nr .
H10508 an die Badische
Presse erbeten .

Gut möbliertes
Wohn » u. Echtafzirnm.
mit Küche , in best . West-
stadilage bei alleinstehd .
Tame zu vermieten . An -
geböte unt . Nr . B10296
an die Badische Presse .

Mädchen
das lange Jahre in gut
bürgerl . Hausd . iät . war
u . selbständ . ein . HanSb .
vorsieh , kann, such » Stelle
bei kl. Fam . od . einzeln .
Herrn auf 1 . Mai . Gute
Zeugn . vorband . Off . u .
Nr . 010539 a . d . B . P -

Tüchtiger . erfahrener

Küchenches,
welcher tn besseren Restaurants aeatbettrt hat .
sucht auf IS . Mai Stellung in « atlStuhe oder
Umgebung . Offerten unter Nr . P10440 an die
Badische Presse .

Geprüfte

Säuglingsschwester
mit erstklafs. Zeugn . u . Ref . sucht Stelle , evtl .
zur Aushilfe . Angebote unter Nr . Z10i>25 an
die Badische Presse .

Selbständige » tuHttge

Köchin
fttt gröberen HanSdali ver 1. Mai gesucht. 7819

Stefan Gärtner , Wurstsabrik,
( '̂ aden >.

Ein gut empfohlenes

liau8mädchen
bei hohem Lohn gesucht.

Frau Winlelstroeter ,
Moltlesir . 47 . 79N

Ehrl . , fleißiges , sol .

Mächen
das schon gedient bat . in
N . HauShalt per 1. Mai
gesucht. Rur solche mit
guten Zeugnissen wollen
sich melden . 7948
Stern . Kaiserstrafte 160.
Eingang KougtaSstrabe .

| î länilliCh |

Tausche
meine 1 Zimmerwohng .
m. Zubehör , geg . eine 2
bis 3 Zimmerivohnung .

I m ^ off .
un êr Nr . W10447 an
die Badische Presse .

womögl . Südstadt ,
« r "

Elegant möbliertes

Wohn- u . öchla !;.
elektr. Licht und Telefon ,
nur an bess. Herrn so-
fort zu vermieten .

Ettlingerstrafte 1,
4 Stock. 7950

Alleinstehd . Herr <Be -
amter ) findet 1—2 schön

möbliert« Zimmer
bei Tame , evtl . in. Bad
u . Telephon sofort oder
später . Angebote unter
Nr . 210511 an die Ba -
dische Presse .

MSbl . Zimmer sof . »u
vermieten . © 8189
Weliendstrafte 18, 3 . St .

. Auac>
r . Ä
L- Ä

Z. - AZ .
3u 6Z — -4Z .
4 Z - 4 b Z
ch 4 Z . - 4 Z .
ji 5Z .— 5Z . I

Tausche
roße 3 Z .>Wohnung w .

u . Zubehör , Stäbe
Schloßpl . , s . St .. gcg . N .
2 od . 3 Z . -Wohng . Osf .
unt . S10543 a . d . B . P .

? svkou » g »tai »kde von
xedown eesuctit

ön men 4Z . - 4
E ttingen 31
Fi eiburj 4

(tn etibach
amburo n — . . ,» vneben 12 — 3-4 Z

Olfenburq 4 Z. — 4 Z
Tauberbisch 5Z 4-6Z .
Wür - baru 3 Z - 3-4 2
Z * elbt fko 5Z —5-6Z .

Anfragen an 7966

0 W Windecker & Söhne
Möbelspedition , gear . 1884,
Karmuh ' -, Kaiser - Allee »l

Telefon 2889 .

Schön u . geinütl . möbl .
Zimmer

in gutem Hanse an nur
soliden , best . Herrn «f
bcriniet . : Kaiserstr . 167,
3 Trepp .. US.
Herrenstratze. ^38186

Gut lnöbl . Zimmer an
nur soliden Herrn J»
bermieten . B8196
Rudolfstr . 7. 3 . St .. IkS.

Student sucht ab
schön möbliertes

Zimmer ^
mit elektr. Li<« .
böte unt . Nr . R1049S #»
die Ba dische Piess e^ ^

Solides , tut ). Frciul"»
berufstätig , sucht gut

möbliertes Zimwe '
<el . Licht ) im StabM
trum . Off . unt . U10 „
an die B adische P I? -l

Jung . Herr fr«tf>l
I . Mai od . spät . fr- unA
möbl . Zimmer , evtl . .
kleine mit leb . ElnZÄZ
u . elektr. Li« «. " 4 ,
Rfieinbafcn , evtl . . *
Müblburg oder
Allee Wäsche kann «
stellt werden . Gest . '

% l
u . W10522 a. d .

Möbl . Limmer
v . 26 . April bis 9 . ^
Näbe Müblburger ^
bevor, ., gesucht, ^
unter Nr . lM8a an
Badische Pres se .

BetufStSiigeS Ürtä11"
sucht möbliertes ,

Mansardcn . ZimM -
i,

auf 1 . Mai .
unt . Rr . *310496 «n
«Rabifche Presse .

Grosses ,
leeres Himme^

oder zwei kleine, von M
rufStätiger Tarne Vltfi
Angebote u . Nr . 3 'L« ,
an die Badifche

Jg . Buchhalter
vertraut mit sämtlichen
BuchhaltnngS - u . Büro -
arbeiten , bilanzsicher , be-
wandert in Stenographie
u . Maschinenschreib . sucht
per sofort oder später
Stellung . Angebote u .
Nr . 010414 an die Ba °
dtsch« P « lle,

Wohnungstausch
Für älteres Ehepaar (evtl abgebauter Beamter )

der in Karlsruhe 4 Zimmer m . Küche n . Man -
sardc tauscht, gegen eine 3-Zimmcr -Wobnnng mit
Küche in Duriach . ist Gelegenheit geboten , etmn
|Ä . . eutVn SUbcnWtDtcnfi (Heimarbeit ) zu er -

Angebote unter Nr . « 10505 an die Ba -
dische Presse erbeten .

1—3 Etagenröuine
oder Laden tn Geschäslsla ^e (

bei auier Bezadtnna nu wi « le * • • . ,»6'
Offerten unter Nr 78B8 an die ^

ftreNe " eibPtenLaden
in nur verkebrSreichcr Lage gegen Abfindung
mieten gesucht. 7735 an 5

Offerten erbeten unter Nr .
Badische Presse .

AZvbnunllS ' ausch ^
Gesucht : sieben Zimmer , gutes Zubehör , gute

^ "
Geboten : entweder sechs Limmer »der zehn

in"Ä P..--.

Badische Preise . —" j

2 gut möbl . Jimme ;

( ic 1 Bett ) . Stadtmitte , per sofort von

schwistern zn mieten gesucht- die
Angebote unter Nr . 797» an

^ tct (c
SütSn ^ f^

Dngfzietef
* n

VertligungS
' Ans

srÄPerüthin
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Vurcharö
das Haus der guten

\ chualitäten /

Kleinigkeiten der Toilette

IsppkcKs
' — Das v

Spaial -Haus in

HandarbeitenAxminster -Teppiche
tu bester Kimmg *rawotl «, waltbekutnt « PlüBchqullttt .

12/1» 188/300 170/S» 200/300 280/31S 2SO/360 100/400 »l,

2 .70 42 .70 ÖT- M .SO 1,2 . 13 » .- 18 *7-

Prima Axminster -Teppiche
seit vielen Jahren erprobtes Fabrikat

0/120 00 ' 180 188/200 170/285 20Q/W0 230815 250 850 800 /400 cm

15T-~32 .6Ü 54 - 77 .- 116 - 141.- 171. - 235 .-

Ura Verwechslungen mit minderwertigen Qualitäten vorzubeugen
sind die Teppiche mit Originalplomben der Fabrik versehen ,

Besichtigung ohno Kaufzwang erbeten :

Teilzahlung gestattet ! 7364

iKinder, tfeljt öuef) besser an,
sonst bekommt J})t keinen Ollann !

Vorteilhaftes Angebot:
Kissen m . Rw., 42/45 , ftj , . 4,30

Kissen m. Rw., 42 45 , gez . , . 1.55

Quadrate , XX stich , 50,30 . gez . -.40

Decke , Sd .SO gez . . , , , . 2 .10

Decke , 70/70 gez . 2 .25

Decke , m. Saum , 60 SO. gez . , 5 .—

Uebethandtöcher für KQche, rot
und blau gesteppt . . . . 1-70

Micht der Preis , sondern die Qualität
Ist maßgebend beim Einkauf .

2000 neue Ullstein-Schnitte zum Selber-

schneidern der ganten Frühjahrs - 1>. Sommer¬

garderobe sind kerausl Zu haben tei :

Leipheimer Mende
uns in Erstaunen setzt . Goldene Schleifen mit Brillantnadeln bil -

Veten den Griff , die edelsten Pelze waren gerade aut genug , bte

beliebten Muffen daraus anzufertigen . Auch damals liebte man

schon jenen Gegenstand , den man heute unter der Bezeichnung Phan -

tasiemufs lennt Aus Gedern , bestickten Seiden , vor allein aus

Bälgern wurde die 'es Aanidwerkszeua der Koketterie gelchaAen .

Man kann heute nicht von einer aroken Mode ivrechrn . da der Kleid -

Rudolf Vicscr
. KaisosU. 153 tern -M 140

für Kleidung / Wäsche / Haushalt

Telephoii
2P38

beim
Marktplatz

VlarieiiNtr . 31/19

Ha smtraUe 66Färberei und chemische Waschanstalt
Erstklassige Arbeit Gegründet 1870 Mäftlge Preise
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53 u n t ö e d r u ck t und B e ff t cf f ! 1

! T"\ -ie ersten Modelle kür den Sommer
\ ~ j . zeigen ausgesprochene Farben -
freuid-itzkeit. Es leuchtet und lockt in
allen Favben und Tönen , so daß es
einem, in des Wortes wahrster Be¬
deutung . bunt vor den Augen wird .
Iap <miscl>es Lackrot . matte FlieÄer-
färben und kräftiges Rosenrot , fri»
sches Mandelgrün und auch ein
sanftes Himmelblau treten besonders
leibhaft aus den krausen Linien und
Zeichen der großmusterigen Stoffe
hervor . Sie hsden sich von Hellem
und dunklem C&nnvd gleich gut ab.
Bei i V' Blumennmstern scheint man
sogar jm dunklen Grund als noch
wirkungsvoller vorzuziehen . Die
ganze Nachmittagsniode bekommt
durch diese lustige Buntheit einen
neuen Reiz, an dem auch die leichten
Stoffe ihren Teil haben. Man de-
druckt nicht nur Seiden und Seiden -
krepp» , sondern auch Schleierstoff und
Batiste , die vollwertigen Ersatz für
den zwar sehr duftigen , aber reich«
lich unpraktischen Chiffon bieten , der
im Auslande viel verarbeitet wird .
Ueberall zeigen die Röcke die neue
graziöse weite Linie . Nicht nur
eingelegte Falten , sondern auch
tief angesetzte faltige Volants ,
reiche , durch Smocknäherei gehal-
tene Stoffülle ergeben eine verän -
derte Silhouette . Kurze Aermel «
stümpfchen wechseln mit langen
bauschigen Aernieln , die in durch»
sichtigen Schleierstoffen besonders
hübsch wirken. Schalartig geschlun»
gene Kragen , Ehinesenkrägelchen und

*

K 2634 . N» chmM«z,New «m frnn» debrint.
tem Schleierstoss mit weit ausfallend «! an -
gesetzter Falbel , lange Aermel . Große , Uli-
stein -Schnittmuster in <brötz« I* Q und III .

VIII

originelle Jabots find neue
und geschmackvolle Aufputz»
Möglichkeiten. Die Buntheit
macht aber nicht beim bedruck«
ten Stoff halt , auch das ge»
stickte Sommerkleid besticht
durch seine Farbenfreudigkeit ;
Streublllmchen , breite Bor »
dürvn , Holzperlenumrawdung ,
alles leuchtet bunt und färben -
froh , so recht für schöne Som »
mertage bestimmt. Sehr Mdsch
wirkt z>u so einem Kleidchen
em glatter Mantel aus weißem
Wollstoff, der den Anzug zum
so beliebten Komplet ergänzt .

Anna £ • Wedekind -

K 2653 K 2580

X 8580. Bimtbedruikte « Meld ous Waschstoff «der
Leide mit einfarbigem Ansatz und neuartiger Sniock»
« erzierung am Rock . » roße , Ullstein - Schnitt -
mufter in Grob - I. II und III erhältlich .

K 2678

K 2678. Sommerkleid aus « repp -Seoegett » mit jmri -
farbiger Stickerei und Holzperlen ; breiter Schärpen »
gürtet . Große » Ullstein -Schnittmuster in Größe II und
Ullftei» .Ha»darb «it»must« K 02678 b>«rzu erhältlich .

M 783 E 2666

K 266«. « leid an » buntgemustertem ffo»
lard mit neuartigem Zobot . Dazu der ein»
farbige Mantel U ?82. Großes Ullstein »
Schuittmuftei in Größe L U und III «rh .

sämtliche Ullstein - Schnittmuster sinä erliäitlick bei Geschwister KNOPF .

Tierköpfe , die sich großer Beliebtheit erfreuen . Man sieht krumm -
Ichnäblige Papageien und Kakadus , letztere besonders reizvoll aus
(Elfenbein . Eulen und Adler , und oftmals blitzen sie den Beschauer
aus bunten Edclsteinaugen an . Aber auch HunÄetöpfe sind begehrt ,
zumal der runde des Bullys mit den keck abstehende « Ohren . Da -
neben sieht man Elefanten und anderes Getier , und für alle jene ,
denen die e Tierkopsmode nicht zusagt , Phantasiegriffe . die zumeist
ailtägyptiZche Motive aufweisen . Für ganz lonsiervative Schirm -
trägerinnen gibt es noch immer die unentbehrlichen Krücken, die so

WASCHSTOFFE
Crepe . Musseline , Voiles , Wolimussoiins ,

Crepe marooaine , Dlrndlsfotfa in grosser Auswahl .
Aparte Musterung. Billigste Preise . 7866

Beaetiten Sie meine stets wechselnden Schaufenster .
Christ. Oerie !, Kaiserstrafee 101/103.

Moderne bedruckte Stoffe
in

Wollmoussetine , Baumwollmoussellne . Crepe maroc -
cains , Voile , Crepe de ebioe , Foulard , Waschseide etc .
in großer Auswahl zu billigsten Preisen .

C. Buchte - EM
Inh . Gebr . Kohlmann 7s?ö am Ludwigsplatz

f tt
gelungen ist" . — Wie weit die neuerliche Frauen -Emanzipation '?
China an den Eheverhältnissen etwas ändern wird , läßt sich
nicht übersehen . Ehina ist ein sehr konservatives Land und
eine Veränderung sich schließlich durchsetzen sollte , wird bis
dock, noch viel Wasser den Hang - lse hinunterlaufen . Vielleicht wer »

es sogar die Chinesinnen selber sein , welche sich gegen eine Aenderu
der Eheverhältnisse am meisten sträuben .

Nteistseifceei 1925

Mouline -Rips — Cover = Coat
das Schönste fUr Mäntel und KostUme

Maiserstritße 124 b 7931

Mehle & SchSegel

(p '/ntfee

Täglich Eingang von aparten Neuheiten .

Haibleine , 150x160 om breit , bestt Qualitäten , von 2 .70 an
Bettücher , 200 cm . . . . von 3 .80 an

ßettuohsitoffe , Bettdecken .
Rudolf KufcJerer , " " ÄSf - 32

-p . zlalffesehält filr Weißwaren und Kleiderstoffe 1888

Haarspangen , Pfeile u. Kämme
Sars H . Bieler , 5stS

Elegante u . jp
"\ _ ^ o n h i

"
i t D grosser

einfache UdlTi eflll Uie Auswahl
Umarbeitungen nach neuesten Modellen

ELLA HOFFMANN, J &3S*
Wllhelmstr . 45 , II . Kein Laden , daher bll igst « Preise .

Singer
Nähmaschinen

Erleichterte Zahlungsbedingungen .
Ersatzteile - Nadeln — Oel — (tarn

— Reparaturen . —
SINOER Co .

Nähmaschinen Aet - Ges . 837
Karlsruhe

Kaiser*trade 124.

praktisch über den Arm zu hängen sind und die meiste Gewähr gegen
da ? Verlieren bieten , freilich , das oberste Gebot des modernen
Schirms , die Linie der Dame zu unterstreichen , erfüllen sie nicht
ganz , und darum werden sie wohl auch nur da gewählt , wo man
nicht unbedingt der Diktatur der Mode sich unterwirft , während sie
am eleganten Herrenschirm , der sich auch heute von allen Extra -
vaganzen fernhält , als unentbehrlich angesehen werden . Herren
greifen mitunter auch gern zum Slockschirm, und Damen , die nicht
dauernd mit einem Schirm herumlaufen , aber im gegebenen Moment
doch beschirnt sein wollen , nehmen den in einem kurzen Dambusrohr
verborgenen seidenen Knicker , der an einem kleinen Riemen bequem
getragen werden kann . Alles in allem : Das Angebot in schönen,
modernen Schirmen ist gros ! und verlockend .

Anne-Marie Mampel .

Hauptfrau u Nebenfrauen in (Lhina .
In China herrscht , entgegen der in Europa allgemein verbrei -

teten Ansicht , formell die Einehe , d . h. offiziell hat jeder Mann
nur eine Frau . Nur die Ehe mit dieser Hauptsrau wird auch amt -
lich, d. h . unter Beobachtung streng vorgeschriebener Formen , ge-
schlössen . Die Einehe , möchte man sagen , ist auch in China das
Ideal , wie es der große Kung - He fKonfucius ) schildert :

„Dort wo zwei Meuchen einig sind in ihrem innern Herzen .
Da brechen sie die Stärke êlbst von Eisen und von Erzen .
Und wo zwei Menschenkinder sich im Innern ganz verstehen ,
Sind ihre Worte siift und stark wie Duft von Orchideen !"

In China muß die Frau ihrem Manne Untertan sein . Das gilt
auch für ein vornehmes Mädchen , das etwä in bescheidene Verhält -
nisse heiratet , und wenn sie . wie früher es vorkam , die Tochter des
Kaisers selbst wäre . Sie muß es verstehen , sich „mit Anmut ihrer
neuen Lage anzupassen "

. Hierzu gehört es . daß sie Nebenfrauen
duldet , nicht nur , wenn eigene Kinderlosigkeit dies nach chinesi cher
Sitte notwendig macht , sondern auch dann , wenn nur der per -
sönliche Wunsch ibres Gatten vorliegt . Ja . es ist soaar u . U die

schönste Pflicht " der Frau , ihrem Manne be ! der Auswahl seiner
Nebensrauen bebil -flich zu sein . Solche Nebenfrauen stehen der osfi -
zielten 5?rau wie Richard Wilhelm in dem aus dem Chinesischen
nerdeuMten ..^ aina "

. d i . „Buch der D^andlunaen " CBeilrtg E » aen
Diederichs . Iennl bemerkt , nach außen hin nicht gleich , sie müsse»
vielmehr bescheiden zurücktreten und sich der Hauvtfrau
unterordnen wie ' Unsere Schwestern . Wenn sie es aber verstehen ,
sich in die Verhältnisse einzutüten , so bekommen sie schließlich doch
eine Stellung die durchaus befriedigend ist und „fühlen sich geborgen
in der Liebe de -, Gatten ."

Selbstverständlich bändelt es sich Hier um iehr beikle und zarte
Verhältnisse . die viel Takt auf ieder S ->>te erfordern Doch wenn
die Urständ« aiinstia stnd . lagt 5err Wilhelm findet sich in Ch ' na
die Lösung eines Problems, welche der europäischen Kultur nicht

fäUei <£ Zote., 47n4 . (St. eiKfinpef
(Boiöett- Q̂ peziafgettcßäfi s/f

£240 - - <Ü/ß<ptürn"dßf 7&0&

Umformen von Damenstrohhüten
naen den neuesten Modeilen . 7a37

Hatfassonier -Anstalt , ehem . Wäscherei G . Burlefinger .
A. D 'C ' TEN Nacvf„ Karls- uhe ! B „ We -tendstr . 29b Tflef . 8^0.

.— - TTtobemet ßsfätte Jta 'Braun ——

T)üiz vom einfad. sten ßis elegantesten Genre.
'Bedienung nad) persönlidjer Tlote.

Tleuanfertigung — 7jirsd}str. 36 — 2ImarßeitunQj

Vorstellt Dame ^

bei Einkaut von Korsett - t5rlav . .
? wird heute ats . ilieucä " manches angeboten , ma ? liikotg ^

Sckntttes keineswegs das halten fnnn . was dornt ! versprochen w » "

Für Hön^elsid
für starke Damen
für operiert . Leib Bruch ie .
für UmstandszweSe

eignen ftch tn vollendetste « Weile meine >ett Labien auSprovieri
'06T bewahrtest - n SpeMiartike ! :

CZ ot 1 fltS * »• » c we, . biete » . vom W Stanc«otjt !clb !t
,5i C £ CS ; ! '» » S iteUt ist titr vorstellende iralle das *>De

jSßfCJ0Ssr ' Cl | (ett 3al )ren bewäbtt u . ebenfalls « ritllÄ emviobl «"

Reea
Bet dielen Soe, >alartlkeln ift die Atmung vollständig »ret und ^ ige »
Druck au » den Körper mSalicki vor allem aber w >rd der Veib in » et t

Veiie petrarten und erzielt man eine normale . i«l,oue
^

obigen ftormen entsprechend . III größerer
— Änviove sachaemLfi ieder <eik ünoerblndiich . ^ '

„ s

Reformhaus Neubert, aBSi
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Awtter ^ prache .
Mutterliebe I Man nennt dich des Lebens Höchstes? So wird

denn jedem, wie schnell er auch stirbt, dennoch sein Höchstes zuteil.
(jpebbel.)

Es gibt nur eine ganz selbstose, ganz reine , ganz göttliche Liebe,

das ist die der Mutter für ihr Kind. Georg Eber«. 1872) .

Ein einziges aus Erden ist nur schöner und besser als das Weih

das ist die Mutter . (Leop. Schefer . 1830).

Einer Mutter Liebe begräbt man nie .
Ueber Tod und Grab hinaus noch reichet sie.

(ffi . Frhr . o . Dyherrn , 1880) .

Es gibt doch Cchön
' res nicht au ? dieser Welt .

Als wenn in süß vertrauendem Entzücken ,
Lichtperlen der Begeisterung in den Blicken .
Das Kind der Mutter in die Arme fällt !

(Köilter .)

praktische Mnke .
Siachpriisen von Blechbüchien -lSemüsen . Cm d» Büchsen m»

«en eingelegten Eenmjen zugelötet, lammen Tic in einen Kessel mit

kochendem Wasser, lochen darin 2 Stunden lang und ep.

kaltn danach darin . Steigen aus dem Wasser Luftblasen am.
so ist das ein Zeichen , das; eine der Büchsen nicht hermetisch
verlötet ist . Die Hausfrau muh sofort die undicht verschlossen«

Büchse aussortieren , fest zulöten und nochmals 2 Stunden lochen
lassen . — Die Büchsen sollen an tühlen . trockenen Orten aufbewahrt
werden . Nach 14 Tagen müssen sie all« genau nachge ehen werden,
find einige dann nach a u si e n g eb og e n , was allerdings selten vor-

I»mmt — MAsi der Inhalt sofort verbraucht werden.
Httf« bei Schnittwunden . Man t«uche ein Sück sterilisiert«

Watte tWuiivwatte , die immer im Haushalt vorhanden sein mutz)
in gsnz reines heißes Wasser und lege es eftif die Wunde.

Beim Abkochen der Milch. Um die sogenannte, vielen sehr
lästige „ Haut " zu vermeiden, empfiehlt es sich, die Milch während
der Erwärmung , kun bevor sie zum Kochen kommt , umzurühren und
das Rühren bis fast zum Erkalten von Zeit zu Zeit fortzusetzen . Da-

FrQhjahrsneuheiten
to «nd«rs preiswert

Heue Kleider
■M Woilgibardln«-, Rlp»- «ta. Stoff»

aparte Ausführung« !

WÄ> 26.50 52.50 59.50 42.50

Meue Mäntel
■H Müden Covtrcoii* u. «nderui Stoftartw

geschmackvoll verarbeitet
17 .50 21 .50 28.50 3630 42J0

Beachten Sie gefl. unsere flusUgw

7lglich «r Eingang von neuen Modell«

HUGO LRMDRCJER
das große Spezialhaus

für Damen - und Kinder -Konfektioiv

met wieder . Dte Mvndamtn ^ Seselllchast Heilbroa » und Brrltu -Üharlnt -
tenburg i , Herderttrabe 16, verlendet auf Wunsch an jedermann kvstento«
ein Kochbllchletu.

ES liegt tm Interesse der vielgeplagten Haussrau , sich dann zu live»-
zeugen, dab ite Zeit , Geld und Arbeit spart und dabei den MittagSttich ve»
besser » und abwechsiungSretcher «estalten kann , wenn sie sich der ueue«
Knorr - Suvvenwurst bedient, ltiue jknorr - Supvenwurft — 7 Sorten : üjli*
menkobl. Wrünkern , Krebs Ochsenschwanz . litlz , Spargel , Tomaten — tt >
gibt nur mit slsJafier ausgekocht , 6 Teller kräftige wohlschmeckende Supp «,
wie man sie besser im Hautzhalt nicht herstellen kann . Keine HauSsra «
sollte versäumen , den Versuch zu machen, bei dem sie nichts riskiert , tm
eine Knorr .Suvvenwiirst in den einschlägigen Geschäfte » nur 8."> Psg. kost « .

Wer virleö bringt , wird jedem etwas brtnae » ! Das ist der Kall b«t
Dr . Oeiker 's neuer AuSwadl -Packuiig, die tn hübscher Ausstattung zugleich
ein passendes Geschenk für Jeden Hanöhalt ist . Putzer den allbekannte »
Oetker -Erzeugntsien sind darin besonders die neu ve >ausgebrachten Fein »
kvst- Puddings und das für jede gute Küche unentbehrliche „Güstin ' cnt-
halten : selbst die sich durch prachtvolles Aroma auszeichnende dotier »
speise , sowie Blatt -Gelatine m Sveztal -Packung mtt ganz neuen Nezep:««.
besonders ?Ur die Sommermonate geeignet, fehlen nicht . Diese, jede <j'<e»
schmacksrichtnng befriedigende praktische Gescheük -Packung ist tn den ein»
Ichlägigen Geschäften zu haben.

Für die Rüche .
Gebackene Oelsardinen mit Röstschnittchen . Nicht -w kleine OeH-

svrinen werden in einen ung« hüs;ten Eierkuchenteig, der nicht zu dün»
fein darf , getaucht und im schwimmenden ftett lButter oder Pal¬
min ) recht knusprig gebacken. Inzwischen hat man gleichmäßige
Scheiben Weischrot im Ofen hellbraun geröstet und regelmäßig auf
eine Blatte angerichtet. Die aebackenen Sardinen werden je eine
auf eine Nöstschnitte gelegt, dre Platte mit Zitronenschnitten und P «-
tersilie garniert und das Gericht mit einer Tomatensoße ausgetragen.

Gefüllter Kalbsnierenbraten . Ein Kalbsnierenslück. an dem oa»
das dünne Banchstück bleiben mutz, wird sorgfältig von den Knoche«
deifreit . Man bereite eine Fülle : Semmeln werden eingeweicht und
gut ausgedrückt und in etwas heißem Fett abgelöscht : die Semmeb
Masse wird dann mit ein oder zwei Eiern , fem gewioater PetersiNt
und Zwiebeln , Salz und Pfeffer gut vermengt . Die Farce mitfc l*
das Nierenstück , dicht neben die Niere gestrichen : das Fleisch wird —

mit dem starken Ende beginnend — fest gerollt und zujammengenäht
oder gebunden und wie jeder Kalbsbraken zubereitet.

Neuhellen in
Musseline, Voile , FouMne

Zefir , Crepe und Crepon
sind in großer Auswahl eingetroffen .

Willi - Braunagel
Herrcaitraße zwischen Kaiserstraße u Sehloßplat *. 7897

Erkalten J» SeMe »iMen , stellt man Äen Topf mtt tvttlch w « «
größeres Gefäß mit kaltem Wasser , das einige Mal « erneuert werde»
muß. Dur chdiese » Umrühren bleibt der wertvollste Nährstoff der
Milch erhalten .

Als bewährtes « tichenhilfsmittel haben sich die <trze» gntsse de« SWoiic
damiu -Geseilschaft erwteseu. Neben dem vorzüglichen und vielseitig ver»
wendbareo Mondamin , daS zur Bereitung von buchen. Torten , ttleui »
g«bäcke», « upve». Soßen . Breien usw. geradezu unentbehrlich geworden
ist, bringt dies« bekannte Firma neuerdtnaS auch Mondamtn - Backpulver
und Mondamin -Puddingpulver tn den Handel. Dte Güte deS überall g«->
brauchten Mondamin gibt die Garantie für die neuen Mondamin -itrzeug »
» tkse . JeS« Hausfrau , dt« Mondamin -Backpulver und Mondamin - Pud-
dtngMlver einmal versucht hatte , war zufrieden und verwendet beide» tm.

. ( (
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die beste , schönste und beliebtest »

1558

Tfafr '
schönste und b*

Jläijmafdjine .
NM- , Stopf wxt Stickunterrichi kestemm .

Teilzahlung nach Uebereinkimft .

Qeorg fflappes
nut %aU ~ Triebricfifrtaße 20 .

mm

üiitflcii ;
2 0

SAaSSll

Stück

Stück
von 70 an

Stück
von

Pf«. !
an

Prima

gelb und weiß
in ' /«, >'t und
'h Kilo !,osen

MMiK

SlPl'füiine

Extra Zisstges

Sonbrrangeöoi j
einige

1000 Stück

Zwangsversteigerung
Freitag , den 24. April 1SS5, nachmitta»»̂ « Nhr,

»erde ich in
!r . 23 , aco
jeae öffenili
Ca . ÖO Po

werde ich in Karlsruhe im Pfandlolal , Steinftr .
Sir. 23 , gegen bare Zahlung im « oilftreclungS-
Wege öffentlich versteigern: ... . . .

(5a . 90 Paar Herren- u . Damenstiefel, Herren»
u . Damen-Tourensiiesel n. Halbschuhe . 200 Paar
Herren» u . Damenschäste, 1 Taseltlavier , 1 Dipl .-
Schreibtisch. 1 Bodenteppich. I Zwischenwand. S
Regale , 1 Ladentisch, I Schreibmaschine. 1 Dreh-
strommotor , 1 Maniturtisch , 1 orientalische Land¬
schaft (Masolila ) , 1 dorpelseitiger gr . Spiegel , 1
ttassecmaschine, Porzellan . Glai u. Konditorei -
geräte , L Sivbänke . S4 Kienerstühle u . 1 Ans -
legkasten . Ferner 46 Mille Zigaretten , 6 Mille
Zigarren u . 740 Päckchen Rauchtabak.

Die Schuhware » , Lederschäste und Tadakwaren
kommen voraussichtlich destinimt.

Tic Tabalwaren werden nur an Inhaber von
Steuerlagern abgegeben. 7920

Karlsruhe , den 22. April 1923.
Nox, GerichtZvollzteh««.

CKBFUK. PRÄPAtATT

Tbuja -Hautspanner FL Mt 3 .—
Xüuju -Sauerstoff creme

Dos« Mk . 2 «—
verjüngen das Aussehen um Jahr «

Thuja » »Juuo " gegen bleichen und
blassen Teint . . . Dose Mk 3 .—

Thuja - ütfaselliäutchenentfer «
uuug ohne Schere . . Mk 2 *—

GroÖ- und Kleinverkauf bei

VI ttialnr Parfümerie, Kaiserstr . 25B
Ulla westlich der Hauptpost

und 1» den Frlseurgeschflften : 5800
Wilhelm Hazer , Kaiserstraße 53,
Otto Iletzei , Kaiserstraße 247,
Emil Klär , Kaiserstraße 186,
Hermann Nuber , Bunsenstraße U ,
Ad . filz , Karlfriedrichstraße V»,
Wilh . Schweixer , Karlstraße 17.
Eart warzburgor , Karifriedrichstrufle 'A

jPfund « ? Pia

^ e >Mehrabnabm ( Z
billiger

I cmpsteblt

i» kUmtlich «»»
« tliale « .

Telefon Nr 892

WDDM

zu vergeben, nur an kau-
tionZfiihigc Wirtileute .
Metzger bevorzugt . An-
geböte unt . Nr . £ 10491
an di« Badisch« Presse.

Villa i. herrl . Lage i.
Murgtal mU IS Räu -
inen, hochherrschaftl . gr.
Obst- und Ziergarten ,
eignet sich auch vorzügl .
f . Pension , bezb . sofort,
Pr . L2 'v00 M, bei Bar -
zablg. nur 28 000 M .

Vinf .' HauS i . Wildbad .
schöne Lage. S Z ., Bad ,
Mansarden , Garten , los .
bezb .. Pr . 16 000 M.

tvesch.-Hiiu « i . Karls¬
ruhe . Mittelstadt . 1S07
erbaut , sehr gut erhal-
ten , niit 40 Prozent v.
Steuerwer » zu vertauf .

Näher Auskunft erteilt
Manshardt ,

7913Kaisers » . 132,
Telephon 1650.

Einfamilienhaus
an gr . SUKit» Im Murg¬
tal , 7 Stänme, Auto-
garage . Garten . Hühner-
Ijof , SDO qm Wald . 16,00
Wiesen und 300 qm
VaAplah. freistehend,^Wasser, elettr . Licht vor-
handc» , zuzugfrei. Preis
15 000 Jt fofott zu ver¬
kaufen durch 7972

(ijjwein & Blank,
Karlsruhe ,

Kaiserltrahe 86.

Einfamilienhaus
Rohbau fertig gestellt . MB
3. Au« . RciicBSar , bei
3000 M Anzahlung zu
verkauf. RävereS u . Rr .
D105,04 an dte Badilche
Presse erbeten.

Das Pädagogium Karlsruhe
Prfvafschule mll Oberrealsctouilehrplan

Exlernal und Iiufernal
nimmt fftr dM kommende Schuljahr noch SchOkr « . Sehalatonan
an . N&hares Prospekt . Wiederbeginn des Unterrichts 21 . April .

Karlsruhe, Bismarckstr. 69 und Baischstr. 8.
7017 W . Griebelt Direktor.

\ illa , Weststadtlage ,
eventuell besiehbar . Preis 60000 Mit,

6 Geschäftshäuser mit Läden
u . Einfahrten in der WestStadt zu je 32 u 36000

Mk. mit 10 - 16ooo Mk . Anzahtuno :

6 Privathäuser » ffUifS
30—35000 Mk. : S Häuser , darunter

4 Geschäftshäuser , Oststadt,
im Preise von 24—4oooo Mk,:

Wnhnh/iiiV/>r Südstadt, im Preise vonwonnnuuser , 74 — 50 000 Mk . mit je ■/ <-
bis 16 000 Mk. Anzahlung .

Eine PensionMK, »
Soooo . Amihluna loooo Mk.

Ein Bäckereianwesen , "SarT
bei 10— 12000 Mk. Anzahlung . . 4 Wir Schallen
im Preise von 2o—60000 Mk . Außerdem Hotels
und Güter tn allen Preislagen . Näh . durch

Büro W. Walch, Amaliensir. 67.
Teleton 1662 . 7804

Cilangeboi !
Za verkaulen

In beeter Stadt - 1
läge , elneEtu ^

e I! HerrfiJiailshaus
mit 7 leerstehenden Zimmern sofort beziel
bar , Steuerwert 110 000 Mk . Preis 55 bis
60U00 Mk. Anzahlung 10000 Mk. Rest
nach 5 Jahren .

3 Vilüft nächster Nahe von Karlsruhe ; nach
I Y SäÜÄ Kaul beziehbar . Preis 26000 Mk.

j ^ irlfchaff ÄÄÄ
Preis 60000 Mk. Anzahlung 15000 Mk.

Linder - Uerlh
! Hertenatra &s 15 Telephon 897.

mit ku . SZtmme ' N. großem ©arten , z« verkaufen
oder gegen « au,u !chub su vermteten -

« „«ebote u . Nr . 7085 an di « . Vadilche Presset

Kausverkaus!
EchüneS . «l,» Stock hohes (Ae 'chLitShauS. §« r

jedes WeschStt aeetauet , mit vrlab Vir Hof. Etn -
fahrt , tn schönster Lage tu TvrlaÄ », tft qü »ftt « ju
verkaufen . Arnaliluna noch Uedereinkunit . Ken «
»umme zu günstigen Bedingungen . Näheres unt »r
Nr . 78 .',4 an dte „ Bad . Prene " .

LiWsidksts -
« Suse n. Verliiis « jeder
Art , sowie Hypotheken
u . Kredite vermittelt

Emil Kieser
GrnndvulbamtS -Ober ^ ^

Frack-Anzug
flrtt . . GrSfte 44 , »n kauf .

@nmt >6udxj*rt3-0ßet '©c» j fl' ]" ® ' - Smgebot« u. Nr.
kretär « . « arlstr . tS. i »0l04SS an di» » ad. Pr .

Klew -Auto
wenn auch reparatnrde -
dürftig zu kaufen . Ans »-
böte unt . Nr . 8110501 an
die Badtsche Presse.

BSsen , Diwan , Tvie-
gelschranl oder llhisso»
niere , Waschlommvdc m .
Spiegel , Echreidtisch
iDivl .) , zn kauf, gesuchi .
Offert , «nt . Nr . « 10518
an die BadtsSe Presse.

Ente
Handkcmleva

9X12 flejucht . Angebote
mit Preisangabe u . Nr.
810514 an die Badische
Presse erbeten.

Auto
■ MO

PS . Bau «. 1924. schneit,
zuvert. . fast neu« 2-
Siver sehr b?auem.
Lickt Anlasser uiw . Vit!
!»u verkausen. Angebote
unter Nr . GlMSZ an die
Badiswe Presse erbeten .
Gebraucht. «SiliiaKimmer
billig *U OirjL LZfch.
Kaikerftratzr 179. Gtb. .
2 Stock. AN,uieben vor.
mittags . B3Ü84

Motorrad I .S ? 8 , vill.
zu verlausen . B ^ lZ
Ztronenstrahe ? , 2. Mock .

Herrenzimmer
dunkel eichen, fast neu,
preiswert zu verkaufen.
Angebote tt . Nr . Ff10500
an die Badische Presse.

Olga - Schreibmasch.
mtivrakt . PavIerdalt eta .
Konsontt 1 *>*> m W8201

Cvnlinenlal
r « i '. ,a ' !l « . - Berleiha
« . « ei »»». Waldstr «A

tft dtllig »u «ex ». . 7960
» el «s Aithuel ,

lAotlesauerüiafte 6.

DKW
WolorroH
fals ne »i , 1

neu . wwn
t 5>of.b - M ' anet . Tnv «
rt soft neu . anSetft

auflctunitr . as.

Diwan ,
Nähmaschine, beid^ owt-
erh. , z. Ott. Auch Sonnt ,
anzuseh. Zu erfrag , u -
Nr . Q1VS1L in der Ba »
dischen Presse.

Einbau -Motor
Kockerell, nur Probe aef .

Atmenstcin, Kro-
» 8172

tm Austr . für 60 Jt tu
lt . : Auoenst
tstr. 56 .

Der!
nen

Kacheiibüsett, Kredenz,
Tisch , 2 Siulile . fast neu.
vol . Echrauk. Chaiseion.
»ue . 2 vollst . Betten ,
hochb . ei » .. (Bor ( citßor>
nitur . Rosihaarm., J -vr
billig . B82Ü2
(Lartenstrafte 10, Rbhm .

Ein Bm mit Woll-
matrahe , eintür . Schrank,
Waschtisch, preiSw. zu
verlausen . Ansr . u . Nr .
£110541 an die Bad . Pr .

WeiireiNichla.
, u verki . bei IS10S5f)

Ao »«< ttnaelweiet ,
itrei (m *a . Sfotferftr . 8B ,
fema . N ' ftnmiinftr .

Zimmer-
zwijchenwmtd

M« Tür . 4 mX 2,40
?n verkaufen. Bk. . .
Kriegsfiraste 77, Z. Stock .

öchreidmMiiiei!
fierlanl n. «ictUibmio

«

Ideal 2i80(
Skvewer
Continental

Olga, neu , 135 M .
und andere Si >s»« me sow

Büromöbel
oreiSweri m verkaufen
iial -lnnnserleichtir «»«
« off , » ltr. 6.

Gut erh. Bett
umzugshalber billig ab-
zugeben. BL1L2
» aiserstr. 141, 4. St ., I .

Wählt
etn. Rastatter Ematlherd
h. b . Vertreter. B8187
Andlauer , tvrenzstr. Vi.

©oötovi). w . emaill.,
2flpmm. m . Tisch , weg.
Pllitzm. äiist . bill. abzu-
geben. Schiiyenftr. «4,
2 . Stock , rechts. B81S3

N . S . A.
4Vj PS ., in sehr gutem
Zukiande. mit SozinS .
elettr . Licht . Tachometer.
preiSW . zu verkauf. An.
?nseb . yreitag . 24. April :
Lesfingsir. 44 . II . B8166

Flottweg -
Motorrad

in tad . Verfassung , zum
Preise von ISO M abzu¬
geben. Bayer & Renter ,
Vikioriastraße 3. B8IS2

Sdjreiiinic ^ incn
neu tt . gebr. . nur aute
Markenmaschtnen. kevr
preiSw . zu verlaufen

Hnfner . Hlinalienstr.!>l
Tele?. SlSV. B804Z

B ?ü. Ipalo
4«8Hier , elettr .
neue » ereiiuufl .
labrberett « 147-1

?ttlS»tti ikl owkdufeu
Dr .

praki . 91« ' .
OtittidOtU
* mi » torihei » .

Zast neues
Heck . - Motonad
5wttenamr „ Leerl. u . S
Gänge , preisw . zu vkf .
Anzuf. Georg -Friedrtch.
ltraste S (Lager .) B820L
Damenrad wie neu^

verkaufen.
Herrenstrafte A , Part
Dam .- und H . -Ra» zu

staunend billigen Prei -
>en auzugeb. Tiirrinaer .
Kronenslr. IS. 336126

Herren-Tahrrad , . neu,
Hii 85 Ji zu verkaufen.
Durlach, « malienstr . 22.
2. Stock . 858200

Kinderwagen
fast neu, pretZw. zu ver«
kaufen. Steinstr . 27 . III .,
recht? . 88146
Äc ^cn Plahmangel ein

bereits noch neuer
Kinderliegwagen

sowie ein Schrank billi«
zu verkaufen. Näheres
bei Luft, Schühenstr. 52 ,
4, Stock . . 838179

Kinder -Liegcwageil
(blau ) , billig abzu-
geben. BW11
Leopolds» . », 4. Stock .

10 verschiedene
Herren-Anzüge

Gehrock . Herren- t>. Da-
menstie,el und Halb-
schuhe zu verkf . BSlsS
Moltkestr. 81, 3. St . . lkS .

SmoNng ^ilnzus,
" Cut

Hose, mittlere Figur ,braun . Tcwcntrik., « leid ,
ganz neu Gr . 44 , bill^
zu verkaufen. B82I8
VinzentiuSstr . ö. z . <31 .

Tadellos. W- llkleidchen ,
Lackschul>c, Stieselchen f.

ijÄhiige, bill. verkfl .Dreij
Flieverstr . I (Alt . Bahn -
bok>. Mühlbura . B81S4

Stroh
ha, zu verkf . » 8215
Rintheim . Ernftftr , 08.

1 Zum i

Saatkartoffel
Industrie , sind zu ver-
kaufen. B8191
Hirschftrafie K9, 4. Stock

« r. Hühnerstall mit 20
Met . Drahtgefi . bill . zu
verkaufen. BL207
Marienfir . 89. Stb .. III .

Eine sttbergraue , bische.
Schiiserhündin

gut dreisten u. äußerst
wachsam , mit prima
Slammb . nebst ein Wurs
sehr schiin. Jungen zu
Verls, bei tvräftliu , flr »>
iicnsir. 3 . III .. lkS . B8075

Dobermann
mannlich. 2jährig , mtt
erstkl . Stammbaum , zu
verkf . Kalserstr. G5, Zi >
varrenh . Miiftle. B7723

Jagdhund
Deutjch-itürzh . (Rüde ) ,
dkl. Vrannttger , rob n.
unverdorben . I ^tiahrig .
beste Anlage zum Torver-
beller. im Auftrage »u
vertauf . b«i Stoltz . Kai -
ferftr . IIB itad . l . <68149

Wolfshund
iu verkaufen. B8210
Bttwurr , Tulvenstr . 14.

hellgelbe
20 » Gramm-Stück

18m
WO Gramm-Stück

Weiße
Geruseife
20 « Gvamm-Stück

23«
Slfiier-

Emd

ISdiier

Seift
Seift«'
Pilvkr

SeifeMloeiz

von

ViPfund-Paket

! 2 "
an

mit

skistlilpöiit
12s . S' /»Psd.-

Palet
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ZUM SCHULBEGINN
Kinder - Kleidung

für Mädohsn
Schottenkleid ,l \ û !

e8ene or
A

« 5 .95

Motrosenkleid 8 .75

Waschkleid SSÄ
'
? taf » 3 . 95

Donegalmantel 4 50

Wettermantel 14 .75

für Knaben

Strapazier - Anzuq EinknöpHorm
• us englisohart. Stoff . . , . Or. 3 " <5

Wasch - Anzug 6 50

Einknöpt - Bluse aus , 90

Sport - Hose g £
Satln> Elnk

S?p,
3 190

Schlüpfer
BUS •nBllMh*rtig*m 12 .75

Kinder - Trikotagen

Turnsweater MK1 % 2 .20

Kind er sweater
'
. ÄÄ 1 .75

2 40Kindersweater ^ «üÄssoz !Ä z,w

KindersweateriSSJaJ
attiert, je
« 4,25 4. -

Kinderswea ' er

Kindersweater %$ Z °a*' & nSr l
l/n . kenknor . B 'wolle.ohneLeibch.isnaDennosen je n. Gieße j .2 2.au

B 'woIIb, m. Leibehen
r\ nabennosen >« n . Oröße z.s»
Kindethemdhosen

" e
ede oroue

Kinderwesten

3 .75

4 . 50

5 .50

2 40

320
1 . 50
5 75

Kinder - Strümpfe

Kinderstrümpte
•»*

Or, 1 2 3 4 » 6 7 8
50 ^ 604 70 ^ 804 904 1.00 1. 10 l -Z0

Kinderstrümpte Seldenflor, grau u. beige
Or. 1 2 3 4 5 6 7 8

1.50 1.65 1.80 1.95 2 . 10 2.25 2 40 2.55
Kinder - Söckchen Baumwoii« '
Or . 1 2 3 4 5 6 7 8

30 J 35i 40 ^ 45 4 50 « 55 4 60 .J 654
KinderSÖCkchen Baumwollemit Wollrand
Or . 1 2 3 4 » tl 7 »

55 -J 65 4 7s -4 «5 -ä 95 4 1 .05 1 . 15 1 .25

Taschentücher
Weiß mit larb . Ko deikante St 18 -j
Kariert wefü -rot o. welB-b au St . 18J
Weiß mit buntem Rand . , St . 22J
Linontuch gute Qualität . LI. S6-f
Zefirtuch mit Hohlsaum . . . St .

Kinder - Schirme

Schulartikel

Sohrelbhefle SSÄ P£ £
Volksschulhafta st . 7 4 Dtzd 8 M

Hefte f. höh. Sdiul., St 13 4 Dtzd. 1 .50
Heftef .hOh.Mttddi Sdiul St 13 -f Dz 1 . 50

Diarien a6Blatt 72statt 4» matt as Biatt
gebunden 66 4 56 -> 38 4 32 4

wadistudip .60 ^ 50 -4 304 24 4

Oktavhefte stoatsj
Löschblätter In Heften StüA 124 84

Heftumschläge . . . r»,d . 1» ^

Umschlagpapier . . 2 Bogen 15 4
Schulfedern (hos 85 4

Schulfedern Httnsl 04 1 65
Bleistifte Dtzd. 1251 . - 854 70^ 45 4

Aleppo - Tinte n . #04 « 4 so ./ im 10 4
Federhalter st av uj 12/ wjej 54

Radiergummi , ?» iii>»>>. xka Elefant
u. andere Sorten, je nach Größe 3 — 80 4

Tintenfass mit Holzsockel , 2teilig 1 35
Tintenfass -->. Hoizsock .1ten. 120 904
Farbkasten mit StOckentarben

80J 504
Farbkasten

3041.10
nach Vorschrift für
höheie Schulen von

Günther Wagner oder Redeker &
Hennis, mit Tuben. Nflptcften oder .
runden Farben, St . 4,30 4,29 2,50 2 .40

Einzelne Schulfarben st . 7^ 5 i

Malpinsel etnf . od .dopp.Jen .Qr . 6 35 4
Zeiohenkasten . . S75 250 1.—

Farbschalen v . Aium 254124 ioj 84

Schiefertafeln Gr. 5 . Stack 504
144 104Schiefergriffel >» Etuis

Federkasten Holz
284 224 144

Federkasten Papp"
i
a

5o
6
t .2o 1.00 404

SchUleretuis ,
Kunstleder . . . . 1.45 —50-f 00 •>
Kunstleder, geftUlt . . 1.90 034 754
Leder 1.65 1 50
Leder, gefüllt . . . . 7.00 — 2.15 1 80

Union - Zeichenblocks
104 35 j 28j

Pelikan -Zeichenblocks . . ,
2.10 1.40 1 - 504 » U4

Zeichenhefte la . weiß 12 •/ grau 104

Pastellkrelden
E'ä )^ 22^ i8 ^ 104

Farbstifte Etuis 1.701 .35 954 70^ 454

Bleistiftzirkel . . , . 1048J 54

Zirkelkasten 1.90 1 ss i .n 120 60 4
mit 1 Ziikel u Zubeh .

Reisszeuge ? .eo 3.011 2 ;_o 2, <5 190

20 4

3 30n i Ä . m. 2 Zirkel u Zubeh
Reisszeuge »,35 7.6 s .s 4,oo
n _ für tedin . Zeichnen * o r aReisszeuge 27 .su 222j icso 13 50

Präzisions - Reisszeuge
von E . O . Richter & Co.

Rechenschieber
von Nestler u,d A . W . Faber
in gro09r Aaswahl

rt » ic «thrAtt * r 42 52 ^ 1® 55I71 » 180cmneissDretter
3 80 6 20 6 l0 8 50

Reisschienen 1.05804 52 4

Winkel . . je nach GröBe20 4 — 115

Fiüssige Tusch « 7,5»60^ 30^ 254

Garantiert fettdicht Butterbrotpapier 954 |

Schulranzen » gut . Kamtied 4 »> 3 25
Schulranzen KOt gejwimoh . - qcmit Li*d>r*int *Ü und L derrirmen
So ulranzen »i » Riad ^ uwer 6 00

Schulranzen f 1
- î Ä 9 .75

Schultaschen . 1 ig 100

Schulmappen
•" ? ® uS *? Ä 11 °

Schulmappen | Rlndleder. r ip
mit 0. ohne Griff 12 - 875 ', .K «

Frühstückstaschen ,
• Se eltue' i, m Leileirlrm s ümlilBC '

FrühstUckstaschen »«
mit R eme « zum UmhKucen -.4d 1 SR

Kinder - Artikel

Matrosenkragen
Schillerkragen iS® ' z

.
UI?

E
.
ln

:

Bubikragen in Rips und Piqu« . .

95 4
75 4
654

Bubikragen gestärkt 85 4

Kindergarnituren spifien
C
gar

'
Jutur 125

Kindergarnituren in Rips festoniert 95 4

3 .90
Kinder - Regenschirme

mit Rundhaken und Futteral • .
Kinder - Regenschirme . _

mit Knopt , Ledergumitur und Futteral ** J0

Kinder - Schuhe
Schwarze Rindbox - Schnürstiefel

gute Qualltat . GröBe 27 - 30 31 35 38 30
Mk . 4 .7n 5 .45 8 50

Fahlleder - Knaben - Stiefel
solide Ausführung GröBe 27—30 31 - 35 36—39

Mk. 5 . 75 6 46 8 50

Flexible -Sandalen
Größe 25 - 2« 27 - 3 31—35 42

Mk. iai 5 25 5 95 6 .95

Rindleder -Sandalen braun, durchgenäht
Größe 27—30 31—35

Mk. 3 85 4 45
Braune Turnschuhe mit Gummisohle

Größe 21- 28 29- 35 36- 42
Mk. 2 65 3 .15 3 .50

Kinder - Wäsche

Mädchen - Hemden mitteston u . m
> tc. II, uiööb 4D - 90 . . . . 11 ° - * ' «>

Mädchen - Beinkleider mi,i ir !idne.r /vr
MicKerei Größe 8Ü 40 1 » W - 1 » «>

Mädchen - Reformröckchen
m t reicher Stickerei ür . 46 70 210 —3 60
Knaben - Hemden weiß 1 . . . .

mit Ausschnitt Größe 45—801 . 9 " ~ S .UU

Knaben - Hemden 1
Kinderlorm . Größe 45 —80 1 .ÖU 4 UO

Kinder - Schürzen

Mädchen - Schürzen nsi ^ rwrm .
au « Wnsenstott . < iöve 40 - » ! 1 ^ ^

Mädchen - Schürzen " » -»>; an ;
bunt Cretonne . Größe 40—65 1 ! • «"

Mädchen - Schürzen Hängerform ,
aus «u em Cretonne , hü ücne « 7? y 0/ ^
^lac ?>art . . Größe 40— 75 1.75 —

Mädchen - Schürzen
Trftserform , aus «ut Wasch - i «ja o ec
rott . Größe »0 - 85 , . , 180 - ^ M

Mädchen -Schürzen
Trätrerinrm , aus . buntem q ±k _ j ka
Cretonne . (Iröße 60 - «0 . . « .40 — 4 .0U

Knaben - Schürzen
aus guten WaichstoHen , /. ort ot
Größn <0 —55 v o ° 1

Kinder - Leibchen

Kinder - Leibchen aUg Trikot , weiß mit
mit Hund und Knopioesatz i oi o oa
Giöße 6—9 . . . . ^ ^ ' * ÖU

Kinder - Leibchen • « Kn% Zr£ ° \
bere Qualität . Größe 8 - 10 « W — J .OU

Kinder - Reformleibchen

uad wau
rn Ü" 1

.
1'

.
W?

"
i 185 1 .95 2 .50

Kinder - Hüte und Mützen

Tellermützen dunkelblau . . . . 2 90
Knaben - Schildmützen dunkeibi. 2 90
Knaben - Sportmützen Covercoat 1 .90

Matrosen - Strohhüte Schwär » 3 90

MiQiBEL

in eintacDer bis iein-
ster Art liefern «ehr

prelswer ' 7881

Uli ÜM ! 1 Cl .
Möbelhaus

Herreustr .i » . gegen¬
über der Keichübiirk

u$mt
«mvftedlt

Seiltgtnffeiner
Kaiserstiihiek

Liier 1 . 00

Kappel -
Windecker j

Liter 1 . 10 j

! Aappvlösweilertz
Liter 1 . 2G

| Liebfrauenmilch ^

Liier 1 40

liLÄÄdüMlIÄiill Karlsroöe

Karlsruhe L Baden .

Di« Aklionäre werden hiermit zu der am IWon -
tnir . dm 18 . Hui l »25 . nahm . 4 Glir ,
in den Geschäftsräumen unserer Fabrik Karlsruhe ,
Waltstraße 1 . stattfindenden

73 . ordentlichen Generalversammlnng

•riebensl eingeladen. 7U23

Taeesordnunc .
L Torlaje der Jahresrechnunj und Berichte des

Vorstandes und des Aufsichtsrates .
» . Bes hlußfassunc über die Verwendung des

Rein| »w .nnss . . . . . .
8. Kntlastung des Vorstande« u . Aufsichtsrates .
4 . AufsichtsraLswahl.

D:e Besitzer von Inhaber -Aktien, welche an der
©rrtentl cen GeneraVersammlung teilnehmen wollen,
halwn ihre Aktien späiestens am Mittwoch ,
13 . Mai 1925 , während der Geschäftsstunden :

bei unserer Ka «»# oder
bei der Rhein. Credübank , Filiale Karlsrah », oder
bei Sai Oppenheim lun . & Cie . Köln a . Rh ., oder
bei der Direkt or der Oisconto-Gesei schalt Frank

furt a . M. . oder
bei der Direktion der Dlsconto- Gesellschaft Berlin

oder
bei der Deutschen VerkehrsbarJt , Berlin, oder
bei einem deutschen Notar

ju hinterlegen.
Karlsruhe , den 21 . April 1V2S.

Der Tomtaiid .

ifli £
erteilt IV. Zimmermann . Ublatibttrabe 3.

SSJor unter
auf Maichinen tl

aiinftteen « edingunaen
btenirt Öttmcn

Segtlfliegen

In 6er Nmaebung StitlBr ' bcs erlernen
will , wird um ÄöreNennnaabe gebet , unt .
Nr 7841 » n die »Nad . Prekfe" .

Sämtliche
Malerarbeiten

übernimmt billigst. Qff.
unter Nr . SD10524 an die
Badische Presse.

Heute
eingetroffen
Frische

Sinschvers
'
ttkis -

a pciMinz

Avldltt -

Win

MMe -

ÄKS i

t« ganzen Stich

22 vw .Pfd.

Pfd .

Im Antchniii

« 15 « fi

vollständige Ausbildung , auch für Anfänger -
innen , bi» zur Oper- und » onzeriretse. Spezia -
tttäi : leichte Höhe ,u günstigen Bedingungen .

Angebote unter Nr . 210494 an Die Badische
Presse erbeten.

Grosse Auswahl

ISm - WWIM

nur ausgesucht prima Qualitäten. Neueste Dessins.

Lagerbesucb (ür Jedermann lohnend!

Arthur Beer
, Kaisersir . 133

tingang « reuzstrafle Gegenüber der k einen Kirote

VetkaafsMal ene Treppe iiocb .
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Eheanbahnung
'treug reell

Kr « u Rot » « oralch ,
QaelSrude t . >» .

Kaiirritr . G4. U
iJBfar i9ll . ! el -28«

Fräulein ,
29 Jahre , evgl .. tllchltg
im Haushalt , mit Aus-
teuer, wilnscht aus diesem
Wegc mit Herrn , gut-
mutigem Charakter , in
sicherer Stellung bekannt
: u werden. ,weckS spät.
Heirat . Angebote unter
Nr . 0110482 an die Ba -
t>i j (Sc P resse.

« MM

Billige
Kise :

EdamerX "/» PJd - - -25, — .30
Goutia ' u . — .35
mtsnster , vollfett . V« Pfd . — -35
Ital . Rahmkäse , vollfett, [/<Pid . —.40
Ital Salamik so . — 4n
Br iokäsf , vollfett . Stück —.50
Emnisnihaler ohne Rinde
79 . 0 vollfett, Schachtel 1 .161

C - Disisdie . M Werl

Telephon 1620/21.
Wiederverkäufer Vczuespreiae .

Prompt . Versa id . Llelerß . 1' el Hans .

Heiraten !
verm . streng reell .

Frau H . Er,Inger ,
« artSruhe ,

Zäbringerstr . 27 , 3 . St . .
Nückporto er « . BS216

Hierzu empfehlen : 7982

| Slaiieaer und 6I « iermfiriicr j
In Kisten ä 1440. 720 und 300 Stück .
Promoter « erfand » ach auSwäits .

3n Karl » . übe ledeS Quantum irel Hau » .

I . Klumps Ww . » Tie . j
Eieraaohdondluno

l KarlSrud «. « ürgerkirade 11 . Telef . I

7938
Fabrikationsbelrieb

mit » ew inibnnaendem Artikel , mit bedeutender
Ävlavmögti -hfeite » . f» <d «

5 Wille

ode ? mehr geaen gute Stcbe hett angemessene
Verztnnnia und (Bpht ^ h oöer ^ e ' eiUqn a von
nur ernsthaften ReNcktanten aufzunehmen . Än-

untLk an »Äad . i

ca .

Oiirofier

Burgunder
Liter 1 » 10

Lavssener

Liter 1 . 3 ®

Dörkheimer
Feueroerg

Liter

Aoussiilon

Liter t >60
« inschliehltch

ISteuer ohne Glaöz

Malaga

1 . 80

1500 — 2000 i .
gegen hohen ZtnS und
gute Sicherheit auf vte»
Wochen sofort »u leibe «
gciucht . Ängebote mit.
Sir . MlvülS an die S3*
» liebe Presse erbeten.

1000 Goldmark

sucht. Angebote unie»
Nr . 7S44 an die Badii « '
Presse.

500 Mark
auf gcae«Zeit » -
qüte Sicherheit und b >̂

Sin .-.

8 - 10000 Mk .
als Baudartehen auszu¬
nehmen gesucht . Zuschr .
unter Nr . I (i03a a » vic
Badische Presse erbeten .

4 — 500TBark
legen Sicherheit und
iahen Zins aeiuwt .

Angeb . u . Nr . R1051
an die Badische Presse .

kur ^e
Sicyeiv^»

Heu Zins , nur *>"*
Selvstgeber gcsuckit .

Angebote erbeten
Nr . 9310521 an die ®<"
dllche Presse

500 Mar , Darlehen
gcn vöcvsten ÄWS . ^
cherbeii u . Diskretion »
Selbsigeber fof tt «

6030 Mark

gesucht . « ut-
veii aus ®«S*VniArget«JÖÖno

'
Ä u . 2 Morge «

Weinberge i
Angeb . unt . Nr .
an die N .idis che P " stt

im Mk.
(ti leihen gesucht . Sicher
ocit 1. Hhvslftel aus land
wlrtschastl . Anwesen . An -
geböte u . Nr . U10195 an
die Badilchc Presse .

3 — 500 Mark
sofort gesucht . t-rlnm
S ' lberdei , <md Z ' nS
Angeb . unt . Nr .
au dt« Bad " « e Hiufi«-

3 — 4000
'
Wb

für sofort gesucht . n<t
fache Sicherheit u .
Sin « uipcPAcrt - n„
böte unt . Nr » 1» "

die Badische Presse ..

Zur Ablösung etner ^
Hnpolhele wird em
LebenSmittelizescha

"
2500 «Mar ,

ans 1 . Hyvotdete be .
Per ^insung aes .ickX- ^
gcbcle «M . Nr . »
an die Badische Pren »
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